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Die Rache des elsässischen Autonomisten

Politisches Attentat in Paris
Der frühere Colmarer Staatsanwalt Fachot wird von einem elsässischen Schlächter niedergeschossey

Der Attentäter geständig Er wollte das Elsaß rächen
Paris, 21. Dezember. (Privatmeldung.)

Gegen den Generalſtaatsanwalt Fa
ch o t iſt heute ein Revolveranſchlag verübt worden.
Fachot wurde ſchwer verletzt. Die Polizei glaubt
annehmen zu können, daß der Täter ein Elſäſſer
ſei und daß er ſeine Tat aus politiſchen Gründen
unternommen habe. Fachot iſt erſt vor wenigen
Wochen von Kolmar nach Paris an den Kaſſa
tionshof verſetzt worden. Er hatte ſich hier in
dem Villenvorort Auteuil eine Wohnung gemietet,
deren Einrichtung er auch heute morgen wiederum
perſönlich kontrollieven wollte.

Schon üurz nach 8 Uhr Kingelte ein Unbekänn
ter an der Wohnungstür, der Fachot verlangte. Der
Diener, der allein in der Wohnung anweſend war,
erklärte dem frühen Beſucher, daß die Wohnung
noch nicht eingerichtet ſei, daß Fachot noch im Ho
tel wohne, daß er aber ſicher gegen 10 Uhr kommen
werde, um den Fortgang der Arbeiten zu beſich
tigen.

Um 10 Uhr kehrte der unbebannte Beſucher zu
rück und begann ein längeres Geſpräch mit
der Gattin des Staatsanwalts. Jn
dem Augenblick traf Fachot ſelbſt in der Wohnung
ein. Der Fremde, der ein durchaus ruhiges, kor
rektes Verhalten zeigte, fragte Fachot in höflichem zuzuſch
Tone: „Habe ich die Ehre, Herrn Staatsanwalt

»Fachot vor mir zu ſehen Auf die bejahende Ant
wort griff er in die Taſche ſeines Mantels, zog
einen Revolver und gab ohne jedes weitere Wort
drei Schüſſe auf Fachot ab.

Dieſer brach ſofort blutend zuſammen. Der
Mörder ſteckte ſeine Waffe in die Taſche, ſchlug die
Tür hinter ſich zu und ging ruhig die Treppe

Die Polizei hat ſofort ſämtliche Bahnhöfe von Pa
tis laſſen, namentlich die Züge nach
dem Elſaß und nach Deutſchland werden ſcharf
koentrolliert.

Jm übrigen fand die Polizei im Korridor Fa
chots einen Brief, den der Mörder augenſcheinlich
verloren hatte, als er ſeine Waffe aus der Taſche

Paris 22. Dezember. (Radiomeldung.)
Der Abgeordnete Mallarme, der den Vorſitz

in der elſaßlothringiſchen Kommiſſion der Kammer
führt, verlangte, daß unn das von Poincaré ane echt e e nomiſti.aller
nommen und in z etzt werde.

Auch die meiſten verlangen, daß
die Regierung Sanktionen ergreife und ein
Exempelſtatuiere. Am wütendſten gebärdet
ſi das „Journal“, das behaupten zu
können glaubte, die Mordtat ſei nicht dem Elſaßrehen, ſondern der geheimen Feme der deut

Wer iſt der Täter?
„Für ſeine Pflicht gehalten, das Elſaß

zu rächen.
Paris, 22. Dezember. (Radiomeldung.)

Zum Attentat auf Generalſtaatsanwalt Fachot
hinab. Jm Treppenflur traf er noch die Gattin iſt noch zu berichten: Der Täter heißt Georges
eines im gleichen Hauſe wohnenden Arztes, die ihn Benoit und iſt in Waldburg (Elſaß) am
fragte, ob er die Schüſſe
erwiderte er ruhig und

ehört habe. „Jawohl,“2. Juni 1900
öſlich, „ich glaube im nat

boren. Er war bis vor einem Mo
eiſchergeſelle in Straßburg und wohnt erſt
i in Paris. Benoit erklärte bei ſeinemzweiten oder dritten Stock hat es einen Unfallſ neuerdings in

gegeben“. Sprach's und vedließ das Haus durch echer u r er keiner politiſchen Partei an

aus ruhig und ohne Aufyrogung.Die Sorkmeiſterin und die Mieterin, die eben

mit dem Mörder geſprochen hatte, klingelten nun
an der Tür der Wohnung Fachots. Jm Korridor
lag Fachot auf dem Boden, krümmte ſich vor
Schmerz und ſtöhnte: „Sicherlich war es ein El
ſäſſer aus Kolmar.“

Sofort wurde ein Arzt gerufen der die erſte
Unterſuchung vornahm. Von den drei Schüſſen,
die der Mörder abgegeben hatte, hatte nur
einer ſein Ziel verfehlt, der zweite war
an einer Rippe abgeprallt, der dritte
aber war in den Unterleib eingedrun-
gen und hatte die Eingeweide verletzt Jn
aller Eile wurde nun der Verletzte in eine nahe habe es daher r r fli
Klinik geſchafft und ſofort einer Operationſdas Elſaß zur
unterzogen.

Man ſtellte dabei feſt, daß die Kugel die Ein
geweide an ſieben verſchiebenen Stellen durch
ſchlagen und ſchwere innere Blutungen hervorge
rufen hatte. Die Aerzte halten den Zuſtand Fa

Separatiſt, aber keiner
ruppe angeſchloſſen.

Er ſchilderte eingehend, wie er ſeit Wochen
t ohne ihn anutr zu können.war u. a. einmal nach Mans nach

Später war er im Begriff, nach Mada
askar zu fahren, als ſich jedoch die Verhandkungen etreffs einer h

ſchlugen, kamen ihm die Mordgedanken wieder
und ihn bis zur Tat nicht mehr los.

Erſt während einer längeren Krankheit, die ihn
in der Zeit des Kolmarer Autonomiſtenprozeſſes befiel, J er ſich mit Politik beſchäftigt. Er ſei dabei

ein überzeugter Autonomiſt geworden.
Er habe Fachot als den Hauptſchuldigen für
die Leiden des Elſaß angeſehen und

t gehalten,
chen.

Der Eindruck in Paris.
Die Bluttat Benoits hat in Paris, wie im Elſaß

ſelbſt, ungeheures Aufſehen erregt. Jn
hots für ſehr ernſt. Eine Prognoſe über den Er den Wandelgängen der Kammer bildete ſie das
folg der Operation konnte zur Stunde noch nicht Hauptgeſpräch. Allgemein glaubt man, der Anſicht
gegeben werden.

Der Mörder, der in der allgemeinen Auf
regung und dank ſeiner ungeheuren Kaltblütig-

Ausdruck geben zu können, daß die unſelige Tat
auf die Hetzkampagne der Hägypreſſe zurück-

keit ohne Schwierigkeit entkommen konnte, wird zuführen ſei, die dafür die moraliſche Verantwortung

als ein großer breitſchultriger Mannſtragen müſſe.
im mittleren Alter geſchildert. Er war ſehr gut
gekleidet und ſoll einen ausgeſprochenen elſ äſſi
ſchen Dialekt geſprochen haben. Der Diener
Fachots, ſelbſt ein Elſäſſer, glaubt wenigſtens

Ein Brief des Mörders.
Der autonomiſtiſche Generalrat Hauß,

auf beſtimmteſte verſichern zu können, in demſeiner der Angeklagten des Kolmarer Prozeſſes, hatne erkannt zu haben. im Freitagabend einen Brief mit ziemlich verwirr

zog. Der Brief enthielt nur einen Satz: „Jch
bitte Sie um ein Rendezvous morgen nachmittag
im Hotel „Modern““. Unterſchrieben war er: „Gine
Freundin“. Man vermutet, daß der Mörder
mit dieſem Briefe ſein Opfer, falls er es heute
verfehlt haben würde, in einen Hinterhalt locken
wollte.

Ausnahmegeset? gegen Elsaß-Lothringen?

Die chauvinistische Hetzpresse spieſt den Verrückten
Alderne Verdächtigung Herré wird vernünftig

ſchen Rechtsverbände, die ſchon die Attentate

ebe es keine Mörder.

Am vernünftigſten zeigt ſich heute Hervé inder „Bictoire r der ſchlimmſte
Fehler wäre, wenn man die r Autonomiſten
ar für ein Attentat r ſehgſſen Urheber ein einzelner, wahrſ e
Verrückter, ſei. Man müſſe jetzt mit um ſo
mehr Geduld, Takt und Güte verſuchen,
die Autonomiſten in den Schoß Frankreichs zurück
zuführen, zumal Frankreich ſich zahlrei ehler
gegenüber dem Elſaß vorzuwerfen habe.

ten e empfangen, der G. B. unterzeichnet
war. Jn dieſem Briefe ſteht u. a.: „Jch habe die
Ehre, Jhnen bekanntzugeben, daß man demnächſt
verſuchen wird, Sie in einen neuen Konflikt
zu verwickeln. Dieſer Konflikt binich ganz
allein. Entſchuldigen Sie meine Handlung, ich
habe es ausgeführt, weil ich meinem Lande zu die
nen glaubte. Nehmen Sie ſich meiner Frau und
Kinder an. Ich werde meine Tage ſicher im Ge-
fängnis beenden.“ Auf der Rückſeite des Briefes
ſteht geſchrieben: „Es lebe Roſſé, es lebe Ricklin,
es lebe ElſaßLothringen, es lebe das Volk!“ Ge
neratrat Hauß teilte dieſen Brief ſofort der Polizei
mit.

Seee e
mund, in demDas Rathaus von Dort

Warum Schieds
richter?

7 7Wir veröffentlichten bereits geſtern im
eren Teil unſerer Auflage den von Severing
tag vormittag gefällten Schiedsſpruch im

Ruhrkonflikt. Wir wiederholen heute die Ber
I ffentlichung m gewerkſchaftlichen Teil. Zu
nächſt geben wir an dieſer Stelle Carl

deriseet,
vie er ſeine Aufgabe als politiſcher Führer
S ſchwierigen Situation auffaßt.

Der Schiedsſpruch tm Lohnkampf der rheiehe e Aen Tee uKritik. Nicht um ihr auszuweichen
ſehe ich keine Vexanlaſſung und ebenſo
wenig um dem Schie W eine beſondere

ung mit auf den Weg zu geben, ſchreibe
ich dieſe Zeilen, ſondern um einigen ſchiefen

in Auffaſſungen L denen r
in den letzten Wochen t bin. Die De
batte über da s Kapitel im Be an dem
ich beteiligt war, iſt mit dem Schiedsſpruch ge
ſchloſſen, und in einer derartigen Situation iſt
es nach altem parlamentariſchen Brauch er
laubt, auch perſönliche Bemerkungen
anzubringen. Von dieſem Recht möchte ich
heute Gebrauch machen.

Als ich das Amt des Schiedsrichters über-
nahm, bin ich in Parteikreiſen vielfach a
merkwürdi timmungen geſtoßen. Ein
der Parteifreunde erinnerte mich daran, daß ich
eine undankbare Aufgabe übernehmen würde.
„Mönchlein, Mönchlein, du gehſt einen ſchweren
Gang“, „du gefährdeſt deinen Ruf“ und
ähnliche Beſorgniſſe wurden mir nahegetragen.
Andere meinten wieder, daß ich mit der Ueber
nahme des Amtes gewerkſchaftliche Grundſätze

am 21. Dezember Reichsinnenminiſter Severing ſeinen

berührt, das Schlichtungsweſen gefährdet und

dung
e

e
S

Schiedsſpruch im Lohnkampf der weſtfäliſchen Eiſen und Stahlinduſtrie fällte
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damit den Gegnern des Schlichtungsverſahrengſſollte, den Wlaufstermin des
einen billigen Triumph verſchafft habe.

Jch halte es für erforderlich, nicht wegen
meiner Perſon die darf hier keine Rolle
ſpielen ſondern wegen der Sache dieſen Ein-
wendungen mit einigen Bemerkungen entgegen-
zutreten. Als die Frage der Uebernahme des
Schlichteramtes Ende November praktiſch an
mich herantrat, handelte es ſich in dem Lohn-
ſtreit Nordweſt nicht mehr um einen örtlſch
begrenzten wirtſchaftlichen Kampf, ſondern um
eine Auseinanderſetzung, die das ganze Wirt
ſchaftsleben Deutſchlands in Mitleidenſchaft zu
ziehen drohte. Die Mittel zur friedlichen Bei
legung waren erſchöpft. Verwaltungsmaßnah-
men der Behörden oder geſetzgeberiſche Ein
griffe waren in jenen Tagen das iſt reiflich
geprüft worden nicht zu erwarten. Jeder
weitere Tag der Ausſperrung aber hätte nicht
allein die Finanzen des Reiches, des
Staates und der Gemeinden in erheb-
licher Weiſe in Anſpruch genommen, ſondern
auch der Wirtſchaft und damit am mei-
ſten der Arbeiterſchaft Wunden g--
ſchlagen, die nicht ſo bald hätten geheilt werden
können. Unſer Land hat ſich nach dem Weiß-
bluten des Krieges wieder erholt. Es hat die
Jnflation überſtanden: aber es wäre frivol,
derartige Belaſtungsproben leichtfertig zu ver-
mehren, da niemand ſagen kann, ob nicht durch
einen dritten Aderlaß die deutſche Wirtſchaft
endgültig zuſammenbricht.

So war es Pflicht, den Weg zu beſchreiten,
den die Reichsregierung einſchlug. Wenn manmir den beſonders ſchweren Veg vorgeſtellt

hat, dann antworte ich, daß es für den, der
heute für das deutſche Volk und namentlich für
die deutſche Arbeiterſchaft Aufbauarbeit leiſten
will, m ur ſchwere Wege gibt. Und wenn man
mich auf beſonders ſchwere Wege ſchickt, dann
erblicke ich darin nur eine Bevorzugung,
die mich immer anſpornen wird, das in mich
geſetzte Vertrauen zu rechtferti-

e n. Was endlich den „guten Ruf“ an-
ngt, ſo würde dieſer gute Ruf durch nichts

mehr gefährdet werden können, als durch einen
berechtigten r darauf, daß ich mich einer
dringenden Pflichterfüllung ent zogen hätte.
Ich habe ſo oft in unſeren Werbeverſammlun-
en zum Kampfwillen angeſpornt mit demhlugvers aus Schillers Reiterlied: „Und

ſetzet Jhr ſelber das Leben nicht ein, wie kann
Euch das Leben gewonnen ſein?“ Hier galt es
ja nicht einmal ein Leben einzuſetzen, ſondern
nur einen ſogenannten guten Ruf.Vielleicht gilt dieſer Einſatz wirklich etwas, aber

dann es gerade Pflicht, ihn zu wagen. Wenn
man den guten Ruf eines Politikers wie eine
Nippſache in Watte und Seidenpapier
wickeln oder zur Schau in eine politiſche
Vitrine ſtellen muß, um ihn keiner Gefahr
anFzuſetzen, dann iſt dieſer Ruf meines Erach-
tens keinen Pfifferling wert. Undwas für den Politiker gilt, gilt auch für die
politiſchen Parteien.

Ebenſo irrig iſt die Aufaſſung, als ob ich
die Kreiſe der Gewerkſchaften geſtört oder
willkürlich in das Schlichtungsverfahren einriffen hätte. Schon gegen Nitte November
e die Gewerkſchaften mit dem Ar-

itgeberverband Nordweſt auf einer Grund
lage verhandelt, die in der Form und in der
Sache vom Schiedsſpruch weſentlich a b
wich. Sie waren auch bereit, ſelbſt für den

Schiedsſpruches
nicht zum April 1930, ſondern zum 31. März1929 feſtzuſetzen. Damit haben die Gewerk
ſchaftsvertetungen, deren Träger in Nordweſt
nach meinen Eindrücken gute, zum Teil ſo-
gar hervorragende Kräfte ſind,
aus richtig gehandelt, da ſie die Form nicht
über die Sache ſtellten, zumal die des
Schlichtungsverfahrens ja auch nach Meinung
von Gewerkſchaftlern nicht un erhebliche
Mängel aufweiſt.

Aber ſchließlich Ruf und Form hin und
her. Jn der Politik entſcheidet der Erfolg.
Und iſt der Erfolg der Reichsregierung denn
wirklich ſo gering einzuſchätzen? Die erſte
Folge des Eingreifens der Reichsregierung
war die Aufhebung der Ausſper-rung und damit eine Hieberbelebung
der Herztätigkeit des deutſchen
Wirtſchaftsleben s. Das weitere zeigt
der Schiedsſpruch.

J einer Unzahl kleiner Blättchen verſucht
die Kommuniſtiſche Partei ihren Leſern beizu-ren daß mein Weihnachtsangebinde ſür
die Metallarbeiter der Raub des Achtſtunden-
tages, Lohnkürzung und Entlaſſungen ſeinwürde. Und der Moskauer Prawda“ zufolge
richteten Komintern und Ketallarbeiterver-

band der Sowjetunion an das „Zentralſtreik-
komitee“ des Ruhrgebiets nachſtehendes Tele
gramm: „Wir überwieſen 25000 Mark fürArbeiter, die nach Einſtellung der Ausſper-
rung nicht wieder aufgenommen worden ſind.
Dieſe Verſchwörung der Reformiſten und Ka
pitaliſten gegen fortſchrittliche Arbeiter wird
ihnen teuer zu ſtehen kommen.“ Vermutlich
wird das „Zentralſtreikkomitee“ die 25 000
Mark wieder zurückſchicken. Denn die Refor-
miſten haben ſich mit ihren Gewerkſchaften be
reits einen derartigen Einfluß geſichert, daß
Maßregelungen nicht ſtattfinden.
In dieſe Schutzmaßnahme ſind ſelbſtverſtänd-
lich auch die kommuniſtiſchen Arbeiter
einbezogen.

Was die Auswirkung der Lohn und Akkord-
verbeſſerungen anlangt, ſo ſind trotz ſorgfältig-
ſter Prüfung der vorhandenen Unterlagen g.
naue Zahlenangaben darüber noch nicht bei
zubringen. Jn der erzeugenden Induſtrie ſind
rund 100 000 Arbeiter beſchäftigt, von denen
etwa 15 Prozent in JZeitlohn,
85 Prozent im Akkord arbeiten. Jn
der weiterver arbeitenden Jnduſtrie
beträgt die Arbeiterzahl 120 000, von denen
etwa 40 Prozent in Zeitlohn beſchäftigt ſind.
Aber auch unter Zuhilfenahme dieſer Zahlen
läßt ſich genau noch nicht errechnen, wie ſich
in den einzelnen Alters- und Lohngruppen die
Lohn und Akkordverbeſſerungen auswirken.
Das Lohnſyſtem in der nordweſtlichen Eiſen
induſtrie hat ſich allmählich ſo unüberſichtlich
geſtaltet, daß es faſt zur Geheimwiſſen-
ſchaft der unmittelbar Beteilig-
t en geworden iſt. Aber ſoviel darf wo geſagt
werden, daß die Lohn- und Akkord-
änderungen nicht gerade wie Lohn-
kürzungen anmuten müſſen. Und die Ver
beſſerungen in der Arbeitszeit-
regelung, die etwa 15000 Arbeitern einericht unbeträchtliche Kürzung der Arbeitszeit

ſehen auch nicht gerade nach einem
Raub des Achtſtundentages aus.

Das Urteil darüber darf ich indes getroſt

Kampf zu ziehen. Werden ſie in der Zukunft
beherzigt, dann iſt der Weg frei für eine
planmäßige Beſſerung der Lohn-
und Arbeitsbedingungen in einer Jnduſtrie,
in der ſich länger als in jeder anderen der
„Herr im Hauſe“ Standpunkt
der Stumm und Buck aufrechterhalten hat.

Reſumee.
Halle (Saale), 22. Dezember.

Die Einzelheiten des e r Schieds
pruches werden im gewerkſchaftlichen Teil un
erer Zeitung heute mitgeteilt und gewürdigt.

ir wollen nur kurz die Frage unterſuchen,
ob der neue Spruch vom 21. d. M. einen Akt
der Verletzung der Staatsanutvrität, einen
Streich gegen das Prinzip des Staates als
Schlichter bedeutet.

Darüber kann kein Zweifel beſtehen, der
Affront der Eiſenbarone gegen den verbindlich
erklärten Spruch vom 27. Oktober war un ge-
ſetz lich. Die Bereitwilligkeit der Reichsregie-
rung, unter Zuſtimmung der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer einen neuen Schiedsſpruch fällen
3 laſſen, war ein Ab weichen vom
Rechtsſtandpunkt.

Die Reichsregierung aber hatte ſich zwi-
ſchen zwei Dingen zu entſcheiden: Sollte ſie
auf einem, wenn auch unbeſtrittenen Rechts
ſtandpunkt verharren und mit anſehen, wie der
mühſam wieder aufgebauten Wirtſchaft tiefe,

den, oder ſollte ſie verſuchen, beide Parteien n
einer Plattform zu vereinigen, auf der für die
Geſamtheit der deutſchen Wirtſchaft in der
nächſten Zeit Nützliches geleiſtet werden könnte.

Die Reichsregierung hat, da bei der e.
gen wärtigen Parteienkonſtella-
tion nicht die Möglichkeit geſetz
eberiſcher Maßnahmen beſtand,ßie Unternehmer auf die Knie zu

zwingen, den zweiten Weg gewähli. Sie darf aber nicht außer achtWie daß das unverrückbare Ziel
die err e Schaffung von gen iherungen iſt die etne

ederholung des Schauſpiels,
wie wir es in dieſen Monaten im
Ruhrgebiet erlebt haben, zur Un
möglichkeit machen. Wie weit ſolchen
geſetzgeberiſchen Maßnahmen Aenderun-
en im gewiß nicht fehlerfreien

Schlichtungsweſen vorausgehen müſſen,
wird den notwendigen Unterſuchungen vorzu
behalten ſein.

Severing, zu deſſen zEigenſchaften es gehört, daß er nicht danach
fragt, ob die ihm geſtellten Aufgaben dank-
bar oder undankbar ſind, ob die Erfül
lung ſolcher Aufgaben ihn populär oder
un populär macht, darf jedenfalls das Ver
dienſt in Anſpruch nehmen, nach Lage der
Dinge nicht nur das Beſte gewollt, ſon
dern auch das Beſte getan zu haben. Sein
Spruch iſt ein Akt der Staatsautorität, der

vielleicht unheilbare Wunden geſchlagen wer- ſich beide kämpfenden Parteien beugen.

Preſſe-Echo des
Severingſchen Schiedsſpruches

Deutſchnationale und Kommuniſten in der Verurteilung einig
Berlin, 22. Dezember. (Radiomeldung.)

Der Schiedsſpruch für die rheiniſchweſtfäliſche
Eiſeninduſtrie wird in der Berliner Preſſe nicht
beſonders lebhaft kommentiert. Während die
„Deutſche Allgemeine Zeitung“ ihn
zum Anlaß für einen Vorſtoß gegen das ſtaatliche
Schlichtungsweſen nimmt und einen zweiſpaltigen
Leitartikel zu dieſem Thema veroöffentlicht, begnügen
ſich die meiſten Zeitungen mit kurzen Kom-
mentaren. Die „Germania“ ſagt, der
eigentliche Sieger ſei der Schlichtungs-
gedanke.

Der Hugenbergſche „Lokalanzeiger“ läß
ſich aus Bochum berichten: „Der erſte Eindruck der
Severingſchen Entſcheidung in Arbeitgeberkreiſen hat
eine ſtarke Enttäuſchung hervorgerufen. Das Aus
maß der von Severing beſtimmten Lohnerhöhung
trägt nach Anſicht dieſer Kreiſe der wirtſchaftlichen
Lage und im beſonderen den Verhältniſſen der
rheiniſch weſtfäliſchen Metallinduſtrie keinerlei Rech

nung.“

Die völkiſche Deutſche Zeitung“ ſchreibt:
„Die Gewerkſchaften haben, obwohl ihre Kampf
ſtellung rein ſachlich ausſichtslos warſ(),
doch ſehr gut abgeſchnitten, weil ſie von Anfang an

die Hilfe ihrer Leute in der Politik gehabt haben.
Der Wirtſchaft aber, für die die urſprünglichen Ge
werkſchaftsforderungen eine ſachliche Unmöglichkeit
darſtellten, iſt politiſch nicht die genügende Hilfs-

ſtellung gegeben worden.“

Daß die „Note Fahne von ſozialdemo-
kratiſchem Verrat an der Ruhr redet und
der Arbeiterſchaft zum abertauſendſten Mal erzählt,
daß ſie „unter Führung der Kommuniſtiſchen Par
tei den Kampf gegen das Unternehmertum und
ſeine Agenten in der Arbeiterklaſſe, die. Rafor
miſten“, aufnehmen müſſe, iſt ſelbſtverſtändlich, wird
aber angeſichts der ſyſtematiſchen, kräftezerſplittern
den Hetzarbeit der Kommuniſtiſchen Partei wenig

Eindruck machen.

„Schwere Belaſtung für das Eiſengewerbe“
Die Eiſenbarone ſinnen auf Schadloshaltung Heute Erklärung des DMV.

Eſſen, 22. Dezember. (Radiomeldung.)
Die von dem Schiedsſpruch betroffenen Ar

beitgeber und Arbeitnehmerorganiſationen äußern
daß das Reichsarbeitsgericht den Schieds

pruch als zu Recht beſtehend anerkennen
der Oeffentlichkeit vorbehalten. Den Beteilig-
ten darf ich es überlaſſen, die Lehren aus dem

ſich über den Schiedsſpruch Severings zunächſt noch
ſehr zurückhaltend. Vorerſt ſehen die Unternehmer

in dem Spruch „eine ſchwere Belaſtung für das
Eiſengewerbe“. Dieſe Parole wird zweifellos in
der Abſicht herausgerufen, um die für die neuen
Löhne notwendigen erhöhten Ausgaben durch eine

Preiskorrektur herauszuholen. Sofort nach

i. Konzert des Händel Vereins
Das Konzert beſcherte uns eine Anzahl von

Ateren Sologeſängen mit Cembalobegleitung und
G wertvolle Muſiken auf dem Jnſtrument, alles

eiſter vergangener Zeiten. Es war intereſſant,
daß ſämtliche Darbietungen des Abends von dem
geſpannt lauſchenden Publikum mit einer gewiſſen
Andacht aufgenommen wurden, ohne ermüdend zu
wirken, trotzdem viele Kompoſitionen eine gewiſſe
Aehnlichkeit atmeten.

Freilich war die Konſtellation des Abends von
einem erſtklaſſigen Sachkenner zuſammengeſtellt, der
bei dem Programm all die heterogenen Werke ſo
faßte, daß jede Leiſtung faſzinierte. Dazu kam, daß
wir geſtern wohl erſtmalig ein Cembalo in dieſer
vollendeten Form zu hören bekamen und auf dieſem
ein Meiſter wirkte, der in ſeiner Art wohl keinen
Rivalen hat.

Nach zwei Cembalomuſiken von Froberger
and Krebs hörten wir drei Geſänge mit Cembalo-
begleitung von Krieger, Frank, Keiſer
und zwei bedeutende Kompoſitionen pon Bach.

Der zweite Teil brachte zwei Arien von Hän-
del und Muſiken von Telemann, Rameau
und Faſch, die in ihrem ganzen Gefüge keine Ver
ſtaubtheit aufwieſen und außerordentlichen Eindruck
machten, ſo daß der ausübende Künſtler eine Zugabe
ſpendete.

Der Sänger des Abends, Kurt Wichmann,
hat ſich wieder als idealer Konzert- und Oratorien-
ſänger gezeigt. Das Tintbre ſeiner Stimme wird
immer ſchöner, der Ton iſt, trotz des großen Ka
libers, in allen Lagen ſehr geſchmeidig.

Günter Ramin (Leipzig) hat mit ſeinen
Darbietungen am Cembalo künſtleriſch und quan
titativ Außerordentliches geboten. Wir haben in
Deutſchland zurzeit keinen Pianiſten, der nebenbei
auch das Cembalo ſo virtuos behandelt.

Dieſe beiden Künſtler geſtalteten den Abend zu
einem außergewöhnlichen Ereignis, das in uns
lange nachklingen wird.

Kurt Wichmann und Günter Ramin
wurden durch ſtarken Beifall geehrt. S. K.

30 000 Mark für eine
WMannufkriptſeite.

Fünf Seiten der Originalhandſchrift der „Pick-
wick Papers“ von Dickens wurden bei einer
Londoner Verſteigerung von dem bekannten ameri-
kaniſchen Buchhändler Dr. Roſenbach noch hartem
Kampf für den Rekordpreis von 7500 Pfund
Sterling erſtanden, hinter dem die engliſchen
Bieter um 1000 Pfund zurückblieben. Vor ah
ren erbrachten dieſe fünf Seiten einen Preis von
51 Pfund, der ſich nach zehn Jahren bei einer neuen
Verſteigerung ſchon um 100 Pfund erhöht hatte.
Bei einem Wohltätigkeitsfeſt wurden dieſe fünf
Manuſtriptſeiten vor zehn Jahren zum Beſten derArmen für 450 Pfund verſteigert. Da Manuſtkript

beſteht aus 132 Zeilen, und die fünf Seiten ſind ein
Teil des Geſamtmanuſkripts, das 2000 Seiten um
faßte. Da Dickens dieſe Manuſtkriptblätter unter
ſeine Freunde und Bekannte zu verteilen pflegte, ſo
dürften angeſichts des jetzt erzielten Rekordpreiſes
bald weitere Stücke des Manu s auf den Markt
kommen. Bei der gleichen Verſteigerung in London
fand ein aus vier Zeilen beſtehendes Autograph von
Burns einen Liebhaber, der für die paar Zeilen
85 Pfund Sterling bezahlte, was für jedes Wort
einen Preis von 48 Mark darſtellt.

Mare Aurels Taxameter.
Ben Akibas Wort, das alles ſchon da-

geweſen ſei, gilt auch für den modernen Taxameter.
Ein Hineſiſhes Buch, das ſich in der Poriſer No-
tivnalbibliothek befindet, enthält recht bemerkens
werte Einzelheiten über den Mechanismus eines
Wagens, der vor 950 Jahren von Lu Tao Lune,
einem chineſiſchen Gelehrten, zu dem Zwecde kon
ſtruiert worden war, eine durchlaufene Strecke zu
regiſtrieren. Die Erfindung des Taxameters geht
jedoch auf viel frühere Zeiten zurück, denn ſchon
im Beſitz des Kaiſers Marc Aurel, des Philo
ſophen auf dem römiſchen Kaiſerthron, befanden
ſich Wagen mit einem durch die Drehung der
Räder betätigten Zählapparat, deſſen ſinnreicher
Mechanismus in der Weiſe arbeitete, daß in regel
mäßigen Zeitabſtänden kleine Kieſelſteine in einen
bronzenen Kaſten fielen. Jeder dieſer kleinen

Steine ſtellte eine Anzahl Wagendrehungen dar,
von denen jede tauſend Schritte zählte. Am Be
ſtimmungsort angelangt, brauchte man nur die
Kieſelſteine zu zählen, um die zurückgelegte Ent
fernung zu berechnen.

Proletarierkind.
Von Artur Mellen.

Mein Vater geht auf das Hammerwerk,
Er ſchlägt das Eiſen hart zu Stahl.
Jch bin ſo ſtolz auf ſeine Stärk',
und er? lacht nicht einmal.
Meine Mutter iſt eine tätige Frau,
ſie ſchafft bis in die ſpäte Nacht,
und hat ich weiß es ganz genau
mir einmal zugelacht.

Der Freund.
Von Jenö Wallecz.

Mein Freund ſuchte mich auf und ſprach zu mir:
„Du, mein ganzes Geld iſt in Wertpapieren an
gelegt. Jch brauche dringend fünftauſend Mark
will aber keine Papiere verkaufen, weil die Kurſe
augenblicklich niedrig ſtehen und ich an dem Verkauf
verlieren würde. Leih mir fünftauſend Mark, ich
gebe ſie dir in einigen Wochen zurück.“

Jch lieh ihm die fünftauſend Mark, meine ganzen
Erſparniſſe. Wochen, Monate vergingen, aber mein

reund meldete ſich nicht. Jch mußte auf das Geld
echs Monate warten, und auch dann gab er es mir

ſo zurück, als müßte ich mich noch geehrt fühlen,
weil er ſich von mir Geld geliehen hatte.

Bald darauf verlor ich mein ganzes Vermögen.
Nach langem Ringen entſchloß ich mich, meinen
Freund aufzuſuchen, und ihn um ein Darlehen ay,
zugehen.

„Weshalb wendeſt du dich gerade an mich?“
„Weil im vergangenen Jahre auch ich dir aus

geholfen habe.“
Kelt du ebenfalls Wertpapiere?“
„Nein Jch beſitze überhaupt nichts.“
„Sieh mal an, das iſt aber eine Frechheit. Jch

war reich, als ich dich um fünftauſend Mark anging.
Aber wie darf ſich ein armer Mann unterſtehen,
mich um tauſend Mark anpumpen zu wollen?!“
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(Deutſch von Stefan J. Klein.)
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Wochenſpielplan des Stadttheaters
Heute, Sonnabend, 16 Uhr: „Die heilige Nacht“;

20 Uhr: Erſtaufführung des Luſtſpiels „Leinen aus
Jrland“ von Stephan Kamere. Sonntag 16 Uhr:
„Die heilige Nacht“; 1925 Uhr: „Friederike“. Mon-
tag findet keine Vorſtellung ſtatt. Dienstag
(1. Weihnachtsfeiertag) 15 Uhr: „Fräulein Mama“,
Operette von Hugo Hirſch. 1955 Uhr geht zum
erſten Male die Neueinſtudierung von Ambroiſe
Thomas „Mignon“ in ne. Es wirken mit die
Damen Ellerbuſch und Gorter, ferner die Herren
Britz, Heimbach, Kathammer, Maicen und Mom-
berg. Die muſikaliſche Leitung hat Hanns Roeſſert,
die Spielleitung Heinr. Kreutz. Mittwoch (2. Weih
nachtsfeiertag) 15 Uhr: „Leinen aus Jrland“;
1955 Uhr: „Friederike“. Donnerstag: „Leinen aus
Jrland“. Freitag: „Mona Liſa“. Sonnabend, den
29. Dezember, 16 Uhr: „Die heilige Nacht“; 20 Uhr:
„Leinen aus Jrland“. Sonntag, den 30. Dezember,
15 Uhr: „Mignon“; 1935 Uhr: „Friederike“. Mon
tag (Silveſter): „Leinen aus Jrland“.

Jm Thalia-Theater gelangt am 1. Weihnachts
feiertag das Luſtſpiel „Die Frau, die jeder ſucht“
von Ludwig Hirſchfeld, am 2. Weihnachtsfeiertag
„X. Y. Z.“ von Klabund zur Aufführung. Jnfolge
einer Erkrankung iſt eine Spielplan- Aenderung für
Sonntag, den 23. Dezember, notwendig geworden.
Statt „Perlenkomödie“ kommt „R. Y. Z“ zur Auf
führung.

Bolkssühne. Spieltage: „Die Pilger von Mekka“ am
5. n für V und am 16. Januar für J. Einlöſung für
H bis ſpäteſtens 2. Januar und für J bis 10. Januar.
„Nathan der, Weiſe“ am 9. Jauuar für A; ferner am
14. Januar für B und am 26. Januar für G. Einlöſungür A bis 4. Januar; für B bis J. Januar und für bis
5. Januar. Die drei Einakter von Krenek am 21. Januar

für A (als 6. Werk). Einlöſung bis 16. Januar erbeten.
Wir bitten die Einlöſungsſage genau einuhalten. Als 3. Werk
der Tholigreihe am 8. Januar das Luſtſpiel „Leinen aus
Frland“. Abholung des 3. Abſchnittes bis 5. Januar. „Frie
derike“ wahlfrei am 10. Januor. Am Montag, dem 24. Dezember, bleibt die Geſchäftsſtelle geſchloſſen. Aen Mitgliedern
wünſchen wir frohe Weih di Geſchäftsſtells:eiertage.
Brüderſtraße 14, Ruf 334 79.

Wirtin: „Wie finden Sie Eier?“
Gaſt: „Für ihr Alter ſind ſie reichlich klein.“
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Bekanntgabe des Schiedsſpruchs haben zum
el zahlreiche Werksleitungen in ihren

S-lkulations- und Lohnburegus ange
erdnet, in Nach prüfungen über die Aus
wirkung des Schiedsſpruches auf die Selbſt
boſten der Erzeugniſſe einzutreten. Man hofft mi
diefen Nachprüfungen in vierzehn Tagen fertig zu
ſein und gedenkt dann durch die Verbände um eine

Preiskorrektur, d. h. eine Preiserhshung der Eiſen
rohſtoffe, vorſtellig zu werden.

Der Deutſche Metallarbeiterver-
band dürfte heute in einer Konferenz der Ge
ſchäftsführer des rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrie
gebiets zu dem Schiedsſpruch Stellung nehmen und

rung niederlegen.

Der neueſte Ekki- Brief
Brandler ſoll nach Moskau kommen

Was der kommuniftiſche
Der neueſte Ekki-Brief iſt da! Er wurdeſjetzt beim Ruhrkampf ergeben hätte, ſowie überſhHaag wegen

dieſer Tage in Gegenwart deutſcher Kommuniſten
von dem Exekutivkomitee der Komintern in Moskan
beſchloſſen, iſt an alle Mitglieder der KPD. gerichtet
und ſoll heute, Sonnabend, von der kommu-
niſtiſchen Preſſe veröffentlicht werden. Wir ſind
ebenſo früh in ſeinen Beſitz gelangt, obwohl
Thälmann das neueſte Moskauer TDTokument
ſtreng gehütet, ja mit ihm unter dem Kopfkiſſen ge
ſchlafen hat.

Alſo: Jn dem Ukas wird zunächſt feſtgeſtellt, daß
Brandler und ſeine Anhänger ſeit 1923 innerhalb
der Kommuniſtiſchen Partei eine beſtimmte Frak-
tionstätigkeit ausgeübt hätten. Dieſe Tätigkeit habe
ſeit dem Eſſener Parteitag im Jahre 1927 eine neue
Belebung erfahren. Schon in Eſſen hätten die An
hänger Brandlers verſucht, ihre „opportuniſtiſchen“
Loſungen auf Produktionskontrolle uſw. durchzu
ſetzen. Das ſei jedoch abgelehnt worden. Nach ihrer
Rückkehr nach Deutſchland hätten die Anhänger
Brandlers und Thalheimers einen offenen
Kampf eröffnet. Der Fall Wittorf-Thäl-
mann habe ihnen den erwünſchten Anlaß gegeben,
chr fraktionelles Vorhaben zu verwirklichen und die
Führung der Partei an ſich zu reißen.
Eine Reſolution des Präſidiums der Komintern gegen
dieſes Treiben ſei von der Rechten mit „verſchärf-

ten fraktionellen Ausfällen“ beantwor-
tet worden.

Es wird dann auf die verſchiedenen Schreiben
und Reſolutionen von Thalheimer, Walcher,
Köhler, Paul Fröhlich, Enderle uſw. Be
zug genommen. Außerdem wird die Fraktionstätig-
keit der Anhänger Brandlers im Reiche zitiert. Sie
hätten in einer Reihe von Städten Fraktions-
verſammlungen abgehalten. Auch ſeien
ſie zux Hexausgabe eigener Zeitungen in Offen
bach und in Breslau übergegangen. Hauſen
habe in der zur Unterſuchung ſeines Falles einge
ſetzten Kommiſſion das Beſtehen einer rechten Frak-
tion offen ein geſtanden.

Anſchließend wird in dem Ekkibrief gegen das
Aktionsprogramm Brandlerzs, als ein
typiſches Produkt „menſchewiſtiſcher Denk
weiſe vom Leder gezogen, weil es die ſozial-
demokratiſche Loſung der Wirtſchafts
demokratie einzuſchmuggeln verſucht und erklärt,
daß die politiſche Plattform der rechten KPD.
Fraktion eine immer größere Annäherung an
die Anſchauungen der Sozialdemokra
tie zum Vorſchein bringe. Das beſtätige nicht nur
die Loſung der Produktionskontrolle,
ſondern auch die Erklärungen der Rechten über die

Trennung der un organiſierten Ar-
beiter von den organiſierten, wie ſie ſich

oder er fliegt
Weihnachtsmann bringt

die Spaltung der Gewerkſchaften. Alles
das ſeien Wiederholungen analoger Behauptungen
der Sozialdemokraten. Durch ihre politiſche
Plattſorm wie auch durch ihre Handlungen hätten ſich

rechten Fraktion als echte links ſozialdemokratiſche
Politilanter entpuppt.

gleichzeitig im Begriff, aktiv gegen deren praktiſche
Durchführung vorzugehen. Brandler und Thalheimer
trügen ſich z. B. mit der Abſicht der Gründung

a Spartakusbundes. Sie wollten dabei
die Namen der Spartakuskämpfer und den
Namen Roſa Luxemburgs für ihr opportu
niſtiſches Tun und Treiben ausnutzen. Das ſei ein
Weg, auf den ſchon vorher „viele Renegaten“
geraten ſeien. Paul Levi habe mit dem Namen
Roſa Luxemburgs Mißbrauch getrieben, Masl o w
und Trotzki hätten mit dem Namen Lenins Miß
brauch r Brandler und Thalheimer wendeten
nunmehr die g

ihnen die Gefolgſchaft verweigern.
Jm weiteren Verlauf des Ekkibriefes wird dem

BVerſöhnlertum ſchärfſter Kampf ange
kündigt. Für Verſöhnler ſei in der KPD. heute kein
Platz mehr und die Verſöshuler um Ernſt Meyer

wird ſchließlich der Beſchluß des Zentrakkomitees
vom 14. Tezember gebilligt. Er enthält eine
Reihe Kapitulationsbedingungen für
die Rechten. Falls ſie dieſe Bedingungen ablehnen,
ſoll ihr ſofortiger Ausſchluß erfolgen. Das
gleiche gilt nach dem Ekki-Brief für Brandler
und Thalheimer falls ſie der Aufforderung, bis
zum 21. Dezember in Moskan zu erſcheinen und ſich
zu rechtfertigen, nicht nachkommen ſollten. Der Aus
ſchluß von Hauſen und Galm aus ver Kommn
ſchen Partei und der Kommuniſtiſchen Jnternatio
nale iſt bereits beſchloſſen.

Den Schluß des EkkiBriefes bildet eine Auf
forderung an die Pareimitgliedſchaft zur Ueberwin
dung der opportunifſtiſchen Gefahr, zur bedingungs
loſen Sicherſtellung der bolſchewiſtiſchen Parteieinheit
und zur Gewinnung jener Arbeiter, die noch unter
dem Einfluß der rechten Fraktion ſtänden. Außerdem
wird ein ſyſtematiſcher Kampf zur Ueberwindung
des Verſöhnlertums angekündigt und dazu die Durch
führung einer innerparteilichen Demokratie ver
ſprochen. (1)

An dem Krach in der KPD. wird auch dieſer
Ekkibrief nichts ändern.

„Das Rote Blatt der
katholiſchen Sozialiſten.“
Jnnerhalb der katholiſchen Kirche

machen ſich insbeſondere in letzter Zeit ſoziali-
ſtiſche Beſtrebungen geltend. Vorerſt verfech-
ten noch kleinere Gruppen von Laien und
Prieſtern entgegen der im Katholizismus herr
ſchenden Meinung die Theſe, daß Katholi-
zismus und Sozialismus mitein-
ander vereinbar ſeien, ja ſogar, daß
der katholiſche Menſch aus ſeinem religiöſen
Glauben antikapitaliſtiſch und pro
ſozialiſtiſch ſein müſſe. Insbeſondere in
der katholiſchen Jugendbewegung
treten ſolche Strömungen auf. Aus ihren
Reihen haben bewußte Katholiken auch orga
niſatoriſchen Anſchluß an die Sozialdemo-
kratie gefunden. Dieſe Katholiken werden im
Laufe des Januar 1929 unter der Leitung
von Heinrich Mertens eine Monats
ſchrift „Das Rote Blatt der katho-
liſchen Sozialiſten herausbringen.
(Verlag der Mittelrheiniſchen Druckerei
GmbH., Köln, Urſulaplatz 16). „Das Rote
Blatt“ iſt für 60 Pfennig vierteljährlich bei
jeder Poſtanſtalt zu beſtellen. Der Zweck des
neuen ſozialiſtiſchen Mitſtreiters iſt, das Pro
blem „Katholizismus und z
lismus“ ſachlich zu erörtern und poſitive
Kritik an der Verbürgerlichung des Kirchen

tums zu üben. s r„Das Rote Blatt“ iſt natürlich kein ſo
zjialdemokratiſches Parteiorgan.
Es t ſozialiſtiſch, iſt aber von der ſozialdemo-
fratiſchen Parteiorganiſation und ihrer Diſzi
vlin ebenſo un a v rä h wie andere kul
urelle Zeitſchriften, die ſich beſondere Auf-

im Rahmen der ſozialiſtiſchen Geiſtes-
welt geſteckt haben.

Albernes Geſchwätz über

Miniſter Severing.
Dortmund, 22. Dezember. (WTB.)

Es gehen Gerüchte um, daß Miniſter Severing,
der ſich heute zur Verkündung des Schiedsſpruchs
in der nordweſtlichen Eiſeninduſtrie in Dortmund
befand, verprügelt worden ſei. Wie wir
vom Polizeipräſidenten erfahren, iſt dieſes Gerücht

vollſtändig aus der z gegriffen.Miniſter Severing befand ſich bis gegen nd
wohlbehaltenzin Dortmund. Auch von W
einem Vorfall, der u dieſem Gerücht hätte Anlaß
geben können, iſt, uns der Miniſter mitteilen
läßt, nicht das geringſte bekannt.

14 Prozent Dividende bei
Siemens.

Jn den Aufſichtsratsſitzungen des Siemens-
konzerns wurde beſchloſſen, für das am 30. Sep-
tember abgelaufene Geſchäftsjahr bei Siemens
Halske eine Dividende von 14 Prozent und bei
Siemens- Schuckert eine Dividende von 10 Pro
zent zu verteilen.

Die Gewinnſteigerungen beim Sie-
mensKonzern ſind gewaltig; das zeigt die
Dividendenentwicklung in den letzten vier Jahren.
Bei Siemens Halske ſtiegen die Aktionär
gewinne von 6 auf 10, dann von 10 auf 12 und
jetzt von 12 auf 14 Prozent, und bei Siemens-
Schuckert ſtiegen die Gewinne von 6 über 855
auf 9 und jetzt auf 10 Prozent. Der geſamte,
das u der ausgewieſene, nicht auch der ſtille,
Reinhewinn in den beiden Konzerngruppen iſt im
letzte Jahre von 33,6 Millionen auf 85 Millionen
Mark geſtiegen und iſt gegen 1924/25 um rund
140 Prozent gewachſen.

Das e m e BerlinBuenos e m Freitagnachmittag wurde das

erſte drahtloſe Telephongeſpräch Berlin Buenos
ires geführt, das auf den Rundfunkſender über

en wurde.

vorausſichtlich ſeine Auffaſſung in einer Erklä Poliziſten a

Brandler, Thalheimer ſowie die anderen Führer der Dorf in der Oberſteiermart

Sie lehnten nicht nur dielatbeitete
Beſchlüſſe des Kongreſſes der Roten Gewerkſchafts-/Pferd, dem er
internationale und der Komintern ab, ſondern ſeien Bauernburſchen des Dorfes hänſelten ihn damit,

t d eichen Methoden an. Das würde c
jedoch ſcheitern. Die Spartakusanhänger würden der, ein 9jähriges Mädchen und einen 12jährigen

Schwere Gefahren für London
Das Exploſionsgebiet immer noch in Aufruhr

Jm Londoner Exploſionsgebiete, das von 500
ſperrt iſt, dringen immer noch ver

einzelt Flammen aus dem Erhbhreichhervor, die von den Feuerwehren nicht gelöſcht wer
den, da hierdurch die Ausſtrömung der Gaſe in die

Viele Hä u er
J o

Straßen i würde.zeigen Riſſe, und man befürchtet weitere

loſionen und Ueberſchwemmungen.s die Gasröhren vollſtändig ausbrennen, beſteht
die Möglichkeit, daß das Erdreich abrutf Da
unter den r die uptwaſſe
findet, würde in dieſem Falle der geſamte
unter Waſſer geſetzt werden.

Wer ſein Pferd liebt,
gibt ihm Menſchenknochen zu freſſen

Die Geſchichte der VFärtlichkeit eines treuen Pferdepflegers
Das Schöffengericht in Leoben (Oeſterreich) ver

urteilte dieſer Tag den Pferdeknecht Michael
Leichenſchändung zu drei

Tagen Arreſt. Der Verurteilte hatte frei nach
Steinach, aber ohne deſſen moderne Anwendungs
theorie zu befolgen ſein Pferd auf ab
ſonderliche Weiſe verjüngen wollen.

Der Ort der Handlung iſt ein tief katholiſches
Der Angeklagte war

bei einem Bauern beſchäftigt und ſchlief und
ſeit Jahren mit einemſehr zugetan war. Die

ſein Pferd nur 277 eine alte Kracke ſei,
und das konnte Michael nicht ertragen. Er faßte
deshalb den Plan, das Pferd einer Ver

ſchlechtes Mittel ſei, und in ſeiner chriſtlichen Ein
falt verfiel der Pferdeknecht auf den Gedanken, daß
das beſte Mittel doch wohl Menſchenknochen-
mehl ſein müſſe. Aus Liebe zu ſeinem Pferde,
ſeinem einzigen Lebensgefährten, ſchlich er 9 in
einer finſteren r auf den Friedhofſchaufelte einige Gräber aus und brachte einen Saé

voll Knochen für ſein Pferd nach Hauſe.
Nachdem er die Knochen einige Tage unter ſeinem
im Pferdeſtall ſtehenden Bett hatte trocknen h
mahlte er ſie auf einer Knochenmühle und gab
Mehl dem Tiere löffel weiſe ein. Die ſeltſame
Wunderkur wurde jedoch ruchbar, und man machte
dem Pferdeknecht den Prozeß. Unter r

die
Bett fand man noch drei menſchliche Unterſ

Das Gericht betrachtete als ſtrafmild
Jugend und den Unverſtand des Ange-jüngunskur v unterziehen. Jrgendwo hatte

er davon gehört, daß Knochen mehl dafür kein klagten.

Die Mordkette reißt nicht ab
Die Liſte der letzten Schreckenstaten

Wiesdorf bei Köln hat der 40 ahre alte
triker Vincenz Protzek ſeine be n Kin-

Knaben, getötet und dann Selbſtmord verübt.
Der Mörder war bei der JG. Farbeninduſtrie

beſchäftigt; ſeine r war vor einigen Tagen in
eine Jrrenanſtakt gebracht worden. Da die
Nachbarn ſeit dem Tage der Ueberführung der
Frau von Protzek und den Kindern nichts mehr

und Ewerts müßten ſich entſcheiden ſür die Partei ſahen und hörten, benachrichtigten ſie die Polizei,oder für Brandleriſten. Jn dieſem Zuſammenhang die am Freitag die K i tenem Se
inder mit

del in den Beiten auffand. Der Vater hatte ſich
mit einem Raſiermeſſer die Pulsadern geöffnet.
Man vermutet, daß er ſeine Schreckenstat in einem
en von geiſtiger Umnachtung verübt
at.

Jn dem Dorfe Groß-Bereg in der Tſchecho
ſlowakei iſt ein Bauer von ſeiner Frau und

miſi- Die älteſte Glocke der Welt.

Während die Kirchenglocken in Mitteleuropa
etwa aus dem 11. Jahrhundert ſtammen, waren
kleinere Glocken ſchon im Altertum zu den ver-

n Zwecken in r Die älteſteürfte die hier abgebildete Glocke ſein, die aus
dem 8. Jahrhundert vor Chriſti Geburt ſtammt
und in einem Palaſt in Ninive hing, wo
ie wahrſcheinlich dazu gedient hat, die Palaſt-

wohner zuſammenzurufen. Jhr Durchmeſſer
beträgt nur 436 Zentimeter; ihre ganze Ober
fläche iſt mit der Darſtellung von Dämonen

geſchmückt.

Von der Strohpreſſe totgequetſcht. Jn ſiehe
bei Pirna wollte ein 16jähriger landwirtſchaftlicher
Arbeiter an einer Strohpreſſe einen Bindfaden an-
ſchließen. Bevor er aus der Preſſe herausgekrochen
war, wurde der Motor angelaſſen. Der junge
Mann erlitt ſo ſchwere Quetſchungen, daß er auf
dem Wege nach dem Kranknhaus verſtarb.

Abgebranntes altes Schloß. Am Freitagnach-
mittag brach im Schloß Drießordt bei Weſel

das geſamte Gebäude ein Raub des Feuers wurde.
wei Feuerwehrleute fanden in Aus-

übung ihrer Berufspflichten den Tod, einer wurde
ſchwer verletzt. Der Brand, der durch heraus-
fallende Funken aus einem Ofen entſtand, ver-
nichtete auch wertvolle Gemälde und
Kunſtgegenſtände.

ſeiner Tochter ermordet worden. Die beiden
Mörderinnen, die es auf das Geld des Ermor
deten abgeſehen hatten, hingen ihr Opfer an einen
Balken auf, um Selbſtmord vorzutäuſchen. Die
Frauen ſind durch das Geſtändnis des Schwieger
ſohnes des Bauern überführt worden.

„Jn der Nähe von Kaiſerslautern ge-
rieten der 21jährige Händler Rudolf Koch und
der Tagelöhner Fäth, die als Gäſte an einer
Hochzeitsfeier teilnahmen, in einen Streit, in deſ
ſen Verlauf Koch ſeinem Gegner ein Taſ
in das Herz ſtieß. Der Mörder wurde feſtgenom
men.

Jn Chikago ſind nach einer dieſer Tageveröffentlichten Statiſtit im Laufe dieſes Jahres

479 Perſonen ermordet worden; im Jahre1927 wurden in Chikago 445 Mordfälke feſtgeſtellt

ein Brand aus, der ſich ſo raſch verbreitete, daß

Entſchädigung für den
deutſchen Marek.

Der Kernmacher Heinrich Kühr, der vor eini
en Monaten von der Anklage des
truges er ſollte ſich abſichtlich ein Bein

abfahren laſſen freigeſprochen worden war, hat
jetzt mit der Reichsba einen Vergleich 2
ſchloſſen, wonach ihm an Stelle einer monatli

Rente eine bfindungsſumme von14000 Mk. ausgezahlt wird. Die Verſicherungs
geſellſchaften, gegen die Kühr verſchiedene Zivil
prozeſſe angeſtrengt hatte, haben ſich bereits vor
einigen Zeit durch einen Vergleich wir einer er
maligen Abfindung von 15000
klärt und dieſe Summe ausgezahlt. Kühr c einihm von einer ausländiſchen girm eſellſchaft

gemachtes Angebot, ſeinen Fall verfilmen zu laſſen
und in dieſem Drama die Hauptrolle zu ſpielen,
gegen Die Filmgeſellſchaft wollte auch die in
dem Prozeß vernommenen Zeugen als Darſteller
verpflichten. Kühr will jetzt ein kleines Zigarren-
g u ch äft in dem weſtfäliſchen Ort Kupferdreh er
öffnen.

Wohltätigkeit in „geiſtiger
Amnachtung“.

Jn einer der letzten Nächte entſtieg in der
Gegend des Hyde Parkes in London eine elegante Dame einem modernen Privatauto und
pendierte den nicht gerade wohlgenährt ausſ
den Kunden eines ſahrbaren Teeladens Tee bzw.
Brötchen und verteilte ſchließlich an 10 Anweſende
je einen Scheck über 20 r auf eine Lon

ner Großbank. Die Beſchenkten hatten ſich aber
zu früh gefreut; als ſie am anderen Morgen ihren
Scheck einlöſen wollten, hatte die milde Stifterin
inzwiſchen den Bankdirektor veranlaßt, die von ihr
„verſchenkten“ zehn Schecks zu ſperren, da
ſich zu ihrer Wohltätigkeit in einem Augenblicki et er Umnachtung habe hinreißen
aſſen. Die edle Spenderin wird ſich jetzt wegen

Erregung öffentlichen Aergerniſſes
zu verantworten haben.

m Frankfurter Bilderfälſ angeprezeß wurde
am Freitag der Kunſthändler to Müller zu
drei Jahren Gefängnis, der Kunſtmaler
Baumann zu einem Jahr Gefängnis,
der Landwirt Otto Lyncker zu neun Mo
naten Gefängnis und der Angeklagte Dr.
Reinheimer zu ſechs Monaten Ge
fängnis verurteilt. Die frühere Bardame und
ſpätere „Kunſthändlerin“ Elſe Trumm erhielt
drei Monate Gefängnis. Ein Angeklagter
wurde freigeſprochen. Die Verurteilungen er
folgten wegen fortgeſetzten Verbrechens der ſchweren
Urkundenfälſchung und wegen Betrugsverſuchs?

Ein frecher Raubüberfall wurde in der Ludwi
lirchſtraße in Berlin verübt. Ein junger Burſ
von etwa 25 Jahren folgte einer Witwe unbemerkt
in die Wohnung, entriß der nichtsahnenden Frau
in der Küche die 11 und flüchtete. Jn der
Taſche befanden ſich 7 Mk.
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Juſſus fammerschlae
Halle 3. S., 37 Gr. Ulrichstrate 37, rarterre un i. kiage

e J A

schon früher einmal bei Ihnen gekauft,
sagen oft meine neuen Kunden.
Auch Sie sollten es einmal mit Ihren Tin-
xäufen in Herren- und Knaben- Bekleidung
bei mir versuchen. Besichtigen Sie z2wang-
los meine riesigen Läger und überzeugen
Sie sich von der unſbertreffbaren Leistungs-
fähigkeit. Was Sie suchen, finden Sie bei
mir. Mein Nawe bürgt seit 30 Jahren für
Qualität und Preis würdigkeit.

d r
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Am ſ. und 2 Weihnachtsfelertag:

Uraufführung der größten und
ſchönſten Ausſtattungs-Revue

Es ist Was los
unter perſönlicher Anweſenheit
des Komponiſten Robert Gilbert
u. des Librettiſten Hans Zerlett.

Erſtklaſſige Starbeſetzung
Eine Aufführung, die alles bis
her Dageweſene in den Schatten

L

Ortsgruppe Halle.
Srühſchoppen. Unſer beliebter

Reg rühſchoppen findet am
ittwoch, dem 26. Dezember (2. Ferer

tag), im zogen Theater“ ſtatt.S 11 Uh Sinn l rarderobe 20 ir wünſchenDen Kameraden frohe Feſttage unddeſſen auf zahlreichen Beſuch.

er Ortsvorſtand.

als Hauptmann von Buehl, der Unbezwingbare.

Jerner:

kaura a ianein ihrem neueſten Luſtſpiel-Schlager

kräulein Oitwe

e n Aen m 23. beunder: Morgen letzter Tag

16- i ühr: III 2 Scnlager.der berähmten und beliebten

7 7
von der ersten bis zur letsten
Szene restlos gebannt halten.
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die alle Zuschauer

ölliche
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Nebe Seifert Looet Hiethe Hille Berger
Goebel Bragard Raugeh Uärtgen Buagohenz R. Sitzplitze m 9).

J Lelpzig, Aussterlangagelände Halle 9 750 M unden bagen FrankKenatein Charlier Doray RHenton Nitrounne 3.50 Sperr e er t)
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Innenraum Loge Balkon
Weite yorverkaut: Resamt, Leiprig. Markt.



J ſchicken ſie zur Bahnhofsmiſſion oder zur

tern, die haben Mützen auf und die Hoſen unten

Jch bin ein armes altes Kursbuch der deut
ſchen Reichsbahngeſellſchaft und lebe in der Aus-
kunftsſtelle der Station Halle an der Saale.
Alt bin ich ja eigentlich noch nicht, denn ich bin bis jetzt geübte Zurückhaltung aufzugeben und
erſt im vorigen Jahre geboren, aber bei dem an
ſtrengenden Dienſt altert man frühzeitig. Beſon
ders in dieſer letzten Zeit, die die Menſchen „das
Feſt der Liebe“ nennen, komme ich überhaupt
nicht zur Ruhe. Man ſtelle ſich vor: täglich zwölf
Stunden auf dem Poſten ſein, d h. von vorn nach
hinten und zurück durchblättert zu werden, das
hält kein vernünftiges Kursbuch lange aus.

Das geht von früh ſieben bis abends ſieben
un unterbrochen. Wo die Leute nur überall hin
wollen! Und was die alles wiſſen wollen! Aber
ich habe mich noch nie blamiert: vier Beamtinnen

reißen mich buchſtäblich abwechſelnd um

winkelchen enthalten. Oft ſchlägt mich auch die
Beamtin gar nicht auf, ſondern ſagt es den Leu
ten aus dem Kopfe, und fie denkt dann ſtolz, ſie einem etwas anderen Lichte erſcheinen laſſen.
ſei ein „lebendes Kursbuch“.
Ganz wird ſie mich doch nicht in den Kopf be

Aber tüchtig ſcheint ſie zu ſein, denn die Leute

gehen alle befriedigt weg. Manchmal iſt ganz

eine ſchreckliche Art, Auskunft zu holen. Es gibt
r welche, die erzählen uns ihre ganze Lebens-

und Erbſtreitigkeiten. Da müſſen wir die Be
emtin und ich manchmal leiſe lächeln, aber das
merkt uns beiden keiner an.

Wir kennen ja ſo manche kleinen Nöte der
Renſchen Es kommen welche, die haben die Fahr
Kerte verloren, andere das Geld, ein Dritter hat
keins von beiden! Allen dieſen Leuten helfen wir

wo ſie Unterſtützungen und Fahrſcheine

Oft kommen jetzt auch Leute mit langen Bret

Meiſt fahren ſie nach dem Harz.
die da nur mit den Brettern wollen? Jedes-

mal, wenn die Tür aufgeht, friere ich; es muß
draußen furchtbar kalt ſein. Wenn nur nicht ſol
her Betrieb wäre! Bei der Ueberanſtrengung

Tod holen.

Kche Angſt habe vor dem Papierkorb
z.

Lokomotiven zuſammengeſtoßen

r Je Gleiſe i 7Eiſenbahn etwa Meter we eſenzwei Lokomotiven zuſammen. Eine Loko
wurde worfen und ſtark beſchädigt.

Führer und der Heizer der Lokomotive er
durch ausſtrömenden Dampf Branudver-

letgungen im Geſicht und an den Händen. Sie
wurden Krankenhauſe Bergmannstroſt zuge

Sonnfag von 42
UVmtausch n ach dem Fest b ere

„Kur' 7,5 Millionen Stadtbankverluſt
Der Hauptverantworliche, Bürgermeiſter Seydel im Deutſchen Städtetag
Das Diſziplinarv erfahren mit dem Ziele der Amtsenthebung keinen Schritt weiter

Halle, den 20. Dezember.

Herausgefordert v eine von einem kom
muniſtiſchen Redner in

verluſte gemachte Bemerkung hielt Herr
Stadtrat Dr. May die Zeit für gekommen, die

einige Zahlen zu nennen. Der jetzige Fi-u verſicherte es ſei dem
jetzt gelungen, die Verluſte einigermaßenu übe r ehen, die die Stadtbankaffäre mit

gebracht

tellt, daß die

Die Verluſte belaufen ſich vielmehr a
rund 7 300 000 bis 7 500 000 Mark.

Million, um die uns der Günſtling des Herrn
Bürgermeiſters Seydel ge

Andrang dann ſitzen ſie alle in einer mindeſten moraliſch verantwortlichen Mann
an der Wand entlang und machen Augen nach Ablauf ſeiner Wahlzeit durchaus zum

wie Schellfiſche, wenn's mal bei einem etwas Bürgermeiſter wiederwählen wollte. Am 20.
dauert. Manche Leute haben aber auch Mai wurde im Wahlausſchuß ein Vorſtoß nach

er letzten Stadtverord-
netenſitzung über die Höhe der Stadtbank-heraufgefallen ſ

agiſtrat

t. Danach hat ſich herausge
umme von 12 Millionen Mark,

mit der mitunter operiert wird, nicht re

etwas von ihm gehört. Die meiſten wiſſen auch
gar nicht, daß Herr Seydel, wie das bei vielen

nheilſtiftern zu ſein pflegt, die Treppe
Unmittelbar nach ſeinem ruhmloſen Ab-

gang wurde der Herr Bürgermeiſter a. D.
angeblich zur Ausführung eines Spezialauf-
trages für kürzere Friſt in den Deut
ſchen Städtetag berufen. Wahrſchein-
lich ſollte er dort das Finanzdezernat moderni-
ſieren. An dieſer Pfründe, die Deutſchlands
Oberbürgermeiſter für Leute ihres Schlages
ger haben, ſitzt das halliſche Stadt

nkphänomen noch heute, ſonnt ſich imKreiſe unſerer Kommunalprominenten, ver

ehrt zu ſeinem ganz gewiß nicht mageren Geu die etwa 15000 Mark betragende

ürgermeiſterpenſion, die lles
„Ordnungs“-Stadtväter ihm zum Abſchiede
mit auf den Weg gaben, und wartet auf diefeſte Anſtellung, fur die ſich ſein einflußreicher

d Twe von einſt gewiß mit Wonne einſetzen
wird.

Mit dem Diſziplinarverfahren hat es keine
Eile. Am 27. September vorigen Jahres
hatte das Preußiſche Oberverwaltungsgericht
entſchieden, daß das gegen Seydel eingeleitete
Diſziplinarverfahren vor dem Bezirksausſchuß
in Potsdam verhandelt werde, da die be-
amteten Richter des eigentlich zuſtändigenMerſeburger Bezirksausſchuſſes ſich für be-

fangen erklärt hatten. Damals hieß es ſchon,
daß mit einer baldigen Terminfeſtſetzung nicht
zu rechnen ſei, da die Potsdamer Richter ſich
erſt mit dem umfangreichen Aktenmaterial ver-
traut machen müßten. Genau fünfdieſer d unternommen, am 138. ſtellte Vierteljahre „ſchwebt“ nun die „Sache

der genannte

und zwei Tage darauf war es geſchehen:
Sämtliche bürgerlichen Stadtverordneten
wählten Seydel auf weitere 12 Jahre zum

Bürgermeiſter

antwor

usſchuß an das Stadtverord-
te der letzten zehn Jahre nebſt Hochzeiten netenkollegium dieſes unglaubliche Anſinnen, mit Seydel“ vor der erſten Jnſtanz, ohne

daß ein Ende abzuſehen iſt.
Böſen Zungen, die etwa behaupten ſollten,

es ſei in dieſer langen Zeit nichts unter-
nommen worden, ſei entgegnet, daß inzwiſchen
doch etwas getan worden iſt. Herr Seydel
hat ſich, wie wir hören, von dem Vorſitzenden

und muteten der für die ordnungs- und ſach des Giroverbandes ein Gutachten erſtatten
r rn der Verwaltungsgeſchäfte ver

ichen Aufſichtsbehörde zu, daß ſie die
ſen tollen Streich ſanktioniere. Unter Hinweis den „nur“ 7,5 Millionen betragenden Stadt

laſſen, das zu dem Ergebnis kommt, daß Herr
Seydel nicht nur frei von jeder Mitſchuld an

auf das bald nach dem Bekanntwerden der bankverluſten iſt, ſandern ſich L be
0Stadtbankſchlamperei vom Regierungspräſiden nommen hat.

iſziplinarverfahrenſſtellen, daß jener Stadtvater durchaus keinenten eingeleitete
wird ſich a ld heraus-

wurde die Wiederwahl Seydels vom Witz reißen wollte, als er Bürgermeiſter

der Ordnungsblock? Er beſchloß, die

auch dieſer Spaß zu Ende und man trennte ſi
ſchließli

der Erkenntnis gekommen war, daß Sey

die kommunanlen
Nähe gerückt waren. Herr

6 Vhr geoöffnet

it i be beiſetzt werden üg e d Ordrungebloc wurde. Wie die Einbrecher zugaben, haben ſie

hatte man r bis dahin überſehen, daß
e u wa P n in drohende

ydel ſchied end
lich ohne Sang und Klang trat er vom Halle, deren

Staatsminiſterium Seydel als Halles unnachahmliches
ntſchei

dung des Diſziplinarverfahrens abzuwar-
ten, bewilligte was in der Verwaltungs-vorſitzenden aber tatſächlich als Grundlageraxis wohl einzig daſtehen dürfte ſeinem Urteilsbildung dienen, dann wird man ünſtig

den ertrauensmann eine nicht unerhebliche Ge t
Vo ich doch das Leben ſo liebe und ſo ſchreckhaltszulage, und ſtimmte, als die Amts

Finanzgenie bezeichnete.

keinem Menſchen mehr raten können, ſeine
Erſparniſſe einer öffentlichen Bank oder Spar-

zeit abgelaufen war, der Weiterbeſchäftigung kaſſe anzuvertrauen.
als kommiſſariſcher Bürgermeiſter zu.
Durch Eingreifen der Regierung ging e Internationa'e Einbrecher.

Jn Amſterdam wurden jüngſt die beiden Bank-
Am J 12.45 Uhr n an der doch, wenn auch ungern, von demſräuber Hannack und Külſen feſtgenommen.

rkbahn der Halleſchen PfänSachwalter der Steuerſcheuen, nachdem man zu Sie haben damals den Raubüberfall auf die Filiale
s der Weſtholſteiniſchen Bank in Heide ausgeführt,

dem der ankvorſteher erſchoſſen
mehr als hundert Einbrüche in verſchiedenen Groß-

was zu Eurer Geldbörse paßt.

auchjoppen e 9.50
m 8schnmeinfasang

Sollte jenes Gutachten des Giroverbands- verletzt.

ws

r

Schaut ſie Euch an,
Die ärmlichen Kleinen,
Prr, die haſtend vorübereilt!
Sie ſingen ein Lied der Not,
Das nur eine Zeile hat:
Zehn Pfennig der Hampelmanun!

Kauft Bücher zu Weihnachten
Was kaufen wir doch nur unſerem Kinde Biele

Eltern legen ſich die Frage vor, ſofern ſie ihrem
Kinde zu Weihnachten auch nur die kleinſte Freude
machen können. Spielſachen? Ja! Gebrauchsgegen
ſtände? Ja!

Wohl werden die meiſten Arbeiterfrauen ihren
Kindern notwendige Kleidungsſtücke, Stiefel, Wäſche
uſw. zu erſt als Geſchenk kaufen, denn für Spiel
ſachen reicht ja das Geld nicht. Für ein kleines
Püppchen oder Pferdchen werden ja immer noch
für das kleine Kind einige Pfennige abfallen!

Wenn ihr aber noch einige Groſchen für eine
beſondere Freude aufgeſpart habt, dann legt dieſan
Groſchen für ein gutes Buch an. Das ſchönſte Ge
ſchenk bleibt doch immer ein gutes Buch! Das ſagt
auch nicht nur der Buchhändler, der natürlich ein
Geſchäft machen will, ſondern das ſagt jeder Freund
eines guten und ſchönen Buches.

Und in jeder Arbeiterfamilie ſollte gerade an
den Weihnachtsfeiertagen das gute Buch geſchätzt
werden. Es ſollte unter jedem Baum liegen, wenn
ſich die Eltern den Kindern zuliebe einen Baum
noch leiſten können und wollen! Wenn aber die
Eltern ſchon Geſchenke dem Kinde geben können,
leider wird das in der jetzigen Zei der Not in den
wenigſten Fällen möglich ſein, dann ſollen ſie auch
das gute Buch nicht vergeſſen.

Aus dem Seiſe geraten.
Geſtern gegen 19.45 Uhr ſprang in der Artillerie

ſtraße ein Straßenbahnwagen aus den Schienen. Der
Wagen blieb quer auf der Fahrbahn ſtehen und
konnte erſt nach zweiſtündiger Arbeit wieder auf die
Schienen gebracht werden. Perſonen wurden nicht

BBBVVB M
ur Das Höchſtgewicht für Laſtkraftwagen.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit
teilt, ſchweben ſchon ſeit längerer Zeit Verhand
lungen mit der Reichsregierung wegen der Feſt
ſetzung von Vochſtgewichten für Laſtkraftwagen
und der ſonſtigen zum er der Wege erforder
lichen Maßnahmen. Dieſe haben bisher zum Er
laß von Vorſchriften über die Bereifung der Kraft

wagen geführt. Die r wegen Feſtſetzung von Höchſtgewichten für Kraftwagen ſind
noch nicht abgeſchloſſen.

Ausloſung der Mieterbeiſitzer. Die durch ge
u vorgeſchriebene Ausloſung

er Beiſitzer des Mieteiniggungsamtes findet am
Freitag, dem 28. Dezember, 1525 Uhr, im
Sitzungszimmer des Mieteinigungsamtes in
öffentlicher Sitzung durch den Dezernenten des
Mieteinigungsamtes, Stadtrat Borges, ſtatt.

Wenn Ihr Euern Vater oder Bruder etwas schenken wollt seid. praktisck“!“ Sckenkt nicht
unnützen Kram, über den sie sich doch nur ärgern würden. Wir haben eine s0 riesen-
große Auswahl an Weiknachtsgeschenken, daß Ihr darunter bestimmt etwas ſindet,

Hier nur einige Beispiele:

Binder neueste Muster undFarben 2.90 1.90 0.95

n d Schols 0en 9. 90 c u wen t um D. 95
tlerren HüteOberhemden r en 90

2unser Weſhnsehtseehlager 10.90
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ſaschentücher weis eng t 0.19
bunter Kauto
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Tauwetter Weihnachten. und der buntköpfige Kaſuar aus dem malayiſchenzu Urweld ſchlüpfen durch dicht verſchneites Gebaſch.
Die Ausbildung der erſten allgemeinen europä Beſonders bunt ſieht es jetzt auf den Enten

iſchen Kälteperiode dieſes Winters iſt durch die vor-te ichen aus, dort haben alle Erpel ihr Prachtkleid
her in weiten Teilen Mitteleuropas gefallenen angelegt. Ungeachtet der kalten Jahreszeit herrſchtSchneemengen begünſtigt worden. Selbſt eine nicht en dem Eis und Waſſer ein fröhliches Treiben.

ſonderlich hohe Schneedecke pflegt die nächtliche Aus Allerlei junges Volk erblickt auch mitten im
ſtrahlung bei unbedecktem Himmel ſtark zu begün Winter das Licht der Welt. Die Wellenſittiche
ſtigen, und auch diesmal hat ſich auf dieſe Weiſeſbrüten ſogar im Freien noch eifrig weiter. Jn deneine Decke kalter Bodenluft gebildet, die dann durch zierlichen Neſtern der gfritenfiggen Pracht

Austropfen von Kaltluft aus dem nordeuropäiſchen finken ſind fortwährend junge Bruten. Bei den
Hochdruckgebiet noch weiter abgekühlt wurde. indiſchen Muntjakhirſchen, deren Zucht hier

Am intenſivſten wirkten ſich die beiden abkühlen- beſonders gute Erfolge eitigt, iſt gerade ein Jungesden Faktoren im deutſchen Nordoſten und in Polen eingetroffen. Am 17. Segehnber am im Raubtier-

aus, wo Temperaturen bis zu 27 Grad unter Null haus wieder ein Wurf junger Löwen zur Welt.
erreicht wurden. Nur weſtlich der Weſer ſowie am Die reichhaltige Beſetzung des Raubtierhauſes, des
Oberrhein blieb der Froſt auch weiterhin ganz ge neuen Affenhauſes und des Aquariums bieten Ge
lind. Hier wirkte ſich der Warmluftſtrom vom legenheit, auch nach der Wanderung durch den Tier
Atlantiſchen Ozean aus, der ſchon ſeit dem Beginn park im warmen Raum ſich anregenden Beob
der Woche mit verſchiedenen Zyklonen der Golf- achtungen hinzugeben.

ſtromtrift über die h ren
längs der norwegiſchen Küſte floß un s Hoüber Skandinavien abzubauen d S wodurch ſich Kommumiſten und
ſein Kern ſüdoſtwärts verſchob, um Mitte der Woche Dundert Mark für Schmähung der Reichsverfaſſung.
füdlich von Moskau erneut einen Luftdruck von über Wegen eines in der Stalinpreſſe verbreiteten
780 Millimeter Höhe zu erreichen. Schimpfartikels hatte ſich geſtern der „Klaſſen

Jn ganz Weſteuropa herrſchte ſchon Mittwoch kampf“-Redakteur Erich Behnke zu verantworten.
Tauwetter, in England mit recht hohen, bis zu Der Vorſitzende des Großen Schöffengerichts Land-
19 Grad Wärme geſtiegenen Temperaturen und gerichtsdirektor Dr. Krantz ließ das Pamphlet, be
einem Regenband, das von Südweſtengland nachſtitelt Neun Jahre Ausbeuterverfaſ
Norden bis zu den Lofoten reichte. Dieſes Warm- d aus Nummer 187 vom 10. Auguſt 1
luftgebiet dringt weiter nach Oſten vor; der Baro der halliſchen „Roten Fahne“ verleſen, worauf B.
meterfall bei uns läßt das deutlich erkennen. Weitere bemerkte, er habe den Artikel nicht ſelbſt geſchrieben,
Warmluftſtaffeln ſind vom Weſtatlantik im An- aber vor Drucklegung geleſen und ihn unbedenklich
marſch, und vorausſichtlich wird die Kälteperiodel gefunden. Später, beim „letzten Wort“, gab er die
bei uns bis zum Wochenſchluß ihr Ende erreicht Urheberſchaft an dieſer üblen Schmiererei zu. Seine
haben. Die Trübung, der vielfach zunächſt Schnee Verteidigung beſtand in dem üblichen Eiertanz, den
fälle folgen werden, wird ſich von Weſten nach die Soldſchreiber Stalins aufführen, wenn ſie vor
Oſten fortpflanzen; dann dürften die Niederſchläge, Gericht für ihre Schimpfereien gerade ſtehen ſollen.
in Regen übergehen, wobei die Warmluft aus der Auch in dieſem Punkte unterſcheiden ſie ſich in
Höhe bis zum Boden gelangen und die Tempe- nichts von ihren Stahlhelmfreunden. Der Staats
raturen über den Gefrierpunkt ſteigen laſſen wird.ſan walt machte es gnädig; er forderte nach

Sofern nicht inzwiſchen unerwartete atmoſphä- ehe m W t
riſche Vorgänge eintreten, die augenblicklich noch e t erkannt r dieſe Strafe Der v de
nicht vorauszuſehen ſind, wird uns dis Weihnachten be e n De t be ind x
eine neue Warmluftſtaffel erreichen, die die Wit w. Reicheget u r Waren
terung während der Feiertage trübe, u n u t daraumäßig mild und regneriſch geſtalten bigen un i z r Staatsform ligge
dürfte. Das gilt in erſter Linie für das Flachland. Mit n. nde re 7 e an iche
aber auch im Gebirge werden ſich in den unteren ßſtä n W u WMa ge
und mittleren Lagen die Schneeverhältniſſe für denſise ſchon die beleidigen an nahmen

5 h der Regierung, die ſie auf Grund der marerWinterſport zumindeſt vorübergehend ungünſtigergeſtalten, und nur in größeren Höhen werden hei Verfaſſung getroffen hat.

weiteren Schneefällen die Temperaturen wohl unter TNull bleiben. Weihnachtsgänſe und haſen
auf dem Wochenmarkt

Weihnachten im Foo. Der heutige Wochenmarkt ſtand ganz im Heichen
Die Weihnachtsfeiertage ſollten ein willkomme des bevorſtehenden ehe Weihnachts

ner Anlaß ſein, den Zoologiſchen Garten, der leider gänſe und Weihnachtshaſen, Nüſſe uſw. wollen die
im Winter von der Mehrzahl ſeiner Freunde ver Feſttage genußreich geſtalten. Leider iſt dies W
geſſen wird, wieder einmal aufzuſuchen. Ein Gang großen Teil der arbeitenden Klaſſe nicht möglich,
durch den ſchneeverhüllten Park und die Ausblicke da ſie die geforderten Preiſe nicht bezahlen können.
auf die umliegende Winterlandſchaft ſind Für ſie bedeuten die Feſttage nur unerwünſchten
von eigenartigem Reiz. Ganz anders wirken jetzt Lohnausfall. Tage der Ruhe und Entſpannung
die Tiere in ihren Winterfellen: die zotteligen) können es nur werden, wenn die nötigen mate-
nordiſchen Ponys und die pelzbehangenen)riellen Vorausſetzungen erfüllt ſind. Vorläufig mußKamele und Wildrinder. Viele Tierarten der Arbeiter zuſehen, wie die Senat gert
aus warmen Gegenden überraſchen durch ihre An-oder der haſe in der Pfanne des Bürgertums

ſungsfähigkeit an unſer Klima. Die zierlichen] brutzelt. Einen Preis von über 1,20 Mk. für das

Halle, 17. Dezember.
Unter Wohndichte verſteht man das Verhältnis

der Bewohner zum vorhandenen Wohnraum und be
urteilt die Wohnverhältniſſe um ſo günſtiger, je mehr
Wohnraum dem einzelnen Bewohner zur Verfügung
ſteht. Nach den Ergebniſſen der Reichswohnungs
zählung vom 16. Mai 1927 entfielen, wie der Amt-
liche Preußiſche Preſſedienſt der „Statiſtiſchen Kor
reſpondenz“ entnimmt, im Durchſchnitt ſämtlicher
Wohnungen der 30 Großſtädte auf je einen Wohn
raum 1,01 Bewohner. Hierbei iſt die Küche ſtets
als Wohnraum gerechnet worden. Die durch
ſchnittliche Belegung der Wohnränume ſinkt regel
mäßig mit zunehmender Raumzahl der Wohnungen
und zwar im Durchſchnitt der 30 Großſtädte von 1,99
Perſonen in den einräumigen Wohnungen, bis auf
0,57 Perſonen in den Wohnungen mit 10 und mehr
Räumen.

Die kleinen Wohnungen ſind verhältnismäßig
ſtärker beſezt als die mittleren und großen

Wahnungen.
So liegen die durchſchnittlichen Belegungsziffern
Wohnungen mit 1 bis 3 Wohnräumen ſämtlich über
dem Geſamtdurchſchnitt.

Die nach dem 1. Juli 1918 errichteten Neuwoh
nungen ſind durchſchnittlich etwas ſchwächer belegt
als die Altwohnungen. Auf einen Wohn ra um
entfallen hier durchſchnittlich 0,94 Per-
ſonen. Die ſchwächere Belegung iſt bemerkens
werterweiſe aber nicht in allen Wohnungsgrößen
vorhanden. Die Wohnungen mit 1 bis 2 Räumen
und mit 5 bis 6 Räumen haben eine höhere Be
legungsziffer je Wohnraum als die Altwohnungen
gleicher Größe. Ganz beſonders groß iſt der Unter
ſchied bei den einräumigen Wohnungen, die in Neu
bauten durchſchnittlich mit 2,60 Bewohnern belegt

Wohnungsdichte in Großſtädten
Auf einen Wohnraum durchſchnittlich 1,01 Bewohner Abnahme der durch

ſchnittlichen Wohndichte ſeit 1910

Jn den einzelnen Großſtädten ſchwankt die
durchſchnittliche Wohndichte zwiſchen 1,67 (Hinden
burg) und 0,79 (Wiesbaden) Bewohner auf je einen
Wohnraum. Jn Berlin entſpricht die Wohn
dichte mit 1,01 Bewohnern gerade dem Durch
ſchnitt der 30 Großſtädte. Die Städte mit
überdurchſchnittlicher Beſetzung der Wohnungen
liegen entweder in Oſtdeutſchland oder in hervor
ragenden Jnduſtriegebieten des Weſtens.

Nach der vom Preußiſchen Statiſtiſchen Landes
amt veröffentlichten Ueberſicht über die zeitlichen
Veränderungen der durchſchnittlichen Wohndichte iſt
die Wohndichte von 1910 bis 1918 in ſämmtlichen an
geführten Städten außer Kiel geſunken. Von 1918
bis 1925 hat die Wohndichte überall zugenommen,
bezeichnenderweiſe wieder mit Ausnahme von Kiel.
Trotz der Zunahme der Wohndichte gegenüber 1918
bleibt die Wohndichte 1925 doch allgemein noch hinter
der von 1910 zurück. Alleinige Ausnahme macht
Breslau, das eine höhere Dichte als 1910 auf
weiſt. Von 1925 auf 1927 iſt die Entwicklung
weniger einheitlich. Jn 7 von 12 Städten iſt die
Dichte 1927 geringer als 19265, bei 2 Städten iſt ſie
gleich und bei 3 Städten iſt ſie größer. Jm allge
meinen herrſcht alſo die Tendenz für Abnahme der
Wohndichte vor. Verglichen mit dem Vorkriegsjahr
1910 iſt die Wohndichte bei 13 von 15 Städten 1627
geringer.

Dieſes Ergebnis, das zunächſt im Widerſpruch
mit der allgemeinen Erfahrung zu ſtehen ſcheint,
wird verſtändlich, wenn man daran denkt, daß das
Weſen der heutigen Wohnungsnot nicht in einer
Zunahme der überfüllten Wohnungen beſteht, ſondern
in dem Mangel an Wohnungseinheiten für die im
Vergleich zur allgemeinen Bevölkerungszahl unver-
hältnismäßig ſtark gewachſene Zahl von Haughal

ſind.

Die Butter hat auch einen au
Preis erlangt. J das Stück
den 1,15 bis 1,20 Mk. verlangt, für Molkereibutter
ſogar 1,25 bis 1,30 Mk. nüſſe und Haſelnüſſe
koſteten 60 bis 65 ſt Und die Weihnachtskarpfen

lich hohen
uernbutter wur

erſt, die kommen wichtig vor. Die übrigen
Preiſe bewegten ſich in der gewohnten Höhe.

Wirtſchaft n unverändert. Die Geſamthaus-
haltungsziffern haben ſich gegenüber der Vorwoche
nicht verändert. Der Geſamtindex beträgt noch 1,51

h Am 19. Dezember wurde ineinem a eine arg mit
Schne und Sch el mit dennernder Siemens Schuckert und iemens u

dalske und einige Patentakten entwendet. Sach
irſchziegenantilopen aus Indien tum Pfund Gänſefleiſch und für Haſen gar noch etwasmeln v auf dem Schnee, die auſtraliſchen Em u slkteurer kann e Werke ushalt ſchwer aufbringen. dienliche Mitteilungen erbittet die Kriminal

polizei.
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S
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r2 (Nachdruck verboten.) nis habe furchtbar geweint, als er

gt hat.Jeden Nachmittag können wir natürlich nicht Perſon ſchon dreißig t r m
ausfahren. Das würde zu ſehr auffallen. Jmmernn ſich ſo eine ift Schochtel an meinem ſüßen
hin treffen wir uns alle vier bis An Tage in der jungen, lieben Max vergreifen? O, die Welt iſt
einſamen Gaſſe. Jch ſchlafe ſchon immer die Nacht doch ſehr, ſehr ſchlecht. Max ſagt, ich hatte ihn
vorher ſehr aufgeregt. Dieſer Zuſtand iſt ſchön erſt wieder gut mat Er hat mir geſchworen

bleiund traurig. Frau Milleforth zankt jetzt oft mit mir treu zu n, bis wir heiraten, und wenn
mir. Ich ſehe, wie ſie mir im Zirkus nachſpio- es noch fünf Jahre dauern ſollte! Jch glaube
niert. Vor der Frau muß man nämlich h
auf dem Poſten ſein. Jch glaube, die merkt, da
ich Liebeskummer habe. Sie weiß aber nicht be
ſtimmt, wer's um den ich leide. Denn im
Zirkus ſprechen Max und ich ſo gut wie gar nicht
zufammen, weil er ſeine Olle und ich die meine
kenne. Es wird leider immer ſchwerer, Ausreden
zu finden, um uns wegzuſtehlen. Einmal bin ich
eingeladen, das andere Mal will ich Beſorgungen
machen, dann ein Paket abholen. Heute, wo ich
wieder weg will, um angeblich etwas zu kaufen,
ſoll mich Lilli begleiten. Die Dicke verſetze ich ein
fach irgendwo im Kaufhaus. Das wird ja nachher
ein Geſchrei geben, doch was hilft's?

War das wieder herrlich! Max iſt ſehr lieb.
Ich glaube, ich werde ſehr glücklich mit ihm wer
den. Er iſt wirklich der einzige Mann, von dem
ich gern Kinder haben möchte. Wenn man an ſo
etwas denken kann, dann muß man doch ſchon
jemanden ſehr lieben. Ich liebe ihn wahnſinnig.Er hat mir wieder die Füße geküßt, obwohl ſe

heute gar nicht kalt waren. Auch die Aermel hat
er mir hochgekrempelt und hat mir die Arme bis
zum Ellenbogen geküßt. Das war ſüß. Ueber die
Bruſt hat er mir ganz zart geſtreichelt, einmal.
Er hat gleich geſehen, daß ich ſo etwas nicht mag.
Da ließ er es ſofort. Er iſt doch ein furchtbar an
ſtändiger Menſch. Jm Grunde habe ich es natürlich
ſehr, ſehr gern, wenn er mich überall ſtreichelt,
aber das darf doch nicht an Jch bin immerhin
noch ſeine Braut, eine anſtändige Braut. Da geht
es eben wicht. „Opfer müſſen von beiden Seiten
gebracht werden,“ ſo etwas ähnliches habe ich ein
mal in einem katholiſchen Kalender über den
Brautſtand geleſen. Der Pfarrer hat recht, der
das geſchrieben hat. Dieſe Opfer machen e
wahre Liebe ſüß und heilig. Max iſt ureiner

die t S mit unſerem Lehrjungen. Sie

trennen! Jch darf gar nicht daran denken. Jch
werde verrückt!

Ach, man hat uns heute geſehen. Der Stall
meiſter mit ſeiner Ollen und ſeinen Fratzen waren
auch im Wald. Mir iſt meine ganze Freude bei
dem Anblick vergrgen- Jch habe entſetzliche Angt
ausgeſtanden. enn alles Leugnen nichts mehr
hilft, werde ich eben alles geſtehen. Baſta. Na,
ſchließlich werde ich auch für meine Liebe trotzig
z leiden wiſſen. Wenn ſie nur meine arme

ama nicht benunruhigen. werde Mama
dann eben auch die ganze Wahrheit ſagen. Sie
wird mich ſchon verſtehen.

Leider kommt ein Unglück nie allein. Max iſt
auch ein bißchen nervös geworden und iſt auf der
Straße über eine olle Frau geftolpert, die vor
ſeinem Rad hin und hertanzte. Er iſt mit ſeinem
guten Rad in den Schmutz geflogen und hat die
Lenkſtange r Nun muß er verſuchen,
heute abend auf dem alten Rad zu arbeiten. Das
wird ein ſchönes Theater geben!

Der Spektakel iſt da! Frau Helios und die
Milleforth ſind hölliſch aneinandergeraten. Es
war ekelhaft, die beiden Frauen miteinander
Pie zu hören. Alles in der kleinen Garderobe.
Der Wagen hat förmlich gewackelt bei den Rede
ſchwällen. Jch habe mich auf meinem Platz ganz
uſammengeduckt. Frau Helios alſo betrat ſchnau-
end den en und brüllte Frau Milleforth, die

nichts Böſes ahnte, an: „Wiſſen Sie, wo ſich Jhre
Tochter en Nachmit rumtreibt? Wiſſen
Sie das?“ Frau Milleforth ſah Lilli böſe an.
Nein, die hier, die Kleine! Eine Lieb

ſollten ſchämen t auf ein ſon Aber leider bin ich nicht ſeine aller
erſte Liebe. Eine Büfettmamſell in einem andern
Zirkus iſt einen ganzen Monat lang ſein Verhält

junges Zug e e Stüefr war
es

Naoch vierzehn Tage und wir müſſen uns Wa

Helios
machen was er will.
Mädels ausnützt, die ſich ihm an den

nun kann
Er hat ja recht, wenn er

Da bin ich aber aufgeſprungen, habe mich vor
der Helios aufgepflanzt und habe geſchrien- „Da-
mit Sie's wiſſen, meine Liebe, ich bin Maxens
Braut. Wir n uns richtig verlobt. Jch binſeine richtige Braut. Sie a ja bloß wütend,
weil er die Lenkſtange verbogen hat und heute
abend auf ſeinem alten Rad fahren muß.“ r
nun iſt auch Frau über mich hergefallen
und hat mich mit lägen bedroht und eine
Jdiotin genannt. Das aber hat mich ganz
elaſſen. Denn ich habe es ja gewußt, wofür ich
o leiden muß. Es iſt mir eine Wonne geweſen,

für meine Liebe ſo gedemütigt zu werden. Das
Schlimmſte für mich waren allerdings die letzten
Worte, die Frau Helios herausbrüllte, als ſie den

agen verließ: „Damit du's weißt, du dumme
Göhre. Jn jeder Stadt hinterläßt der Monſieur
Max eine Braut, manchmal auch mehrere!“ Da
Jpe ich vor Wut oder Schmerz laut aufgeſchrien.
Jch wußte ja, daß die Frau log, aber weh hat ſie
mir doch getan. Jetzt ärgere ich mich ſchon, daß
ich ihr gezeigt habe, wie ich auf ihre Gemeinheit
hereingefallen bin. Der einzige Menſch, der

tungen.

Die Preußi ft in Berlin legteinen rei a r en reichsmündel
icheren Goldpfand fe zum Vorzugs z von

6. Jarmar
ie

Prozent vom 27. Dezember 1928 bis 1
1929 z Zeichnung auf. Der Erlös aus den Gold
pfandbriefen dient hauptſächlich dem Bau von Klein
wohnungen. Da es bereits Stücke mit einem
Nennwert von 100 Goldmark gert bietet
dem kleinen Sparer die Möglichkeit, ſeine
niſſe in dieſen Goldpfandbriefen anzulegen. fie
Einzelheiten enthält die im Anzeigenteil veröffent
lichte Bekanntmachung.

Straßenarbeit im Winter. Fells es
weiter friert, wird in der kommenden
dem Umbau der Pumpſtation Spitze, der Her
ſtellung eines Tonrohrkanals in der Liebenauer

J n

s werfen. und hat ſi zuSchlimm genug, daß ſich auch ſolche aus ſogenann Er liegt in der Klinik. Nur Frau elios in
ten anſtändigen dazu hergeben!“ r ie Schuld an dem Unglück.

a t ſo

kühl mich mal revanchieren. Es iſt doch immerhin

Straße und eines Zementrohrkanals im Nietleber
Weg fortgefahren.

T “WVp7“elsenhaeker
aitterhau sCeiorioer Straße T7, gegenüber

[JJ7 J.den haben le n Die Jch möchte nicht wiſſen, wann z B. die olle Mille
vrg ihre erſte Liebe gehabt hat.

ax iſt heute abend mit dem Einrad geſtürzt
einen Oberſchenkelbruch

ätte ſie
ni ruigm on mir getrennt, dann wäre die
es ück nie im Leben geſchehen. Daß 5 noch
immer bin, ſcheint mir ein Wunder. Jch habe
doch ehe ſehr geſunde Nerven.

d abe heute Frau Milleforth erklärt,
ich Max in der Klinik aufſuchen möchte. Sie hat
es mir erlaubt, mit Lilli zuſammen hinzugehen.
Die laſſe ich einfach draußen warten. Den Fe
fallen wird ſie mir ſchon tun. Vielleicht kann ich

möglich, daß ſich die dicke Pute auch mal verliebt.v habe tie und Eier von meinem c
ſparten Geld, das eigentlich Mama haben ſollte,
gekauft. Mama würde es gewiß verſtehen, daß ich
diesmal das Geld für meinen Verlobten anwende,
weil er den Oberſchenkel gebrochen hat. Er
leidet doch ſo z Ob er mich noch liebt? Das
von ſeiner Treuloſigkeit und ſeinen vielen Bräu-
ten glaube ich auf keinen Fall. Das hat dieſes
herzloſe Weib nur erfunden, um uns beide von
einander zu trennen. Jch glaube nur ihm. Alles
andere i Lüge.

n bei ihm geweſen. O, wie elend hat er
mich in dieſem elenden Augenblick ganz verſtanden ausgeſehen. Jch geweint. Auf die Stirn
hat, wie die Schulreiterin Eveline. Sie hat nichts

die

tan. Woh
ich ihr das vergeſſen. Niemals.

Wir ſind unter ſtändiger Bewachung. Jch darf

habe ich ihn geküßt, obwohl die Kyankenſchweſter
geſagt. Sie hat mir nur einmal ganz leicht über und noch zwei andere Kranke im Zimmer waren.Voand gefreidat Wie wohl hat mir das ge Er hat ſehr gefreut, daß ich gekommen bin. Jch

er als hundert gute Worte. Nie werde mußte ihm t verſprechen, noch ſo oft wiederzu
kommen, wie ich kann. Jn acht Tagen reiſen wir
a ab. Jch bin doch darüber ſehr unglücklich.igentlich wollte ich ihm doch ſagen, des Frau

nicht einmal mehr allein einen Brief zum Kaſten Helios behauptet hatte, er hätte in ſeder Stadt ein
tragen. Jmmer muß die arme Lilli mich
ten oder Madame rennt ſelbſt mit. hält es Anſchuldigung hinuntergekämpft, obwohl es mir ſe
Frau Helios mit Max. Jm Zirkus grü

lei Dutzend Bräute hinterlaſſen. Ich habe aber dieſeen wirſſchwer geworden iſt. ver ich wollte ihn doch t
uns nur mit den Augen. Wir beide Sie was kränken. Er ſollte ſich doch nur über mich freuen.

haben uns Treue geſchworen und werden
alten.

Wax ſieht blaß und müde aus. Er nimmt

wir uns ſind. Da bedarf es keiner Worte Nein, nein, kein Zweifel darf und ſoll in mir an
ſeiner Rechtſchaffenheit auftommen. Max iſt gutund er liebt nur mich. Das genügt mr b

Heute habe ich von meinem Max Abſchied gedie Sache doch ſe S rzen. Jch weine faſt e nommen. habe doch ſehr geweint. Wie li

Abend vor dem
Wenſchenſeele, die mich verſteht oder tröſten

in die Kiſſen. Und keine ihn! wollen uns alle zwei bis drei Tage
ſchreiben, wenn es auch leider viel Geld koſtet.

könnte. Lilli hat Fiſchblut. Meiner Mama will Dann werde ich mir eben gar nichts mehr kaufen.
noch nicht mit Liebeskummer kommen. Viel-

leicht würde ſie ſich doch wundern. Sie hat erſt ſo ſeinen Eltern reiſen
ſpät geheiratet. Ach ja, die Bürgerlichen über

Die können ja nicht ſo recht mitreden.
r ſind doch natürlich früher reif als ſolche an arbeiten.

dern Mädchen. Wir haben die Welt bexeiſt. Wir Beruf wählen. Er ſahaben doch ſchon ſo vieles gehört und 57 Na werbin wie Das glaube ich ihm.

Wenn es Max wieder etwas beſſer geht, will er zu
i „um zu Kräften zu kommen.Zu den Helios will „er aber nie wieder hin.

ffentlich kann er überhaupt noch als Artiſt
Vielleicht muß er einen bürgerlichen

daß er dann tod unglücklich
Ach, wenn

türlich will Frau Milleforth auch nichts davon mir doch nie ſolch ein Unglüc geſchehen möchte.wiſſen, weil es ihr momentan nicht recht in den Aber wer von uns iſt davor ſchek? en manſtändi behauptete, daß Frau Helios lüge.n wen .N.)q! Tr. Kram paßt. Sonſt denkt ſie natürlich anders. (Fortfezung folgt)

ſ
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T i t mich aber verkohltr 13 ſ4

„Na nu, mein J uns wer hat dir denn ſo'n

n der Schule ſagen's, Dehns
und Richters Vater auch!

der We n diesmal nicht bei uns vordeigeht. Das könnte dir doch
aghrich nicht gefallen!“ endet der Vater das Ge

Er iſt ä Worüber? Dieſe Aufklärnſeines Lunſe m richt echanſet St
wurmt ihn r zu gern hätte er in dieſem Punkte
das Erkennen des Knaben ein bißchen aufgehalten.
Der Bengel wird ihm zu dreiſt, wächſt ihm ſchließlich gar über den Kopf. Er ſe ſt zählt zwar zu den
Aufgeklärten in der Gemeinde und wird ger oft

n ſeiner Klugheit um Rat gefragt. Aber das
Märchen vom Weihnachtsmann, nein, daran ſoll
ſein Junge mit Gewalt glauben.

Der Knecht des Nachbarn iſt gleich bereit, am
Abend mal als Weihnachtsmann bei ihm zu er
ſcheinen und den kleinen Erwin mal etwas „durch
zuwalken“. Bei Gewaltakten iſt das ja ſtets das
ſicherſte Mittel. Am Abend, als die ganze Familie
um den en Tiſch in der Wohnſtube und
Erwin das Einmaleins mit der 15 gerade n
muß, poltert und klopft es unvermittelt gegen die

bentür. Mit großem Sack, Rute und dickem
el a ein Ungeheuer von Weihnachts
mann in das Zimmer.

„Kannſt du auch beten?“ Erwin kann nicht
„Biſt du immer artig?“ Erwin lacht, rend

das kleine Baby über das Gepolter auf dem

weinend vor Angſt ſich unter der der
Mutter verſtecken. Auch Erwin verliert bei ſo viel
Verwirrung für ein Weilchen ſeine it

Händen ab: „Aber du nich' ſchla'n, nich ſchla'n!“
„Da haſt bu doch mal gemerkt, daß es doch noch

einen Weihnachtsmann gibt“, meint ſelbſtgefällig

der r r u ſei Tnen erkaſten Fenſterbrett aus derz Mit leuchtenden Augen kommt er in die

Wohnſtube zurück und t ſeinem Vater
triumphierend Larve und Bart des Weihnachts
mannes vor die Augen. „Vater, dein Weihnachts
mann hat ja ſein Geſicht hinter dem Kücheneimer
ſtecken laſſen. Nee, Vater, das kann ich nich m
globen, das mit dem Weihnachtsmann, und d
globe zu auch niſcht r, wenn du's noch ſo

t!“

Solche Väter und Mütter, die trotz aller eigenenAufgeklärtheit an lieben, alten en
n r ſieaufzwingen en, gi r in unſerer

ſie ſich nicht klar, wie leicht ch das kindl
Vertrauen durch bloße cherzen.hingegen ſ
auf die ifel ihrer Kinder eingehen und ihnene 3 e überwundenen Vorſtellungen

iz en. r.
Stapelvorräte. Folgen der

Gebiet des mitt vaunkohlen
machten ſich gegenüber dem Vormonat

Rückgänge geltend von 5,9 Prozent bei Rohkohle, 45 ar bei Briketts und 1,2 Progent bei
Koks. Bei der Rohkohlenförderung machte ſich
gegenüber dem Monat November des Vorjahres
im Berichtsmonat eine Steigerung von 3,9 Pro
gert end, in der Briketterzeugung eine ſolche
von 8,2 Prozent und eine zehnprozentige Steige
rung in der Kokser Jm et desmitkewdeutſchen Vraunlohſen re von 1927

zeigte ſich i gr Brikettma
oine rückläu

t im Berichtsmonat
Die Werke waren

deshalb gezwungen, im Berichtsmonat in ſtärkeren
Mengen zu ſtapeln, ſo daß im Gebiet des Mitteldorthen vaunk i rir; am Ende des
Monats ein Stapelbeſtand von 188 797
Tonnen vorhanden war.

Gegenüber dem Vormonat war ein Rückgangdes er Brikettabſatzes von etwa 534 Wagen
te 4 itstag zu beobachten. Bei der Rohk
wurde der durch das milde Wetter be
dingte geringere Abruf der übrigenInduſtrie durch die voll einſetzende Rübenver-
arbeitung der Zuckerfabriken etwas ausgeglichen
Der Abſatz an Grudekoks bewegte ſich etwa auf
der gleichen Höhe des Vormonats, dennoch iſt eine

che Zunahme der Haldenbeſtände zu ver
nen.

Die Anwartſchaft in der Angeſtellten
verſicherung.

ährend und nach der Jnflation haben vieleA de ihre Stellungen eingebüßt. Sie unter
ließen leider auch meiſt das Weiterkleben von
Marken in ihrer ſo wichtigen Verſicherung. Waren
ſie früher in der Jnva rer erung verſichert,
ſo klebien ſie, wenn ſie n war ier weiter,
weil die Aufrechte tung der Anwartſchaft er
leichtert war. rend in der Angeſtelltenver-
ſicherung in den erſten zehn Jahren mindeſtens
jährlich acht Monatsbeiträge in der Klaſſe B ent

richtet r en, müſſen
verſicherur rlich nur zehn et bezahlt werden. Selbſtverſtänd
lich muß bei freiwillig Verſicherten in beiden Vergeren sarten eine t W eewen entſpre

smarke e n.e re Du in der Angeſtelltenverſiche
rung geweſene e onen nicht wiſſen, iſt, daß alle
Anwartſchaften in der A ſtelltenverſicherung bis
um Jahre 1925 als au rechterhalten gel-5

en. Daß ferner in der Angeſtelltenverſicherungdie Jan t e Beiträge erſt nach drei Jahren er

liſcht. Esihre r verfallen ließen, bis Ende
is

rſ

noch die Beiträge für das r1926 na n wäre, weil bis 1925 ohne
ä ind, die Anwartſchafth e e Wert Le ſei nochmals ver
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können daher alle diejenigen Perſonen, z

Eröbeben in den Straßen

Vorahnung desſelben erleben ſie aber tagtäglich, ja leiſten als ein Fachwerk- oder ſonſtiges Haus.

Wenn ein ſchweres Kraftfahrzeug vorüberdonnert, unter der dauernden Einwirkung dieſer Erſchütte
erzittern Wände, klirren Fenſterſcheiben und Gläſer, rungen leiden und eine viel kürzere Lebensdauer
bewegen ſich die Möbel. Es kommt wohl ſogar vor, als ſonſt haben.
daß durch dieſe Erſchütterungen ein Bild von der Die verſchiedenſten Maßnahmen werden deshalb
Wand fällt, ſich Riſſe in den Wänden zeigen, ja oftzur Milderung oder Beſeitigung die
ſogar bei ſchwereren Erſchütterungen ältere Häuſerſfer Verkehrsbeben angewendet. In engen
in Einſturzgefahr bringen. Namentlich in engen Straßen hat man ſchwache Sandfüllungen innerhalb
Straßen ſind dieſe Erſchütterungen beſonders ſtark. der Außenwände vom Keller bis etwa zum erſten

Die moderne G t hat am meiſten unter Stock ausprobiert. Durch eine derartig elaſtiſch gedieſen eher T h Meſſungen dutgg wordene Vand werden die Erſchätterungen auf.
ſogenannte Seismographen, Jnſtrumente, die all- gefangen. Mit dieſer Maßnahme hat man ſich
gemein zur Meſſung von Erdbeben dienen, ergaben natürlich nicht begnügt, ſondern man ſucht weiter
Erſchütterungsgrade, wie ſie auch beiſeh geeigneten Mitteln zur Abſtellung der Uebel.
leichteren Erdbeben verzeichnet werden. Im all Alle wird verſucht, n Verbot für Vollgummi-
gemeinen haben wir es mit Beben vierten Grades bereifung der Laſtautos herbeizuführen. Teilweiſe
zu tun. Fenſterklirren, Erzittern des Fußbodens, ſind dieſe Beſtrebungen von Erfolg begleitet geweſen.
ſchwankende Bewegungen von Möbeln zeigen dieſen
Bebengrad an. Beim fünften Erdbebengrad ver-Grundbeſitzerve rein kürzlich mit den Schä
ſchlimmern ſich dieſe Merkmale. Hängelampen und den der Verkehrsbeben. In einer Entſchlie

Lichtſtörungen erfolgen durch Aneinanderſchlagen ſtellung dieſer Schäden gefordert, daß künftig allder Drähte, Nippſachen und andere kleine Gegen e wer Gade mit ne
ſtände verlieren ihr Gleichgewicht. Selbſt der ſechſte Bereifung zum Verkehr zugelaſſen werden
und ſiebente Erdbebengrad, der durch unſere Ver ſſollen, daß ferner die Geſchwindigkeit einſt
kehrsmittel verurſacht wurde, konnte in unſeren weilen von der Art der Bereifung abhängig ge
Großſtädten feſtgeſtellt werden. Bilder fallen dabei macht werden ſoll, daß die Geſchwindigkeit für Laſt
von der Wand, Putz löſt ſich von Wand und Decke kraftwagen nach dem Zuſtand der Straßen
und noch ſchwerere Beſchädigungen erfolgen. feſtgeſetzt werden ſoll. Weiter wurde eine Förde

Es iſt natürlich verſtändlich, daß die Wirkungl rung der Straßenverbeſſerungen undS r. m J en gen Regelung der Rechtsfragen betreffend den Erſatz von
Straßen können ſich die Bodenwellen nicht aus ſolchen Schäden durch ein Reichsgeſet, das
ſchwingen. Dort wird natürlich die Wirkung viel auch auf Traktoren und Tampfpflüge ausgedehnt
größer ſein als in breiten Straßen. Aber auch die werden ſoll, gefordert
Pflaſterung der Straßen ſpielt eine große In Halle ſind in den letzten Jahren dank der
Rolle. Eine Beton oder Aſphaltdecke der Straße Energie des Tiyfbauamtes eine große Anzahl von
wird keine Stoßmöglichkeit geben und Erſchütte- Aſphaltſtraßen hergeſtellt worden und ſomit ſchon
rungen mehr abdämpfen als eine Pflaſterſtraße. einiges zur Abſtellung dieſer Nebel getan worden.
Häuſer mit Vorgärten werden naturgemäß Troßdem iſt es immer noch unzureichend.
weniger unter Erſchütterungen zu leiden haben. Es muß daher auf dieſem Wege weitergeſchrittenAuch hängt die Wirkung ſolcher Beben mit von der werden.

FilmRundſchau
Johanna von Orleans. e die e h ehthrieen

Er ſerciorr Jin in tie W Wene ihr her wurden en
chen t gegeben, 15 rum die Artikel 70 und 71 der inzige flambu hl noch mende Anklage gegen die lirchliche Henhelei undeſ nung tobte und r ndp wo

eigte die tiefgehende e des Unmoral bildet. r verſetzen die en demniſchen d segen die i feiſten, ſich auf Volkes 5 räkelnden Prieſtertyp
Herrſchaftsanſprüche der Kirche. Von dieſem Kampf einen der gut gezielt und wirkungsvoll ift.und dieſer auch für z 7 ſie Der hohe tünſleriſhe Wert dieſes Films ver

chlag diente, daß er lä auf dem Spielplan verbliebe
t vorgeführten, u s und einen Maſſenbeſuch erzielte. hit.

Filmgeſell rgeſte ilm „Jol wfa-Theater, Leipziger Straße.

e e h ehe e ewiſſen er r r t rege den Wie u ab, in deren Remol packendſten, der n Tragödie der re in echt

en Maynerd, hJungfrau von léans verfilmt z ſehen, und ter, führt in S e die Dinge zum end“ und

dazu in einer Weiſe geſtaltet, die künſtleriſch wie gt ten r 7filmtechniſch auf hoher Stufe ſteht und den unver hiſder, die t be aangeen, dendinns eſchnen
ennbaren Einfluß der rn iſchen Filmkunſt Auch hier triumphiert am Schluß die gerechte Sache, zu
z e z ol St en rn J deren Ausgang ſogar ein Maſchinengewehr mit beiträgt. es.

e Geſtalten dieſes Filmes griffen aus dem rei
Material um die „Jungfrau von Orlsans“ dass d t hKehergericht heraus das willfährige Diener der sie e Denen e Liter
römiſchen Kirche in Rouen auf Befehl der Eng Kählee i r m n. es
länder, denen die Jeanne d'Arc in die Hände ge
liefert worden war, zu ewigen Schande ver und v Sanſtalteten. Die Regie beſchränkte ſich dabei faſt Errerß r rausſchließlich e fabe echtes Porträtieren Se Knagieſeſ. Am 1. und 2. Se dhteheierta

indet die Uraufführung der Ausſtattungsrevue „Es iſtder handelnden rſonen. r die Johanna hatte os“ unter perſönk Wer Anweſenheit dex Kom n Robertman in der jungen Falconetti e ausgezeich Gute W Hoeriſer
nete Jnterpretin die mit großer Lus- la eater ad Toſe aſien erkett Ratt. Hekttgadend blerden

r r t.Burſche praſtvoller Riei

merkt, daß in den erſten zehn Jahren acht Mo Beſchwerde erhoben, ſo ſind die Vorgänge vor dernatsbeiträge, nach Leiſtung 7 120 Beiträgen nur Weite an den Juſtizminiſter den vor der

noch vier Monatsbeiträge jährlich zu entrichten Entſcheidung gehörten Anwalt zu einer kurzen
ſind. Die freiwilligen Beiträge müſſen in Klaſſe B u r vorzulegen.
oder in derjenigen Klaſſe g4 tet werden, die dem er Landgerichtspräſident hat die Anwaltſchaft
Einkommen des freiwillig Verſicherten entſpricht. ſeines Bezirks um Bezeichnung einer ausreichenden

von Anwälten erſuchen, die bereit ſind,
ga

Ehebruch als Ehehindernis.
der gedachten Aufgabe ehrenamtlich zu unter

ziehen.

Eine wichtige Renerung. Ebrerawtliche Mit usrotiung der Magen. In der nächſten Zeitd r r e Senſteeht, Zwehſlehe
De eußiſche J niſter Dr. er Straße, raße, that eine e Verfügung von platz und Merſeburger Straße liegt, darauf

Bedeutung erlaſſen, aus der der Amtliche Preußi nachgeſehen, ob die Hausbeſitzer ihrer Fſi o w

ſche Preſſedienſt das Folgende mitteilt Mückenkrieg na
Die Ziehungs

Se ge, chgekommen ſind.
Vor der Entſcheidung über Geſuche um Lotterie der ArbeiterWohlfahrt.freiung vom Sohne e des Ehebruchs hat der liſten werden vom 27. Dezember an zur Verſendung

Landgerichtspräſident einen Re chtsanwalt gelangen und bitten wir, die Spieler davon zu be
utachtlich zu hören, der in dem “nachrichtigen.Lungkprogeſſe nicht als Prozeßbevollmächtigter

tätig geweſen iſt. Die de in der Regel Bernburger Straße wurde r den
nach Abſchluß der vorbereitenden ErmittlungenKerſuch, den Fahrdamm zu überqueren, von einemerfolgen. Iſt wach 54 der en Ferry d umgefahren. Sie tru
vom 24. Januar 1921 eine Ziv n de ſchwere Verletzungen davon und wurde einem Arz
v r r Auf (Zugeführt. An der Ede Große Steinſtraße und
ie die 2We des Aalts ſind die Ermittlungen zu er Margaretenſtraße ſtietzen zwei Perſonenkraft

gänzen. In dieſem Falle c m die A ten zuſammen. J ſonen wurden nicht ver
bſchluß der weiteren Ermittlungen erneuter n ßünahne vorzulegen. So Gute rbindungen zum u n nach

weit der Juſtizminiſter für die ntſcheidung zu dem S Am Sonntag, dem 23. Tezember,ſtändig iſt, haben die genannten Stellen (Land wird im Anſchluß an die zwiſchen Halle und Nord
gerichtspräſtdent, beauftragte Zivilkammer) in hauſen verkehrenden Eilzüge, Halle ab 6.97 und

Von der Straßenbahn umgerannt. gr der
eine Frau

i Wird gegen eine ab Halle an 23.25 Uhr ein Zugpaar zwiſchen Nordhauſenen und St. Andreasberg n (S. Anzeige.

Stellen nicht darau

Die wenigſten Menſchen in unſerer GegendſBauart der Gebäude ab. Ein maſſwes Ge Weiterver r ha
haben wohl ſchon einmal ein Erdbeben erlebt. Eine bäude kann ſelbſtverſtändlich viel mehr Widerſtandſten wurde. Trotzdem nach der Revolution eine

die Bewohner der Hauptverkehrsſtraßen ſtündlich Selbſtverſtändlich iſt aber auch, daß die Gebäude wurde um wenigſtens einen Tei

Auch in Halle beſchäftigte ſich der Haus und Bei

andere hängende Gegenſtände fangen an zu pendeln,ßun g wurden als wirkſame Maßnahmen zur Ab- zi

Amtauſch der Jnvalidenkarten.
den letzten en mehren ſich in erſchreckender Weiſe di i e re Quittung

von den zu
geachtet wurde, ob

ie er bei der freiwilligenaufrechterhal-

karte aus der 1 x 7
icherung

e der Beſtimmun-über die Aufrechterhaltung der Antwartſchaft
r Langverſicherten zu mildern, ſind doch durch

lange Arbeitsloſigkeit und Wirkungen
von l r e

der Jnflation bedingt, Tauſende von Verſicherten,
die oft 1000 und mehr Beiträge geleiſtet haben,
derart in Rückſtand gekommen, daß ihre An
wartſchaft erloſchen iſt, ſo daß ſie nicht
in den Genuß einer Rente kommen. Das wirkt ſich
auch inſofern peinlich aus, weil viele Klein
bürger, die in ihren guten Tagen Gegner der So
zialverſicherung waren, es meiſterhaft verſtanden,
vor Vollendung des 65. Lebensjahres nach dem Zu
ſammenbruch ihrer Kleinvermögen, die es ihnen
Se als ſog. Sechſerrentner zu leben, durch
Freunde und Bekannte eine ſogenannte Arbeit zufinden, die ihnen die Erreichung einer Anwartſchaft

auf Jnvalidenrente ermöglichte. So kommt es,
daß alte Arbeiter und Arbeiterinnen,die Jahr um Jahr ſchwer gearbeitet haben und ihre

träge abführen mußten, keine Jnvaliden-
rente erhalten können, während andere, die
gerade 4 Jahre Mitglied waren. ſolche Renten be-

n.

Es wäre doch angebracht, daß in allen Reichs
teilen die Länderregierungen, die mit
Umtauſch von Jnvalidenkarten beauftragt ſind, in
mal wieder energiſch angewieſen würden, vor dem
älligen Umtauſch die Karten daraufhin zu prüfen,

ſie den Vorſchriften entſprechen, die über die
Aufrechterhaltung der Antwartſchaft beſtehen. Es
koſtet dem Beamten ja nur wenige Worte derAufklärung, um darouf hinzuweiſen, daß noch

einige Marken an den erforderlichen 20 fehlen oder
daß durch Antrag, weil die Karte zu ſpät kam, ver
ſucht werden muß, rückwirkend nachzukleben.

In den Fällen, wo es den betreffenden Per
onenkreiſen unmöglich iſt, die noch fehlenden

arken ſelbſt zu kaufen, müßten die Für
ſorgeämter, ähnlich wie die ArbeiZ. en Mitteln eingreiken um t tigen Ber

äge nachzukleben. ie Fürſorgeſtellen madennoch ein re chäft er Wird die An

F e t aufrechterhalten, dannbraucht ſpäter die Fürſorgeleiſtung nur in der
gezahlt werden, die dem Differengwrergge ent

vt. der zwiſchen der Rente und dem Richtſatz
iegt.

ein Bergaſerbrand ausgebrochen. Beim Ei
der Feuerwehr war der Brand bereits gelöſcht.

e ähhe e u Bee mGarten. Sonuntag, 16 und 20des deu ſagen Shmphonie Orcheſter Seutung

Weinderg. Die Konzert und TWeihno bih s Neujahr find im M
Mars la Toux, Gr. Ulri 10, empfiehltW 3 u l An beiden

r ſtlerkonzert.

Wetallarbeiter
von Könnern und Rothenburg!

Am Sonntag, dem 23. Dhember, nachmittag 2 Uhr, fi in eine Ver
ſammlung der Metallarbeiter ſtatt. der Tages
ordnung ſteht unter anderem: der Orts

Alle Kollegen müſſen erſcheinen, da
mit dem kommuniſtiſchen Treiben in unſerer Ver
waltung ein Ziel geſetzt wird. Alles zur
Stelle!
Abteilung Könnern des Kreisjugendamtes

Das Kreisjugendamt macht bekannt, daß die Be
arbeitung der Vormundſchaften der Abteilung Kön
nern des r mit dem 16. Dezember
Rechtskonſulent Otto Arndt (Wettin) übernom
men hat. Der Schriftwechſel iſt von dieſem
an mit Arndt direkt zu führen. Die Sprech
ſtunden finden jeden Donnerstag von 5 bis 7 Uhr
nachmittags im Rathauſe in Könnern ſtatt.

Ammendorf. Mit dem Auto gegen den
Straßenbahnmaſt. Am J gegen 22 Uhr
uhr in Ammendorf in der rſeburger Straße

ein Perſonenkraftwagen gegen einen Maſt der
Ueberlandbahn und ſtürzte dann die etwa 2 Meter
77 Straßenböſchung hinunter. Der Kraftwagen
und der Maſt wurden ſtark beſchädigt. Perſonen
wurden nicht verletzt.

Gröbers. Geſperrte Siedlungs-
ſtraße. Die von der Straße Halle--Leipzig in
Gtöbers in die Bahnhofſtraße einmündende Sied-
lungsſtraße hat der Amtsvorſteher für den öffent
lichen Verkehr mit Laſtfahrzeugen aller Art geſperrt

Hunger“!

e

Be ue W
Vergeßt nicht die armen Vögel und ſtreut

ihnen Kuchenkrümel!

r
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Schenkt gutes Spielzeug

Seailbstfahrer, Bublréöäder, Roller,
rtwagen, Schaukelpferce, Sehlitten

T 4 *59

Drelräcker, Kinder-Autos, Pu
Scechlittsechuho

7

Vereine erhalten Sonderpreise.

Unsere sehenswerte Spielwa en-Abtelluns ist äußerst übersichtlich, dadurch wird Ihnen
der Einkauf wesentlich erleichtert. Wir haben abermaels größere Mengen Spielwaren herein-
bekommen, so daß unsere Läger wieder gut sortiert sind. Anerkannt biliige Preise.

anzuHeute, Sonnadend, ad 21 Uhr:

Tanz Turnler 192829
Prämiierung

der 3 beſten Tanzpaare.
Preisrichter Pablo-Moran,
Tanzlehrer Weber, Halle,
und 2 Herren vom B. d. A.

Ganz e um Aer
333, 385, 750 od.

900 geſtempelt

dasStck.450M.

An beiden Weihnachte Juweller
feiertagen, vorm. l UhrHatinee-Vorstellung Trittel
1 Uhr nachm. Tanz Tee

8 Uhr abends: 8592
Fest Vorstet fung Trauringecke

Schmeerſtr. 12.
v 2

StaubzargapparnteMars la -Tour en
Inhb: Rich. Zeobeyge Gr. Ulrichstr. I0 e reriert
restaimers Gute Hume Oskar Senen

rreuberg- Biere ahiendo' el.
Weine hiestger Firmen

Gute Abendkarte
Land II. Fe ertag ab 4Dbr:
Jiünstſerßonsert

Ken Cartdau Neurössen

kmptehle meine rauchtreien Lokalitäten

1. Feiertag 1l bis 1 Uhr:
ül. fühöckopnen-onrern

Feiertag 548croßes Nachmittags

und Abend- Konzert

Ia IIIKatzensprung-pflaster n

Häh' sche

von 29 4 an

von 29 an

wen Rheuma und ReiBGee
50 Ufgarant er n le rit

Die schönsten Weihnachtsgeschente

ederwaren

Moderne

Damen- Handtaschen
ſteisekoffer, Schüler-
und Akten Mappen
Schultornister
feine lederwaren

in jeder Art und Ausführung zu
besonders billigen Preisen
Hermann Rösche,

Jbere Leipziger Straße r. 40-41

Meine 8 Schaufenster zeigen die
röbßte Lederwaren-Ausstellung am

Platze!

öääär,

Sfüwwmungzkapelle

Vercllon

Sie sparen
viel Geld

wenn Sie Ibre

Weſhnachts Einkäute

in unserem

Iotal-Auvverhanf

(wegen Geschäftsaufgabe)

machen

Morgen, Sonntag. geöfſnet von 11,
bis 6 Vhr

V

Leipziger Straße 93

teinweg 46/47
Kke Taubenstr.

jSeleuchtungs-
körper

für Elektrisch.

Otto Gröbel
Harz 42/44
Telephon 293 64

Ovale Spiegel
von 5, Mt. an
G. Bros e
Gr. Sandberq 8.

herrenſportztetel]7 Damen Speneenschuteg

kreuzſartig, gut„„Oien an h
m. Garantie zu

verkaufen

Klavier-
Maercker

herde
in all. Preislagen
Gebr. runeberg

Gerſtſtraße 4

Was heißt
hier
r

Matacor

mMatacdor

Matacdor
sehen, bevor er

Ist viel mehr als das
ist Lehr- u. Lernmittel zugieſch
mecht nicht nur einmel, sondern
immer Ffreude, well
ztets weiter ergönzt werd Kann

St dodel noch dililg und schon
von 90 Pfg. an erhältlich.

mub sich daher erst jeder an
Spielzeug für seine Kinder Kauft.

Matador
-Késten sowſe im Betrieb deuno-
liche Modelle sehen Sle in der

Aolkoblatt- Buchhandlung

Erobe Ulrichstraße 27

G mttTor
einfahrt und ea, I rn gr.
Sarten in großem Jndufſtriedorfe

u. Sitaatsbahn-Haltepunkt)
ber ſeburg. Wohnung tauſches
bis 1. April 1929 r 10000 Mark

derlich. Anfragen unter V. H.
1237 an die Exp. d. Ztg. 8535

rundſtüc (Reſt imtale, reichl. Gebäude kauy

haus n jeder Zeit be iehbar), über
zwei Mor en Garten. ſofort zu ver
kaufen. Geeignet zu Geflügel'ucht,
Gärtnerei oder ſonſt. Betrie d. Evtl.
önnen bis 20 Morgen Acker pacht

werſe mit übernommen werden. Nur

beſtſortiertes
Lager bei

Lüders
Ah

Anzug

Ulster!
fertige ans hre Sta

einseht. Arbettstohn

I

er gänstigen
Zahlungsbeding

in grober Acs wani

am Kiebeckoplata

Katalog kosten-
rei 7084

T

Chrixtauwkerten

empfiehlt billigſt

Otto Eröbel

arz 4244
lefon 293 64

fianos
kleinſte Raten

lüder 40ldery
Verpzigeir Str. 30

Tautor
Sprechapparat.
ſind de beſten
Dur be llder

Well- a. Weißwaren
Spezialgeschäft für

Mitielſtraße 9

kuma ſüpet

Könnern
Manutfaktur-

8000 Mt. erforderlich. Bedingungen
jehr günſtig. Beſte Abſarverhältniſſe.
S unter V. H. 1232 an dieExpedition dieſer Zertung. 8576

e nan Vohnhans
in Leunga mit frejwerdender ohnung
(ohne Tawch) verkaufe ſofort unter
ünſtigen Bedingungen bei 5000 Mk.
nzahlung. Erbitte Aniragen unter

V. U. 1 an die Exp. d. Ztg.

C r ine J
r Entgegen nahme von Sterbe
eigen iſt das Standesamt Leuno

am l. und 2. Wer tsferertag, ſo
wie am Neujahrstag von 11-—12 Uhr
eöffnet.
Göhlkitzſch, den 21. Dezember 1928.

Standesamt Lerunag.

Der a nzig. jat in Magdeburny
hat die Realſteuerzuſchläge der Stadt
Delitzſch ür das Rechnungsjahr 1228
wie »olat feſtgeſetzt: Auf

230 Proz. zur Grundvermögens
ſteuer,

650 Proz. zur Gewerbeſteuer nach
dem Ertrage,

1700 Proz. zur Gewerbeertrags
ſteuer nach dem K pital,

20 Pro:. Mehr u ſchlag zur Ge
werbeertrage und Kapital-
ſteuer für di im S 43 Ab.
Ziff. 1 der Gewerbe euerver
ordnung genannten Betriebde.

Magefſtrat Delitzſch.
Siandeeamt am 24. Dezemder, von

10 Uhr, am 25. Dezember nurfür Sterbefäüle von 11 Uhr,
und am 26. Dezember von bis
9 Uhr geöffnet. 8567

Standesamt Delitzſch.
Breit: Einednung

der Reihengrabſtätten für Erwachſene
und Kmder vom Jahre 1898.

Magiſtrat Delitzſch.
Städtiſche Yüros am 4. und 31. De
ember 1928 geſchloſſen.

Magiſtrat Delitzſch.

e lnVom Retwein Uter 1,20
Feißwein. 1 liter 1,40

Tagen er 1.90

Fuß R eeinen an i in 060
Leere Flaschen oder Gefäbe bitte
mitzubringen. Gespälte Interflaschen

halte bereit.
Raw-Farzchuitt Fl. 2,00 2,60 3.90 5.00
Arrat-Ferzchuitt flache 2,45 4,70

Feind fie 1,90 3,45
Rum-Voersohnitt, Arrak-Verschnitt,

Weinbrand, Punsch Extrakt jede
Menge ausgemwessen.

Valrize Fiund 65 1 70 h.
L

8aäße Mandarinen, Apfelsinen
Gerögteter Perl-Kaftee

kräftig u. rein Pfd. 80 a. 70 Pfg

Louis Eisfeld
Brüdorastr., 15 am hMlarkt

m o



Fahra. 1928. Kr. 300

Merfeburg Querfurt

3Nerseburg Stoudt)
Ein dreiſter Straßenraub wurde am Donners

tagabend in der hinteren Teichſtraße verübt. Einer
Witwe, die ſich au fdem Heimweg nach de Garten
ſtvaße befand, wurde von einem Mann plötzlich
von hinten die Taſche aus der Hand geriſſen. Der
Unbekannte verſchwand dann auf die Hilferufe der
e llenen nach den Teichanlagen zu, wo er
entkam.

BSesucht die

Wefhwachtr-Auvtellum

im Herzog Christian“!
Vom 20. bis 24 Dezember geöftnei

Se tzung des Zweckverbandsausſchufſes
Dürrenberg.

Eine Dringlichkeitsſitzung des Zweckverbands-ausſchuſſes Dürrenberg befaßt ſich u. a. auch mit

der Frage der Gasfernverſorgung. Es
wurde Bericht über die bisher ſtattgefundenen Ver
andlungen in dieſer Hinſicht gegeben und der
weckverbandsvorſteher beauftragt, mit dem Gas

werk Keuſchberg-Porbitz die notwendigen Schritte
u unternehmen. Ferner wurde in der Sitzung die

einer Bierſteuer in Höhe von
7 Prozent für ſämtliche Zweckverbandsgemeinden
beſchloſſen. Für die allgemeine Steuerkommiſſion
wurden die Abgeordneten Spiegel, Kaiſer, Beyer,
Knaubel, Voigt und Liebert gewählt. r Zweck
verbandsvorſteher erhielt ferner den Auftrag, zur
Schaffung eines Schwimmbades und eines Sport
latzes die notwendigen Schritte in die Wege zu
eiten.

Schafſtädt. Rentenzahlungen. Die
Auszahlung der Militär u rſorgungsgebühr-
niſſe für Monat Januar erfolgt beim hieſigen
Poſtamt bereits am Donnerstag, dem 27. Dezem
ber. Die Unfallentſchädigungs- und Jnvaliden-
renten für Jannar werden am Sonnabend, dem
29. Dezember, gezahlt.

Schäfſtädt. Erloſchene Maul und
Klauenſeuche. in tbeſtande des Arbeiters Otto Dieling die Abſchlach-
tung der Schweine erfolgt und die Desinfektion
amtstierärztlich abgenommen worden iſt, ſind die
für die geſperrte Ortſchaft angeordneten Maßnah-
men au n worden.

OeblesSchlechtewiz. Werbeſpielabend.
Die Sozialiſtiſche Arbeiterjugend, Ortsgruppe Lützen,
wird am 1. Weihnachtsfeiertag im Gaſthof Hoffmann
in Oebles einen e e abhalten. Alle
Parteigenoſſen und Volksblattleſer müſſen für dieſen
Abend werben. Für die mitwirkenden Jugend-

enoſſinnen werden noch Quartiere benötigt.
eldet Euch noch heute an beim Parteigenoſſen

Cchneider (Oebles).

Mansfelder Kreiſe
Die Tarifbeweaunng in Mansfe'd
Verbeſſerter Manteltarif. Lohnverhand-

lungen bis Januar vertagt.
den Tarifſtreitſachen der Manseld AG. wurde

bez 9 des Manteltarifs eine Einigung
erzielt. Der alte Manteltarif wurde erneut mit
einigen Verbeſſernungen für die Ar
beiter wieder in Kraft geſeßt. Nach den Beſtim
mungen des neuen e W erhaltennunmehr alle Jugendlichen Urlaub, während bisher
nur die unter Tage beſchäftigten Jugendlichen Ur
laub erhielten.

Bezüglich des Lohntarifs konnte eine Ein i-
gung nicht herbeigeführt werden, und
werden die Verhandlungen hierüber im Januar
fortgeſetzt.

BVergarbeiterverſamm' ung in Helbra
Am vergangenen Sonntag fand in Helbra die

d rer ſtatt. Das zahlreicherſcheinen der Mitglieder zeugte von großem
Kamerad Karl Gröbell erſtattete den

ahresbericht.
Die Mitgliederzahl iſt von 445 auf 663 ge

ſtiegen.Aus dem Bericht des Jugendobmanns Wiep
rich trat klar hervor, daß hier etwas im Ent-
wickeln iſt. Zahlreiche Veranſtaltungen, wie
öffentliche Jugendverſammlungen, Mitgliederver-
ſammlungen, Konferenzen, Kurſe und Teilnahme

ben ſtattgefunden. Der Agitationserfolg iſt den!
erhältniſſen entſprechend gut. Die Jugend hat

ſich gr. e wird ſich in Zukunft bewähren.
Bei der

e Jugendlicher an der Reichsjugendkonferenz

rtsverwaltungswahl war die Rolle

Nachdem in dem Schweine- b

A. Hut

Drittes Blatt.

T

Sonnabend, den 22. Hezember

der Revolutionäre ziemlich unglücklich. Ein Vor
ſchlag, die Orisverwaltung en bloc wiederzuwäh
len, 7 ihnen nicht. Sie forderten, jeden ein
zelnen Funktionär zu wählen. Das Ergebnis iſt
olgendes: Die Ortsverwal'ung iſt „reformiſtiſch“
ſie nannten es ſo) gewählt worden, als 1. Ver
trauensmann Karl Gröbel, 2. Vertrauens-
mann Hermann Krüger, Schriftführer Johann
Janocha, Kaſſierer Otto Schmidt, zwei Bei-
ſitzer Rudolf Fügemann. Hermann Schwalbe,
Jugendobmann Otto Wieprich. Nur einKnurren in der rechten Ecke des Saales blieb
übrig. Sie haben den einen durch ihr Manöver
verloren.

Nun bekam Kamerad Heſſe (Halle) zu ſeinem
Vortrag das Wort. Er führte etwa folgendes aus:

Als Menſch die Dinge zu beurteilen, iſt nicht
leicht. Der Poli iker hat als Gegenſtand politiſche
barteien, Geſetzgebung und den Staat vor ſich.

Gewerkſchaftler ſein, heißt für den Klaſſenkampf,
den berechtigten Anteil an der Wirtſchaft, zu
kämpfen. Eigentümer bilden im Arbeitgeberver
vand eine geſammelte Kraft, einen Sigat im
Staate. Das Zeitalter der Perſönlichkeit hat dem
Kollektivismus Platz gemacht. e er
treben wir die Wirtſchaftsdemokratie, das heißt:

itbeſtimmung, Anteilnahme an der Produktion,
xeſtützt auf die geſammelte Kraft der organiſierten
Arbeiterſchaft. as iſt erreicht: 1. Tarifvertrags
ordnung, 2. Schlichtungsverordnung, 3. Betriebs-
rätegeſetz, 4, Arbeitsloſenverſicherungsgeſetz, 5. Ar-
eitsgerichtsgeſetz 6. eichsknavpſchaftsgeſetz
7. Internationales Arbeitsamt, 8. Das Arbeiter
chutzgeſetz (in Vorbereitung). Wer ſchutzt dies
alles? Der Staat. Wer ſchuß den Staat? Durger
liche Wiſſenſchaftler erklären heute ſchon den Ar
eitgebern, was der Sozialiſt Marx ſeinerzeit geagt und geſchrieben hat. Um dieſen Weg in hie

Länge zu ziehen, verſucht man Staatsſtreiche
jammert man dem Staat ſeine Not vor. Dabei
wird in großem Umfange die Ra'ionaliſierung
durchgeführt. Der Weg der Gewerkſchaften wird
cin, den Staat, der ſeine Arme ſchützend uns
nibt, zu ſtützen und dann erſt auf ſeine Mittel
erzichten, wenn wir in der Lage ſind, durch eigene

Kraft ſie nicht mehr zu benötigen.

Die „ungläub'gen“ Kommuniſten
in Helbra

Die Wahl der kirchlichen Körperſchaften in
elbra gab dem Kommuniſten Otto Gürtler
eranlaſſung, einen großen Artikel im halliſchen

Schimpfblättchen über „Die gläubigen Sozialdemo-
kraten in Helbra“ zu veröffentlichen. U. a. wurde
ehauptet, es wäre eine ſozialdemokratiſche Liſte zu

den Kirchenwahlen eingereicht worden. Dies ent
e nicht den Tatſachen. Es ſind lediglich einige

arteigenoſſen mit auf der Vorſchlags-
liſte der „Freien Volkskirche“ als Kan
didaten aufgeſtellt geweſen. Unſere Auffaſſung zur
Kirche iſt hinreichend bekannt. Es kann aber den
Arbeitern, die noch der Kirche angehören, nicht ver
dacht werden, wenn ſie verſuchen, in dieſer Jnſtitu
tion ihren Einfluß geltend zu machen.

Wir hätten keine Veranlaſſung, uns mit dieſer
Sache zu beſchäftigen, wenn wir nicht inzwiſchen in
Erfahrung gebracht hätten, daß die Einſtellung der
o PD.Leute zur Kirche ganz beſonders gelagert iſt.
So iſt die kommuniſtiſche Kreistagsabgeordnete und
Gemeindevertreterin Frau Greſkowiak der
Meinung, „ſie könne ihren Sohn nicht aus dem
Religionsunterricht nehmen. weil er ſpäter einmal
etwas werden ſollte“. Dieſe Leute maßen ſich an,
über Sozialdemokraten, die noch der Kirche an
gehören, abfällig zu urteilen. Uns iſt auch nicht
bekannt, daß die Frau des Artikelſchreibers Gürtler
aus der Kirche ansgetreten iſt.

Auch Otto Gürtler wollen wir einmal ſein Ge
dächtnis etwas auffriſchen. Nach der Märzaktion
1921 ſollte Otto 87 „Ehrenmitglied“ des Kommu-
niſtiſchen Jugendverbandes ernannt werden. Er
machte damals ſeinen Genoſſen den Standpunkt
gehörig klar heute denkt er anſcheinend nicht mehr
daran, in welcher Verfaſſung ſich die meiſten ſeiner
Parteifreunde befinden. Weiter dürfte ihm auch
bekannt ſein, daß eine ganze Reihe von ſtrammen
KPD. Leuten ſich in verſchiedenen Orten des Mans-
felder Landes nicht nur in bürgerlichen Sportver-
einen tummeln, ſondern auch noch Mitglieder in
den Kriegervereinen ſind.

Wir nehmen gern Gelegenheit, den Kavediſten
das Zeugnis auszuſtellen, daß es ſich bei ihren
Parteimitaliedern nicht nur um politiſche Geſchöfte-
macher und Wirrkövfe, ſondern auch um wild-
gewordene Spießer handelt.

Helbra. Weihnachtsfeier der Schule.
Der geräumige „Kronprinzen“-Saal war mit einer
ſolchen Menſchenmenge gefüllt. daß der bekannte
Apfel nicht mehr zur Erde fallen konnte. Etwa
600 bis 700 Menſchen füllten den Saal. Rektor
Dobert gab in ſeiner Anſprache zu erkennen, daß
nach ſeiner Auffaſſung die Leute nur deshalb C
zahlreich vertreten wären, weil ſie ſich die Wei
nachtsgeſchichte von Bethlehem mit anhören wollten.
Er ſah in dem Weihnachtsfeſt überhaupt nur das
Kirchenfeſt und ſetzte ſich damit in Gegenſatz zu
Von Ausführungen, wonach bereits die heidniſchen

orfahren um dieſe Jahreszeit herum Feſte feierten,

Die Finanzgebarung der Landkreiſe
Wegebau und Schullaſten

Jm Landkreishauſe in Berlin tagten die Vor
ſtände des Preußiſchen und Deutſchen Landkreistages.
Jm Vordergrund der Erörterungen ſtand die
nanzlage der Gemeinden und Ge-
meindeverbände. Erfreulicherweiſe kommt
auch in parlamentariſchen Kreiſen allmählich die
Anſicht zum Durchbruch, daß der Laſtenausgleich
wiſchen Stadt und Land änderungsbedürftig iſt.

ie Neuregelung der Wege- und Schullaſten iſt eine
dringende Notwendigkeit, wenn die Leiſtungsfähigkeit
des flachen Landes auf dieſem Gebiete erhalten wer-
den ſoll Auch die Regierung hat bereits beſtimmte
Pläne für die dem Parlament vorzulegenden Ge-
etzentwürfe aufgeſtellt, wozu ja bekanntlich auch die
er ng der Verteilung der Kraftfahrzeugſteuer

gehört.
Außerdem beſchäftigten ſich die Vorſtände mit den

gegen die Ausgabenwirtſchaft der Gemeinden in der
Oeffentlichkeit erhobenen Vorwürfen. Es wurde
dabei folgende Reſolution gefaßt:

„Der Deutſche und der Preußtiſche Landkreistag
ſtellen feſt, daß die immer wieder in der Oeffentlich

Gerbſtedt, den 17. Dezember 1928.
Wenn bei irgendeinem der chriſtlichen Gebote

ſich die wahre Religioſität eines Teils der beſitzen
den i eigt, ſo bei dem dritten. Die Erklärung,
welche Luther dazugeſetzt hat, müßte im Sinne der
Mansfeld AG. lauten: Du ſollſt den Feiertag heili-
en. s iſt das? Wenn es dem beutel der
ansfeld AG. keinen Schaden anrichtet. So und

nicht anders hat das dritte Gebot bei der Leitung
der Mansfeld AG. ſeine Gültigkeit. Vor der Tür
teht das Feſt der Liebe, der Freude und des Frie

ns: Weihnachten. Alle Vorbereitungen werden
etroffen, um auch dieſem Feſte die Sehnſucht nachFrieden und die Liebe unter den Menſchen

zum Ausdruck zu bringen. Vor allen Dingen
wird hier im wen dahin gewirkt, am
ſogenannten Heiligabend um 6 Uhr die Arbeitsbe beginnt. Bei den Arbeitern der Mansfeld AG.

liegen nun die Ding ſo, daß bei dem Zwei und
Dreiſchichtenſyſtem die Arbeiter am Heiligabend
und Silveſter ihre V auf eine Sechsſtunden-
ſchicht verkürzen oder für die an dieſen Tagen aus-
fallenden ittagsſchichten die Schicht an einem
Sonnabend „beigemacht“ wird, d. h. die Früſchicht
fährt Sonnabend früh und dann nochmals die Nacht
an. Die Werkleitung vom BVitzthumſchacht, Berg
werksdirektor Wirths, läßt, t m bis auf einen
kleinen Teil Schichtlöhner die Belegſchaft im Ge
dinge arbeitet und trotzdem die Schichtverkürzung
auf ſechs Stunden auf Koſten der Arbeiter geht,
eine Sechsſtundenſchicht am Heilig-
abend nicht zu und ſchlug dem Betriebsrat vor,

die Sonntage am 22. und 30. Dezember als
Werktage einzulegen und voll arbeiten zu laſſen.

Der Betriebsrat erklärte, daß laut Tarif an dieſen
Tagen den Arbeitern 35 Prözent t

zahlen t Dies wurde von der
eitung abge e und die Nachtſchicht r zwei
Sonnabende in Vorſchlag r Nach den Be
ſtimmungen der Gewerbeordnung zur Heilighaltung
der Sonntage und zur allgemeinen Sonntagsruhe
muß die Ausfahrt am Sonntagmorgen um 5 Uhr
beendet ſein Einfahrt Sonnabend 3410 Uhr), und
um dies zu überſchreiten und der Belegſchaft die
Schichtzeit um eine Stunde verlängern, holte ſich
die Werkleitung einen werbeaufſichtsbeamten
nach dem Vitzthumſchacht und ließ ſich in Gegenwart
des Betriebsratsausſchuſſes die Erlaubnis erteilen,
Sonntagmorgens eine Stunde länger arbeiten zu
laſſen. Der Betriebsratsausſchuß erklärte, daß die
Werkleitung hierüber die Beleaſchaft w. befragen
ſolle. Dies geſchah in der Weiſe, daß jeder Abtei-
lungsbeamter ſeinen Leuten die Frage vorlegen
mußte, wie ſie anfahren wollten, entweder Sonntag
oder Sonnabendnacht, natürlich nach dem Diktat der
Werkleitung Die Antwort war im allgemeinen:
Wir ſtehen hinter dem Betriebsrat, und die Sache

gemacht hat. Die meiſten Darbietungen bewegten
ich im Sinne der Ausführungen des Herrn Rektors.

an hätte meinen können, die Kirche hätte die Ver-
anſtaltung organiſiert. Anerkannt muß werden, daß
alles Dargebotene von eifriger Arbeit der Schüler
und Lehrer Zeugnis ablegte Einige Märchenſpiele
wurden von Schülern und Schülerinnen der Ober-
klaſſen wirkungsvoll aufgeführt. Regen Beifall fan
den auch die ſieben- bis achtjährigen Mädchen, die
einen Reigen zeigten. Es wird erforderlich ſein,
daß die Vertreter der Arbeiterſchaft in Schul-
deputation und Elternbeirat ſich auch um die Durch
führung ſolcher Feier kümmern. Ein neuer Geiſt

keit aufgeſtellte Behauptung über die aufwendi
Ausgabenwirtſchaft der Gemeinden jedenfalls auf d
Landkreiſe nicht zutrifft. Von einer ungeſunden
Verſchuldung kann bei den Landkreiſen keine Rede
ſein. Wie die Ergebniſſe der Reichsfinanzſtat'ſtik
zigen haben die Landkreiſe in Würdigung der Not

ge der Wirtſchaft die Erfüllung freiwilliger Auf
aven auf das unbedingt norwendige Maß veſchrankt.
lber ſchon die Durchführung der ihnen geſetzlich ob

r Aufgaben insbeſondere Wohlfahrtspflege
und Landſtraßenbau fordern Beträge, die die
Grenze der Leiſtungsfähigkeit der Kreiſe erreichen.
Die Ausgaben für nicht geſetzlich feſtgelegte Aufgaben
ſpielen daneben nur eine untergeordnete Rolle. Jm
Intereſſe einer geordneten Finanzwirtſchaft und
einer von der Oeffentlichkeit mit Recht geforderten
ſparſamen Wirtſchaftsführung muß aber verlangt
werden, daß auch die Geſetzgeber der wirtſchaftlichen
Lage Rechnung tragen und bei der Ueberweiſung
neuer Aufgaben an die Gemeinden und Ge
meindeverbände die notwendigen Mittel zur Ver
fügung ſtellen.“

Die Mansfeld AG. und das dritte Gebot
verlief ergebnislos. Infolge dieſer von den Arbei
tern abgegebenen Erklärung ordnete die in Auf
regung geratene Werkleitung an, die Abteilungs-
beamten n noch einmal jeden einzelnen Arbeiter
zu befragen, oh er einen dieſer Tage annehmen
wolle, während im ablehnenden Falle ſich der Arbei
ter abzumelden hätte; d. h. wer ſich nicht diktieren
laſſen wolle, habe das offen ſelbſt zu ſagen. Und
ſiehe da,

von den 2000 Mann der Belegſchaft lehnten bis
auf wenige die wir en das Wirthsſche

Infolge der en Niederlage, die ſich die Werk
leitung auf dem Vitzthumſchacht ſelbſt beigebracht
hatte, prangte nun an der ſchwarzen ein
Aushang, daß, weil ſich die übergroße Mehrheit
der Belegſchaft für Nichtanfahren erklärt habe,

die betreffenden ausfallenden Mittagſchichten
nicht „beigemacht“ werden können.

Wer erinnert ſich hierbei nicht an die großen Reden
des Oberkommandierenden der Mansfeld AG.,
S Generaldirektors Heinhold, auf der
agung der Gottesdiener in Eisleben. Man ver

gleiche nun die Anwendung dieſer chriſtlichen Worte
an den Arbeitern. Es iſt ein Brandmal der
chriſtlichen Kirche, daß dieſe es duldet, daß

die Kluft zwiſchen undn
Sünden der Reichen ſtets verſchl hält.

Die Chriſtenrechte der Armen in bezug auf ihre
heiligen Güter, Familienleben, Sonntagsruhe und
perſönliche Achtung, werden von den Befürwortern
der göttlichen anſchauzn.g mit Füßen getreten.
Ein Vorgänger des Herrn Heinhold, Herr Le uſch
ner, ſagte einmal in einer r Reden: Der
alte, ſolide Arbeiter will gar keine langen Ruhe-
pauſen. Es tagt aber längſt im Mansfelder Ge
biet, die kommuniſtiſchen und nationaliſtiſchen Wir
ren ſind vorüber, die Sozialdemokratie feſtigt ſich
mehr und mehr, und auf Grund dieſer 4
Niederlage auf dem Vitzthumſchacht wird ſich die
Mansfeld AG. bei ähnlichen Gelegenheiten eines
beſſeren belehren laſſen, denn auch die Arbeiter
ſchaft erkennt die Grenzen der Ausbeutung. Herrn
Wirths rufen wir aber zu: Da kein Menſch dafür
kann, wo, von wem und wie er geboren und bis
dahin erzogen worden iſt, ſo folgt: es iſt unrecht
und mit einer furchtbaren Vera'twortlichkeit ver
bunden, wenn die im Beſitz des heutigen menſch-
lichen Schatzes an wiſſenſchaftlicher Erkenntnis und
ünſtleriſcher Fähigkeit Befindlichen daraus einen
Privatbeſitz machen, den ſie im Intereſſe weniger
ausbeuten. Das iſt, wenn überhaupt dergleichen

wird anſcheinend erſt dann das Schulweſen beleben,
und daß ſich das Chriſtentum dieſes Feſt zunutze

MOoDEHALUS

h CO. A. G.
Halle (Sacle), Große Stfeinstraße und Markt

Sonntag, den 23. Dezember, von II. 30 1ö Uhr geöfnet

wenn wir in Helbra die weltliche Schule haben.

möglich wäre, die Sünde wider den Heili-

gen Geiſt. V.M

Abflauen des Typhus. Seit
dem 7. Dezember, an dem noch zwei neue Er
krankungen auftraten, ſind keine weiteren typhus-
»erdächtigen Perſonen ins Krankenhaus eingeliefert
und keine typhusverdächtigen Fälle gemeldet worden.

Korn a Zöllner
Fröderstrafe t o Halle a. d. S. G lele'oo 23763

Pa. Werkreuge zur Holzbearbeitung Eisenwaren
dierieisten Portièrengamit. Leder- und Kaltleim
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wurden
rig S erhielt W Gefä

r Monaten unter Anrechnung
Unterſr

Waſſerverſorgung hervorriefen, trotz g. rSui u

angerſiounsemn Fteackt)
Die Weihnachtsfeier der Arbeiterwohlfahrt findet

morgen, Sonntag (23. Dezember), na n Uhr
im „Schützenhaus“ ſtatt. Alle Mitglieder und
Freunde der SPD. ſind eingeladen.

Weihnachten bei den Arbeitervereinen. Am
erſten Werhnachtsfeiertag um 11 Uhr vevanſtaltet
das Reichsbanner beim Genoſſen Frohnert einen

Feſtfrühſchoppen. Der „Volkschor“ hat am Abend
tm „Herrenkrug“ einen Theaterabend. Am zweiten Feiertag veranſtaltet der ArbeiterTurnverein
„Frieſen“ im „Herrenkrug“ ſein Weihnachtsver
gnügen.

Artern. Rodelbahn. Nach langer Zeit iſt
Uebel beſeitiſeitigt

mehr in der nntengerodelt werden darf. Die Stadt iſt infolge
ens der hieſigen Sportvereine dazu überge-

858 und hat eine hinter dem Weinberg nach
Boigſtedter e unſerer Meinnach proviſoviſche, n angelegt. e

dieſe einen ſehr dürftigen Charakter hat, tu
ſtch r ſeit Tagen jung und alt auf ihr. Ein

ächen dafür, daß ſie dringend notwendig war.
r hoffen, daß Kie Uebelſtände, die ſich a
en, vecht bald beſeitigt werden, vor allem die

Se n n.r laufen, ſich in der r enHeberbrückung des Grabens eventuell die Beine
brecheu. Es ſoll ja auch ſchon ein Unfall dadurch
entſtanden ſein. Es iſt zu hoffen, daß die zuſtän

Stelle es ſich auch angelegen ſein läßt und ſoell wie möglich Abhilfe ſchafft. Oder ſollen

erſt ernſtliche Unfälle geſchehen?

Artern. Unglücksfall. Am Dienstagfrüh
verunglückte der Schloſſerlehrling W. Kopf aus
Edersleben in der Kyffhäuferhütte dadurch, daß er
heim Tragen eines Balkens infolge der Glätte
ausrutſchte und hinfiel. Der Balken fiel auf ſeine
Bruſt, wodurch er beſinnungslos liegen blieb.
Pach ärztlicher r wurde er zur Be
obachtung dem hieſigen Krankenhaus zugeführt.

Artern. Teurer Weizen. Wegen eines
ſweren Diebſtahls, den er bei dem rer

ahn in Artern verübt hatte, mußte ſich der Ar
er Fritz Meinicke aus Artern vor dem Großen

Schöffengericht in Sangerhauſen verantworien.
M. war im de We J. über en m Wo ar

in die ne e o und hattenene en geöffnet. rt te er dreiSäcke e füllt und verſ
fen. Jn dere teckt, um ſie bei r dee en e ſie beiſgriegsbeſchädigten fand im Saale des

n ieg M. wieder in dasC e mat weg e wurde hervorgehoben, daß in dieſem Jahre
S eamſahren Zuwu er bei dieſer Arbeit übervaſcht und

eng W 3uchun ft. der n ei ſie ig vorbeſtraft iſt, war geſtändig. Aus dieſem
m noch einmal mildernde Umſtände zu

sſtrafe von
ft. Wir woll 5 en eaft. Wir wollen gewiß den

Kahl n önigen, aber die Strafe für den An
bei dem uns nicht bekannt iſt daß er
iſt, erſcheint uns doch etwas hoch. Da

Kreis Delitzſch
A

Schmidt
legt ſein Amt nieder.

Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung, die ſich
mit der Waſſerkalamität beſchäftigte, iſt dem Stadt
verordnetenvorfteher und allen Sparſamkeitsfang
fern ganz deutlich geſagt worden, ſie möchten e
Aemter niederlegen. Der Stadtverordnetenvorſteher
Schmidt hat, wahrſcheinlich infolge ſeines Schuld
bewußtſeins, geſtern ſein Amt als Vorſteher nieder
gelegt. Damit ift ein Mann von dieſem Poſten ab

ten, der dem Fortſchritt und der Weiterentwick
immer hinderlich im Wege ge-

n hat.

Die Eiſenbahn liefert das Waſſer.

ſtes d äuche der gen eäuche der Feuer pritze zuiſt die e daher an die Lei
des e Delitzſch,das ein Waſſerwerk beſitzt, he ten und

S die künftig die Beferung der Stadt mit Waſſer übernimmt. Die
Reichsbahn J dieſer Bitte ſofort nachgekommen und

ihre in der Stunde je 30 Kubikmeter
enden Pumpen, die ſie nur teilweiſe für ihren
n Bedarf r gebrauchte, in Betrieb geſetzt

vrrd nun Tag und Nacht ihr allerdings für
zwecke wicht verwendbares Waſſer in das
che Leitungsnetz. Allerdings iſt der Druck
eifriger Bemühungen der eichsbahn auch in

den Nachtſtunden, in denen die Eiſenbahnwerkſtatt
ſelbſt f gar kein Waſſer für ſich braucht, in der

chen Leitung ſehr ſchwach. Das Waſſer dringt
ens bis zum Erdgeſchoß, während die Motor-
wenigſtens bis zum zweiten Stockwerk drückte,

und läuft ſehr langſam. Die Stadt geht daher mit
dem Plan um, trotz der Kälte wieder die Motor

die wegen Defektes eingeſtellt werden
einzuſetzen, falls es nicht gelingen ſollte,

7 das ſtädtiſche Waſſerwerk wieder in Gang zu
gen.
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er erungen. Die Delitzſcher Orts
Arbeiter-Wohlfahrt führte am

hre alljährliche Weihnachtsbeſche
rung durch. Trotzdem in z Jahre ſtädtiſche

nicht zur Verfügung ſtanden, war es ich,
14 Frauen und 14 Männer zu bedenken. Außerdem

Kinder mit Geſchenken cht
Die Beſcherung fand in der Elberi ühle

chwahn

it befand er ſich in dieſer Tatſache nicht an.

konmen J u und große Betrügerf S
verhältnismäßig billiger weg. 2

den von zwei Abgeordneten der n re

leberode machte L
ſchlag, die Figrig Mim Weh über die Vorſchläge einig zu werden.

war es bisher im Kreisparlament Uebung. Doch

und deſſen
Vorſchlag der SPD.Fraktion, Genoſſen Bennentſtelen 11 Stimmen, auf den Bürgerlichen Aug

war, daß dieſe derte wurden.

beſitzers Frohberg,
zu einen monatlichen Zuſchuß von 100 Mk. zu ge

währen, wurde mit 13 gegen 12 Stimmen wieder
abgelehnt. Dafür e von den Bürgerlichen nur
Malerobermeiſter Frohne. Mit dieſer Ablehnung

die Lage kommt, geſetzlich
ſelbſt eine Abdeckerei zu errichten, die ihm dann abererheblich höheren Zuſchu koſten würde.

Die Wertzuwachsſteuerſätze
eſtaffelt, während bisher einheitlich 30 Prozent desKerthawachſes erhoben wurden. Die Rechte

aber den Hauptertrag hinfällig, indem ße beſchlo
nur Grundſtücke, die nach dem 1. Auguſt 1914 er-
worben ſind, zu beſteuern.

tückszubehörſteuerordnung lehnte
echte mit ihren 14 Stimmen ab.

tages (wie auch in den anderen

Die Kinderbeſcherung des Reich sbundesder

„Schwan“ ſtatt. Vom Vorſitzenden der Orts

ie Gaben nicht ſo reich ausgefallen ſeien wie in den
Vorjahren. Er ſchnitt die Frage nach den Urſachen

Wir aber fragen uns:
Liegt die Urſache der mangelnden Opferfreudigkeitin der ſchlechten Geſchäftskonjunktur? Oder was

hoffentlich nicht der Fall iſt darin, daß die Für
ſorge für die Opfer des Weltkrieges anfängt, als
unangenehm oder käſtig empfunden zu werden? Das
wäre freilich ein böſes Zeichen.

Noch vor den fetertagen
mäüssen unsere

Posthezleher
die Zeitungsbestellung

für Januar
bei dem zuständigen Postamt oder

Briefträger erledigen

Torgau SFfacit)
Stadtverordnetenſitzung

vor Fahresſchiuß.

e unter dem Eindruck des bevor
ſtehenden ihnachtsfeſtes. Um 7 Uhr waren erſt
recht wenige Stadtväter erſchienen. Die Tagesord
nung umfaßte 33 Punkte.

Der Rechnungsprüfungsausſchuß hatte v
chlagen, die verſchiedenen Richtigſprechungen r

nkte der 1 bis 17 als einen P zu beha
Von der koſtenloſen Ueberlaſſung der Eisbahn

an den Ortsausſchuß für Jugendpflege und Leibes
übungen wurde Kenntnis genommen. Tem Orts-
ausſchuß wurden 100 Mk. e

rausgaben bei Straßenarbeiten wurden ge
nehmigt.

Die ehemalige Munitionsanſtalt in der Schul
ſtraß- beſchloß man für 38 000 Mk. anzukaufen.

ſie Gefängnisräume ſind von der Stadt gekün-
digt worden.

Den bürgerlichen Sängern wurden zu einem in
Torgau n e 7 eft 500 M. bewilligt. (Für die Arbeiter Wohlf hatte der Ma
giſtrat keinen Pfennig übrig.)

Die Beiſitzer zum Mieteinigungsamt wurden
nach Vorſchlag gewählt, gleichfalls zum Kleingarten-
ſchiedsgericht.

Dem Kinderheim wurden 150 Mk. bewilligt.
Eine längere Debatte wurde wegen des Aus-

baues einer Reihe von Straßen geführt. Es wurden
dann verſchiedene Tiefbauarbeiten beſchloſſen.

Beim letzten Punkt über die Verlegung der

Sangerhäuſer Kreistag
Sangerhauſen in der Gasfernverſorgung iſoltert Wo war Franzke? n

rat Seemann den Vorum fünf Minuten auszuſetzen, liche Fortb
So nommen.

Gerth widerſprach und verlangte den Amtsvorſteher Ratsforſt und den Kunſtteich einPaderhcge- für ne Partei. Auf den ren wurde nach dem

Der wiederholt geſtellte Antrag des Abdeckerei- erhoben. Der Kreistag ny3 ihm ſeitens des Kreiſes Einſpruch entgegen ſe

werden Gert h ſuchte San ergenunmehr nach der r des Reiches ſchob die Schuld a m

die in Fernl

i uptur des Stattfindens des Kreis werden wir unſere Leſer in einem beſonwer re iſen), 25 Prozent richt informieren. m.

ſaale eine Weihnachtsfeier. Jn dem feſtlich geückte waren die Jigcker und deren

Die am Donnerstag ſtattgefundene Stadtverord- F

n. kennen. Beſonders lenkte das We

e Beleuchtung
werden Be

g auf jeden Fall begrüßen.
Gemeindevertreterſihung.

öffentlichen Gemeindevertreterſitzung Sn deri gerha der Kreista a ur Grunderwerbsſteuer von n enden 11. S.r V Wien ſhudig hinter n den d, war infolge der neuen vom Reichs Suſheng e Stadt ihiberg gegen e
t ſo dringlich Bedauer-t gefaßten I len Mben, gen und der Ortskrankenkaſſe des Kreiſes, fämtlder Sache iſt, daß der kommuniſtiſche lich iſt, daß die 53 ellen einzuziehen, wird einſtimmi et mit

ehe nde i vor gen der Sitzung er aufwenden mußten, ehe der Reichstag u Angabe, daß die von den BVerſicherten den
undigt hat, ob Franzke ſchon in Mandat nieder Steuererhebung auf zwei 2 verſchöben J gefällten Beſchluß e tragenden Laſten auf die

gelegt hat. Sollten die Moskauer endlich ſelbſt den Sandrat See mann wandte ſich r ſind. Bei Erri einer Hebeſtelle
ewigen Stänker als läſtig empfunden haben? Das ſpäte faſſung des Reichstags. die Orte des nes ſoll Bockwitz berückſichtigt

die ußfaſſung über dieſen Punkt ausgeſetzt. werden. Der Bericht über die Reviſion der GeAndere ehe haben den Steuerzuſchlag trotzdem meinte und Steuerkaſſe

Jg. und zwar von dem Tage an von dem dihen Die vBeſchaffu
e 2 t Langformatorentatan ſo gen e und

ulge ren er dur ie Arone
Abr ü n me mtsanbaudes Auctsbezirks Sengefeld, See Letg t, dem Unternehmer Gärtner den von

eindet ad auf 30 400 Mk. rten Betrag be
pruch der iw Der Vermittlungeinſtimmi an in der AbrechnJrete t u e eigtans gen t mit der

Ein Antrag

Meier 14 Stimmen. Das war ein Muſterbeiſpiel Internationale Arbeiter dingung, daß nachträglich eingehende Rechnungen
für die Linke, Mehrheiten zu nüten. nalen Zuſchüſſe geſperrt weyg r r lich der im ag nicht feſtgelegten

Bei den S Wahlen machten die Vertreter Kreistag einen von nen Leiſtungen keine Berückſichtigung finden können.der Linken keine Vorſchläge, da doch keine Ausſicht kommen. Antrag des Regierungsprä Gegen r von der Kreisſparkaſſe bei dem Regie
hatte der Landrat Ei gegen dieſen lußungspräſidenten erzielte Vergünſtigung, bei Darn den 4 n nein zuſtändig zu ſein, wird Eindie S es erhoben, da ſie eine Zurückſetzung und Schä
e rig e Damit hatte ſich der Kreistag igung der Spargeſchäfte der Gemeindeſparkaſſe be
eines Proteſtrechtes begeben. deutet Die berechtigte Klage der Stromabnehmer

Die Gasfern verſorgung in der Mückenberger Straße die Lichtſtörungen be
treffend wird dahingehend erledigt werden, daß nach

iſt die Ge rau woren, daß der Kreis in wirbelte noch einigen Staub auf. Die Herren Gath Ein von Koſtenanſchlägen mit einer Veres gezwungen zu werden,(Kelbra), Fricke v und ein Wer ſär der Leitung e wird. Für die
aus Ariern wandten ſich in ſcharfen n gegen ebernahme der MückenbergBockwiher und Naun-
die Stellungnahme der Stadt n T dorfer Sauchhammerſtraße durch den Kreis

Sige r) ſind pro laufenden Meter 10 M. von der Gemeinde
r. S Vocwitz ca. 17 000 Mk. zu zahlen. Der Betrag ſoll

e e P. zu ſei Aufſtellung des neuen Etats berücſſichtigt werden,e erſu dem um der Bedingung des Kreiſes ſofort nachzukommenß, die hein en vorzulegen, die er in der Zwiſchen in veſchluß de zu langem Ueberlegen beſtimmt

eit gfernverj ſellſchaft Eichs nlaß gebe Dafür ſprechen die Wegeſeid Goldene Aue pflegen ſoll. der Landrat e rig nd die Peſheleficheit aus eigenen
Die vom Kreisausſchuß vorgeſchlagene Grund mitteilte, T kurzer Zeit von Magdeburg Gasl Iyikteln bauen zu können.) Dem Antrag der

pro
rück werden zum Preiſe von Freien Turnerſchaft Bocwitz um Bewilligung derikmeter. Ueber dieſe r Gemeindevertreterbeſchluß jedem ſvorttreibenden

ren Verein zuſtehenden 150 Mk. wird einſtimmig zuge-
Der von dem Arbeitergeſangverein

olkschor geſtellte Antrag zur Beſchaffung eines
Pianos eine Beihilfe von 150 Mk. zu bewilligen,

die Aus wurde mit 10 Stimmen der Bürgerlichen gegen
kt von 8 Stimmen der Linken abgelehnt. Eine nicht

öffentliche Sitzung folgte anſchließend.

338 Pf.

lung iſt einverſtanden, daß die Sparkaſſeranhoſten ſelbſt rig i einen Ko
15 Jahren beträgt die Jahresmiete 2500

n der geheimen Sitzung T. 7 über die
Polizeimeiſte Es wäre zu Hen, daß derieſige Haupt meſſe Bariels dieſen Poſten er
ält, da er in ſeiner langen Tätigkeit ſich das Ver

trauen der Mehrzahl der Bevölkerung 1

Kauft
h

ntlich iſt die Me l dee ber Kcrtch e alle Prü-
ſagen guli beſtanden vat, für dieſen Poſten zu T I abne
nehmen.

Kreis Liebenwerda v ehe
en treustfreisund

Ruhrverband nommen werden r e
ſchlägt das Landgericht vor, daß

Liebnwerda an den Ruhrverband 350 000 Mk. zu

Der Kreistag den 8. Jammar einberufen
worden, um in Sitzung darüber zu
beraten, ob der Verglei lag des s

es mit dem

züglich Zinſen für 32 Jahre und die GerichtskoſtenSor der Kreist einverſtanerklärt, die Se ehe 250 000 Mk., Hotel Weltkugel

zu tragen. Wanuinnnn am Bahnhof un
Schwerer Knfall am Vahnübergang

zur Beilegung des Wechf
Wie er

e

Modem eingerichtete fremdenzimmet
mit fllebendem Wasser O Grobes Blier-
u. Spelse- Restaurant mit Fronstöcks-Bofett

t

er Ebgere Fleischerei mit Kühlanlage
n rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrree-Se Rud. SpediC0., Halſc a. S.

hell bier äau- ind umAkten Schränke Schlozserei
kizeme kengter n

Mühlberg. Wei tsfei weichenjährlich, ſo Leanue 33 e dieſett Jahre II
Reichsbund der Kri gten uſw. im Ra Marienstr. 4
r nr beſonders zahlreich vertreten. Die reiche

ihnachtskerzen. Die Zet
anſprache hielt Kamerad Zelle. Unter den Dar
bietungen verdient beſonders ein lebendes Bild „Am
h regſtes Jntereſſe. Alle weiteren

etungen, die net ächlich von Kindern aufge
führt wurden, ließen Weihnachtsfreude er

achtsſpiel „Die
Heinzelmännchen in der Tiſchlerwerkſtatt“ die Auf

amkeit auf ſich, das flott wurde.Knecht Ruprecht hatte aber ſeinen Sack nicht ver
geſſen und teilte ſeine Geſchenke aus, während die
F. ernden bei Kaffee und Kuchen es ſich munden
ießen. Mit einem gemeinſamen Geſang endete die
ſchöne Feier.

Pen Kampf dem Kartoffel-krebs. Kommenden Sonnabend, abends 6 Uhr,
wird ein Vertreter der Landwirtſchaftskammer

B. e LBrüderstafe t Halle a. d. S. lIelefon 27 63

Pa. Werkreuge zur Holzdearbeitung kisenwacen

Lierlelsten Portièrengamit. lLeder- u. Kaltteim

22272DHalle a. S. Gr. Ulrichstr. 33-34
Preiswerte Pianos und Flügel
in größter Auswahl. Günst. Zahlungsbeding.

Tel. 266 35 Gegr. 1887

Frieckrich MRütlter
Teubne che Gaſthof inen Vortrag b de K e tkkthen deuen Zinn i e s hin alken au e en rn au erregt IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIA'Eine öffentli Selanntmachung des Amtstorſtehers (aipriger Strafe 29 Fernsprecher 256 18, 22102

rdert zur Bekä des Karit sir maßen alle ſtereſſenten u
lung aufmerkſam

Manklee u. S.
Schmerkendorf. Ortsbeleuchtung. Auf

Beſchluß der Gemeindevertretung iſt unſer Ort mit
Straßenbeleuchtung ausgeſtattet worden. Das Ueber gpu 7FErnst Hoinkis
llandwerk Falkenberg hat das Ortsnetz angelegt. Es

ne e 7 ſich eine längere Debatte.
e ber e ger Kſewa worden, die v feine fleisch- I Wurstwaren

T Be O e

L



El

vetr. Uunſchru uach der

Hanne
Cchallplatten

in reicher Shax Schneider

Mersebury, Schwalestr. 10

Grube Elve II.
Das Ammoniakwert

e IWinte intersportAnſch ußbahn Am Sonntag, dem 43. Dezember 1923, wird m Anmir der r ſt n 9Wegener W2 läne liegen in der Zeit vom
F. 1928 b s 5. Januar 1929

ro des Zweck r Leunagr Röſen ſowſe in Zimmer 3 de

Land agisamtes im er burg zu
jedermanne EinEinſprüche Zt. d di
be den vorgenannten e a
ober zu Prototoll geliend zu machen.

Spitzen umd Ffeifen
in großer Auswahl

empfiehlt

ugs Thomas

m nin um

Röſen, den 21. Dezember 19 8. Dgerren fadrſtDer 7 des Celxtxtraße 19 Merseaurg, delgrube 5
band S Leung:J. V. gez. Mödersh im. Cküenvurg- lorgan

TEEIIEEempfiehlt ſeine e r den ſchönſten AusA. n e Weitzuachtsfeiertagen und
zu den WeihnachtsfeiertagenAm 1. Feiertag: Unterhanungnnus t. Grose Sſventerteter

(Familienabend) 8553

Freie Lurnerſ haſt Café Pffücicuff
Am 2. Feiertag nachmittags zwiſchen Wald und See gelegen.

Gr. Feſtball
c

Bekaunt reell und billigNeue Ganſeſedern

ſie von der Sang gerupft werden r b h M
r 7 re Dos nützlichstee S Maeihnachts-Geschenke

825 Ia e 10,5
Geriſſene So zu Daunen, ge h Ah4. 25, ſehr zartd 77 7 Verſand perh a e e Eilenburg, Torganer Straße 48

gefallenesm erregen Sorgan, Vreiteſtraße

W 7 e T ä TOauernde Freude bereiten r

wenn Sie zu Weihnachten einen praktischen Gegen-
stand schenken!

Große Auswahl in

Beleuchtungskörpern aller Art Herden,
Koch- und tHeizapparaten für Gas u. Elek-
trizität, Warmwasser- und Bade Apparaten,
Staubsaugern, Bügeleisen, Heizkissen, Rauch-
verzehrern, Zigarrenanzüöndern, elektr. Haus-

haltmaschinen, Hochfrequenz- und Massage-

apparaten u. a. m.

finden Sie in unserem

Stadtgeſchäft Markt 1 (Rathaus) o
zwanglose Besichtigung des reichhaltigen Lagers
gern gestattet.

Bis Weihnachten gewähren wir unseren
Käufern ein Weihnachtsgeschenk, indem wir
bei Bareinkäufen einen Nachlas von 15 Proz.
geben.

Licht und Kraſtwerke Torgau G.m.b.H.

m eecrceeaaeeeeee,

en

e.

77

rantiert gut sitzend

e zw ſchen Nord

868 e e

wmr——-==mwwr—

nochwernge Ware well i 2lank enstein, en Unhhe m
i

tnunbensben r ar en
Jahr Garantie

handschuhe

in r
apnaW rot e äuGlace-, Wildleder-, Auto-, Strick- u. Krimmer-

J. G. Knauth x Sohn
r

In un
Kinderhandschuhe

W und P Andreasdern
Nordhauſen St. Andrrasverg Rbf.19.35 (Anſchiuß nach und on St. Abdregederg

t beſteht), Nordhauſen an 21.25, ab 21,37

Deutſche ReichsdahwGeſe

o eden, Obstmesser,
Taschenmesser

ſtasſermesser, Rasler- Apparate und
Garnituren

Messerschörter

bin ich jetet auoh zugelassen bei der
Betr. Krankenkasse d. Ammoniak-
werkes Meraeburg G. m. b. H. und
be der Allgemeinen Ortakranken-

kasse Lauchstäckt-Sseha futädt.

Dr. med. Goeschen
Merseburg, Sehmalestraße 5.

Spreobstandev:
Winter: Wochen vorm. 9 bis 10 Vhr;Sommer S bis 10 Uhr. Nachm. 4 bis 5 Ohr

Nur Qualität

Carl Baum

Solinger Sſahſwaren
für den Weihnachtstisch
sind von dauerndem Werte:

Haarschneide- und BubdlkopfmaschinenElbestecke nd Uſtel
e We mer Apacca und ver- J Messer und Scheren für jeden er

wendungstwech
Hagelohege Manikuren,

e
emaschinenan rerduhmaschinèn

Nlichtrostende Stohiweren

Vorteilhafte Preise

„Mersehburg
fachgeschäft feiner Songer Stahiwaren

Kleine Ritterstrase 14 Gegründet 1832 Fernruf 1072

Feine er gen e n

g Sein wie er I
e

ten B.Sie Lichter ubrennen

7 77

wird die wundervolle Ziger

epst volIom., m en m

die kösIiche 4.8 C

In

AIs Schöönsſes Ge schem

ber werden, deren P es hhoffe bhehogen ger en

en
222 Munde ck un o

a

ee o

a c[

a reffe



kert-
Kewatfonn- Anpeho

von staunenswerter Biigteit:

Das vbret Bolen i

Tlack- und W Wuy

leder-Spangen Schuh

Schnür-Schuh
breite Form

Rindbox- Stiefel

sehr krafkog

Jeder Kunde erhalt
ein sehsnes Geschenk

Jöſſzahlung
liefern wir

polsterwaren
gekormhetten

flerren Anzüge
Herren-ämel
damenHämel
Damen Kleider
Schunwaren

Kleine Anzablung
Wöchentlich 3 bis 5 RM

Krediteeneol isehbaßt

Merhur t
tialie g. S.trobe Ulrichstr. 4. Etage

Ac mens e genas Stiansoom nar

Gr. Urichsir.4, LEiage
on ao v. 30 z 5 Ohr geöſne

Alle Sorten
gessaizänr nd getroceknete

DAERM
ſowie Leber emp edlen preiswert
Gebr. Hanasse, Magdeburger Str.

Sie verkaufen Ihre f

am Vorteilhaftesten ber

Gebr. 9unglowit
Fischerplian 2

Härte, felle, Wolle. Haare OAelt. G egsehaft am Piatze
Bekanntmachung.

Die Verneigerung der Pfander m
den Pfandnummern 42 44] bis 46 312

fandicheine März 1928 in
war zem Druck) wird oom 8. Januar

1949 von 9 Uhr vormittags an im
Leiham;, An der Marienkircheſtattfinden.

Verſteigert werden Taſchenuhren
aller Art, ſonſtige Gold und Silber-

egenſtände, ferner Betten, Leib und
wäſche, Schuhwerk, neue und ge

tragene Klerdungsſtücke, Fahrräder,
lziachen und verſchiedene andere
chen

d. Tier nur bis zum5. Jannar 1929.Die erzielten Ueberſchüſſe können

in der Zeit vom l. Februar 1929
bis 31. Januar 1930 abgehoben

werden. 8162Halle, den 10. Dezember 1928.
Das Leihamt der Stadt Halle.
Anerkannt reel und bimigl
Heuebänsetedern

wie e von der Oans ger.
werden, mit allen Daureo
Pid 2.20, vessere 3, Mk.
Halbdauonen Prd 5, Mk.
Daunen Pfd 6, Mx.,

le Daunen, sehr rart,
Pid 7. MKk.. Volldaunen
Pid4. M. le l Mk
Handgeriss Federn Pid 3,50. 4.50.
50 M Daconenschlei 6, Mk Versand

Nachnahme Garantle für reelle.stens ger einigte wrre. und gehme, was

nicht gefalit. aut meine kosten urück!
Moster ira Von 30. Mk an a
bau Wocrich Heutrebbin e vrech,

Mestere and Bettfedern-Reinigonge-
Am Bannnot.

2

7

lack-Schnür-Schuh 70“

III
Teſchnungseinladune

bolämark 5000000

IIXNIIMIIE T
geime 20/21

ler Peubischen Nenhabvtaanchaf

zum V kurse von 97

(augenblicklicher Berliner Börsenkurs 97* */0).
Zeichnungsfrist: Vom 27. Dez. 1928 bis 16. 3anuar

1929, vorzeitiger Zeichnungsschluß bleibt vorbehalten.
Zinstermin: 2. Manus und 1. Aull, der nächste Zins-

schein ist am 1. un 1929 fällig.
Stückelung: 100, 200., 500, 1000, 2000, 5000 Goldmark

(1 Goldmark dem Preise von 1/2790 kg Peingold).
Lieſerung der Stücke: Sofort spesenfrei.
Die Goldpfandbriefe sind seitens der Inhaber unkündbar.

Die Gesamtkündigung seitens der Preußischen Zentral-
stadtschaft ist frühestens zum 2. Januar 1934 2zulässig.
Als Sicherheit für die Goldpfandbriefe dienen erststellige
Feingoldhypotheken, das eigene Vermögen der Zentral-
stadtschaft und der ihr angeschlossenen acht Stadtschaften
sowie die Garantie der beteiligten acht preußischen Provinzen,
die anteilig in voller Höhe haften.

Die Auslosung der Goldpfandbriefe erfolgt zu 100
Die von der Zentralstadtschaft ausgegebenen Goldptand-
brieſe sind bei der Reichsbank in Klasse „A“ belvihbar.

Zeichnungen werden von allen Banken, Bankiers, Spar-
kassen, Stadtschaften sowie der unterzeichneten Körperschaft
entgegengenommen.

Stadtschaft derProvim Sachsen zuMersehury

Landeshaus Il. Fernsprechanschlüsse Merseburg 184/188

Als »olche vmpfen e ch
Damentagehen, Besuehstanehen, Beoteltasehen. Rers-

dales und weiß g
für etettriſch von Halsband
Mit 5 00. an verlaufen.

G r x mGr. Sandberg 8

gute Ku
lamaica-Rum

Hrrak de Batavſa
Weinhbranu

Korn Mordhäuser
I Hallorentropfen
El BrehmerkdelHiköre
l Rhein-, Pfalz- und
i Noselweine

Rot- und Südweine
S

l Silvester-Punsch
in größter Auswahl a. preiswert

gehört der
ikörtabrik a Wolngrethandiung

denn
obere Leipziger Str. 43

Schokoladen. ben

Große Auswahl in feinen

Pralinen u. Sckokolace
aorstoer Markenfirmen

kchteßümberg. Lebkuchen

ff. Marzipan Baumbehang

Oblaten-lehkuchen s 25-

Filiglen:
leipger Fabel RerveburgerStr 27

leipüger Srabe 53 Grobe Steingnabe

t. Ancigtrafe
Avokatenweg 20

Gr. Nricastrabe 40 ceigrnahe

Steinweg

Vorsicht bein Geigenkauf
Jie erhalten ber mir gute

Geigen von Mk. 10, an bis Mk. 400,Rogen von Mk. 1.2 an bis Mk.
Er wie von Mk. an bis Mk 60

4 Saiten and Bentandteile Reparaturwerkatatt
Mein grotes Lager gestattet es. e Gerge emnige

Wochen zur Probe zu geben. Bei Nichtgefalien
Umtauseh oder Zurfücknahme ohne Kaufzwang.

A. Hermann Müller, Instrumentendauer
Große Märkerntenße 3 (nmm Markat)

Herm. Lichtenkfeld

Mauren und mnemmeite

Baugeschätt Tel. 29255

Rudott-tiaym- Straße 28
empfiehlt sich zur Ausführung von

Heu- und Umbauarbeiten, Reparut,

fuxxudenubpaotz u. Kundlansch. üsse

eine Aneigen haben Weroroden kronn

Uhrmachermeister

nerm. Schindler
Kleine Elriehstraßbe 35

Konsumverein falkenberg

Zucker 28.
Ältere Jagdhündin

ckt, trächtig, ohne
und teuermarte zuge

Röſſen, den 21. Deze ber 1928.

Der Amtsvorſteher.

vernehiastagaeben. Rrief- and Ztearreatagenes. Portt
mnaunais. ARteumappen, ohbo ranzen, Sehütermappen
Broſtas chen. Koffer. Hogeoträger. Kragendomtel a-vw
Alles in besten Ausfünrungen

ienaree Pietsenh, Steinweg 18
eder waren Spsezislgesehbäeätt

Für Güte und ſrode Feite ſmmnnmnnnmumimmn
Man tauſt preiswert

Empfehle die beliebtenSeine berufskleidung,
Alter Tarragona r 140 Wäsche u. Wollwaren
Beht. Insel-Samos l. 80 1,60 be 6282Original-Malaga 2,00 1,80Rot wein zum Punsch 1.,40 1,35 WVil Am Cchüttendiehe

Gespülte Flaschen bitte mitbringen
Mücheln Herz. Halie)Paul Hennicke, Gr Märverztr 18 ennnnnnnnen

JOoOHMANN

Du ins der neuen Ulbstein-
R Veihbnachtsbocher für 5 M.!

20 Dollar hat der junge Deut-
sche, als er ſenseits des groten

Teiches an Land kommt.
Unter härtesten Bedingangen. J
als Holzfäller, Erntearbeiter,
v 'ergmann, Fremdenführer

und Klavi rspieler schlug er V
sich durch. Nun erzählt er mit
trockenem Humor seine span-
nen en Erlebnisse. Reich
illustrierter Ganzleinenband

V T e e
Voſſsblatt Buchhanciun ng

Halle (5aale) Grobe Ohrichstrabe

ASCHENTACHER: TASCHEM
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Lohnverbeſſerungen über
hinaus Bedeutende Arbeitszeitverkürzungen

Berlin, 21. Dezember (WTVB.)
Dem vom Reichsminiſter des Jnnern Se

vering ergangenen Schiedsſpruch für die nord
weſtliche Eiſen- und Stahlinduſtrie geht als
Einleitung eine von den beteiligten Arbeit
geber und Arbeitnehmerorganiſationen unter
zeichnete Erklärung voraus, wonach der
Schiedsſpruch für den in ihm angegebenen
r und in dem in ihm beſtimmten Um

uge als Tarifvertrag zwiſchen den be
teiligten Verbänden gilt.

ſtehtinſichtlich der Lohnregelun
der Schiedsſpruch zunächſt vor, daß für die Zeit
von der Wiederanfnahmeder Arbeit
bis zum 31. Dezember 1928 ſich die Entloh
nung nach dem für verbindlich erraten Schiedsſpruch vom 27. Ok blieben

tober 1928 regelt.
Mit Wirkung vom 1. Januar 1929 erhaltendie im Zeitlohn veſchäfügten Arbeiter ab 21

Jahre eine nicht etlordſahige Zul und
zwar beträgt ſie in den bisherigen Gruppen
von 60 bis 62 Stundenlohn ſechs
Pfennig, von 63 bis 65 Pfg. fünf Pfennig,
von 66 bis 72 Pfg. vier Pfennig, von
78 bis 77 Pfg. drei r von 78 bisr irieee von 80 bis 81 Pfg.
fünf Pfennig, von 82 bis 83 Pfg. vier
Pfennig, von 84 bis 86 Pfg. drei Pfen-
nig, von 87 bis 88 Pfg. zwei Pfennig,
über 89 Pfg. einen Pfeunig.

Die ſozialen und ſonſtigen Tarifzulagen
werden von dieſer Regelung nicht berührt. Die
Akkordlöhne bleiben unverändert. 51 die äl
teren weſhg unter 21 Jahren löſt ſich dieoben angeführte Zahl im Verhältnis der Hun
dertfätze der Ziffer des Schiedsſpruches vom
13. Fekruar 1927 ab. Die Erhöhung der Zeit
löhne gilt nur für die uer der vorliegenden Entſcheidnung. Die Beſtimmung im
Artikel 3 des Rahmentarifvertrages vom 16.
Mai 1927 bleibt im übrigen unberührt und
tritt bei Ablauf dieſer Entſcheidung wieder in
Kraft. Auch das Lohnabkommen vom 15. De-
zember 1925 läuft unverändert weiter.
Sobald nicht durch den Schiedsſpruch Aende-
rungen getroffen ſind hinſichtlich der Akkord-
ſätze, beſtimmt der Schiedsſpruch die Abände
rung des Artikels 9 des Rahmentarifvertrages.
Die Akkorde ſind ſo anzuſetzen, daß der
Durchſchnitts arbeiter unter nor
malen Betriebsverhältniſſen 15 Prozent
über den Tariflohn der entſprechenden Gruppe
hinaus verdienen muß. Artikel 9 wird durch
den Schiedsſpruch mit folgendem Abſatz 5 er-
gänzt:

Eine Aenderung der feſtgeſetzten Akkordſätzekann verlangt werden bei fehlerhafter gaege

nung oder bei Aenderung der Berechnuninfolge techniſcher oder organiſa

riſcher Aenderungen. Eine Herabſetzung gel
tender Akkorde iſt darum nur e e tech

organiſatoriſcher oder materieller Ver
beſſerungen zuläſſig.

Hie Begründung des Schiedsſpruches.

Sehr ausführlich iſt die Begr ündung des
Schiedsſpruches. Sie geht weit über den Rahmen
der gewöhnlichen Schiedsſpruchsbegründungen
hinaus und rollt dobei die Frage des Schlich
tungsweſens auf.Die Beſtimmung, daß für die Zeit von der

1928 die Lohnerhöhungen des verbindlich erklärte
Schiedsſpruches Geltung haben ſollen, iſt ſo wir
in der Begründung hervorgehoben deshalb an
die Spitze der Entſcheidung geſtellt werden, um auf
dieſe Weiſe

„dem heute noch geltenden Schlichtungsverfahren
Achtung zu verſchaffen“.

Dieſem Schlichtungsverfahren, ſo heißt es weiter,
hafteten aber unleugbare an, denn,
wie die Erfahrung zeige, ſeien die Parteien allzu
leicht geneigt, Vereinbarungen aus dem Wege zu
gehen, wenn u ohne gegenſeitige Zugeſtändniſſe
nicht erreicht werden können. Allzu häufig hätten die
Parteien die Entſcheidungen dem Schlichter und dem
Reichsarbeitsminiſterium überlaſſen. Dadurch ſei

das Verantwortungsgefühl gee worden. Bei einer geſetzlichen Aen-
rung des Schlichtungsweſens ſollte daher jeden

alls auf die Folgeerſcheinungen des bisherigen Verſern Rückſicht genommen werden, ohne freilich

das Schlichtungsweſen auch für G Fäe unwirk
ſam zu machen, in denen im öffentlichen Intereſſe
ein e preien der S lichninggenſranz wer iſt.
Bei aller Anerkennung der Mangel des Schlich
tungsverfahrens

ehe es jedoch nicht an, daß ſich eine Partei
r einen rechtsverbindlich erklärten ieds

ſpruch mit einem Akt wirtſchaftlicher Selbſthilfe
hinwegſetzi. Enge

Als ſich die Regierung zum Eingreifen entchloſſen e ſeien nicht nur Meinungsverſchieden

iten über die Lohnhöhe auf dem n
ondern es habe ſich bereits um die 2 wendung

Wiederaufnahme der Arbeit bis zum 31. De beiderſeitige da hme Entſchließung nieder:

von wirtſchaftlichen und volitiſchen Erſchütterungen

Severings Schiedsſpruch
[„vv”„—„v„„—„J—J—-J„— J

Sonnabend, den 22. Hezember

tere Verkürzung auf 48 Stunden. Bei
den Kruppſchen Walzwerks arbeitern

nmt ebenfalls eine Verkürzung auf 52 und binnen
Jahresfriſt auf 48 Stunden in Frage. Bei den
Sandſtrahlbläſereien betrug bisher dieden erſten Schiedsſpruch Arbeitszeit 54 bis 57 Stunden; die neue Arbeitszeit
beträgt 48 Stunden. In den Zement
fabriken wird die Arbeitszeit jetzt zum Teil auf
48 Stunden, zum Teil auf 52 Stunden verkürzt.
Jn den Thomasſchlackenmühlen tritt
ebenfalls eine Verkürzung der Arbeitszeit von 54a h h wale u auf 48 Stunden in Kraft. In den erzeugenden

Partei die ergangene Entſcheidung mißfalle“, und weiterverarbeitenden Betrieben iſt die Arbeits
Die Begründung geht dann auf die Wirt seit ſehr verſchieden geregelt ſo daß ſich im Augen-ſchaftslage der Kiſeninduſtrie Nordweſt ein, die blick die Auswirkung der Neuregelung nur ſchwer

zurzeit keineswegs beſonders günſtig ſei. Die er-ſſkizzieren läßt. Jm allgemeinen kommt auch hier
zeugende Jnduſtrie habe ſeit 1924 die Preiſe nichtſeine Verkürzung der Arbeitszeit auf 52 Stunden
erhöht und den Auslandsmarkt trotz der mit dieſemſin Frage. Der Lohnausgleich (für Zeitverluſt) be
Geſchäft verbundenen Verluſte gehalten. Die lenſträgt bei Akkord 60 Prozent und beim Zeitlohn
des Reichswirtſchaftsminiſteriums über die außerordentlich geringe Rentabilität der Jnlandsgeſchäſte arbeiter 50 Prozent. Der Ueberſtundenzuſchlag be
könnten nicht ernſtlich angezweifell werden. Dieſträgt jetzt 25 Prozent auch hier iſt, ſoweit man

der Entſcheidung zum Ausdruck gebracht worden,

Weniger erfreulich iſt die Begründung des
Schiedsſpruches. War der Exkurs auf das Gebiet
des Schlichtungsweſens im Rahmen einer Schieds
ſpruchsbegründung in ſolcher Ausführlichkeit not
wendig? An manchen Stellen kommt die Begrün-
dung den Argumenten der Unternehmer für Abbau
des Schlichtungsweſens bedenklich nahe. Wenn auch
für die Zeit bis zum 31. Dezember die Lohn-
erhöhungen des für verbindlich erklärten Schieds
ſpruchs Geltung haben, ſo kann das doch nicht
darüber hinwegtäuſchen, daß das Schlichtungsweſen
durch den Ausgang des Ruhrkonflikts einen Stoß
erlitten hat. Die Schwäch ung des Schlichtungs
gedankens und Schlichtungsverfahrens gerade
jetzt, in einer Zeit der abſinkenden Konjunktur

das war ja der Zweck der Uebung bei der
Ausſperrung. Jetzt, wo das Schlichtungsweſen ſich
vielleicht für die Arbeiterſchaft günſtig auswirken
konnte, ſollte es wirkungslos gemacht werden. Das
und nicht die Beſeitigung angeblicher oder tatſäch

Lage habe ſich ſeit dieſen ein Jahr zurückliegendenſſteht, eine Verbeſſerung eingetreten.
Feſtſteliungen nicht geſtaltet, und es lägen
auch keine Anzeigen vor, die eine erhebliche e krung in kurzer Zeit erkennen laſſen. Das ſei bei

r Prüfung der Lohnfrage nicht unberückſichtigt ge

Gegenüber den tariflichen Abmachungen
wird in der Begründung hervorgehoben, m ſie an
Unüberſichtlichkeit und Syſtemloſig-
keit le iden. Eine vollkommene Neuordnung
des Rahmentarifs ſei deshalb erwünſcht geweſen. Da aber eine ſolche Neuord
nung mit ausführlichen Vorarbeiten verknüpft le
müſſe ſie einer ſpäteren Vereinbarung der Parteien
im Zeitraum oder nach Ablauf der vorliegendenEntſcheidung überlaſſen bleiben. Bei der Be Denen dte fie her e We
m e dabe dedie leitenden Funktlonäre des Verbandes und desin einer planmäßigen Aufbeſſerung beſtanden; geramiſchen Bundes (Vorſtandsmitglieder, Bran
deswegen ſeien in erſter Linie die niedrigſten chen und Gauleiter und Tarifamtsvorſitzende) nach
und Akkordſätze aufgebeſſert worden. Die für die Sannover berufen, um Stellung zu den Lohn und
Arbeitszeitregelung in den Gießereien, Waſſergas riffragen zu nehmen. In eingehender Ausſprachewurde e wirtſchaftliche und ſozialpolitiſche Lage

nach allen Richtungen hin erörtert. Die Rationa-liſierung der Sie. zwan die Arbeiterſchaft zur

e de beitsleiſtung. Den Kapital
rn hin

r

be gegen brachte ſie erhebliche Ertrags
erungen in Form höherer Gewinne und Divi

an denen die Jnduſtrien, deren Arbeiterſchaft in Fabrikarbeiterverband bzw. im
Keramiſchen Bund ihre wirtſchaftliche Ver
tretung findet, in hervorragendem Maße beteiligt
nd. Steigerung der

verhindern können. Die ſehr oft in Ausſicht geſtellteErhöhung des e e Pretg
Preisverbilligun
ten. Die das Ergebnis

er
ebenſo auch der

durch die Organiſation d uführen.eke der Be 771 der er Geſtaltung
der Rahmentarife kamen auch jene phraſenreichen
Ergüſſe der kommuniſtiſchen Gewüber

tellt.Carl Severing. arbeiten muß, zur Schauwurde die aeedgenſe

rt und Zeit der Lohnzahlung nach dem für ver
bindlich erklärten m der Vereinbarung zwiſchen Werksleitung und Arbeiterrat.
Die von der bisherigen Faſſung in den Tarifver
trägen abweichende lußbeſtimmung, wonach das
Recht zur Kündigung von der Anzeigung derKünvigungeabſicht 2 Wenighene einen
Monat vor dem Kündigungstermin abhängen ſoll,
habe den Sinn, rech g in gemeinſamer Verhand
lung die en e und ſoziale Lage zu klären; Mittel
denn es ſei b r wahrſcheinlich, daß bei einer ſolchen
Sicherung in den alten Tarifbeſtimmungen der

angszeit ein r nicht überſchreiten. Die

Wir bleiben geſezlich.
Proteſt gegen die Verbindlichkeitserklärung eines

Schiedsſpruches.

Chemnitz, 21. Dezember. (Eig. Drahtb.)

und Weſtſachſens ſowie

arbeitsminiſterium im öffentlichen

wäre. Darüber hinaus

nöten. Eine laufende Unterri
„Die am 20. Dezember 1928 in Chemnitz tagendeſei ein wirkſames Mittel, um Mißverſtändniſſen vor

euregelungGeltungsdauer der im Hinblick auworden von dem Wunſche

eriode der Klärung und Feſtigkeit zu ſchaffen.
gegen.

wie ſich bei genauerer Prüfung des Sachverhalts eine recht ſchlechte. Die tari

rungen über den alten Schiedsſpruch hinaus. Dieſes Tarifgebietes über den Lohn eines vollarbeiten

1 bis 6 Pf. ſcheint auf den erſten Blick eine Ver liegen.

Lohnerhöhungskampagne des
Fabrikarbeiter- Verbandes

Konferenz der leitenden Funktionäre im Fabrikarbeiter Verband

iſt nicht ein etre knüpft wurde, d
r Ausſprache zuſammen ſchluß Berücſichti

gung finden ſollen. AuchW J folgerung ſtellte feſt, e der gelegte Entwurf für einen Kartellvertrag mit dem
erung der Lohn Mitellarbeiterverband fand die Zu n als

e des An r r wobei h n wurbde,aß trotzdem noch manches ungeregelt bleibt. Weiteram Arbeitsvertrage beſteht, kam v s

chaftszentrale
ortppe en in der chemiſchen Induſtrie Entwicklun

ur Sprachte, in denen ihr Urheber ſeine völligeſerfreulichen Wyeſladg“
nkenntnis der Dinge, die er „reſſortmäßig“ be gung und Beitragsgeſtaltung zeigen e

hr eingehend ſtellende Entwicklung. Trotz des jahreszeitüblichen
ntwicklung des Tarif Konjunkturrückganges hat die Mitgliederzahl in den

ſchweißereien und Heizanlagen e Ueber weſens in der Ziegel- und Zementinduſtrie beiden letzten

Die Funktionäre der tig
Thüringens befaßten ſich mit S S ypye x X nden wöchentig

nter 7Lohnſtreit in dex beklagten Form vermieden worden ten Verbindlichteitserklärung des 8 c nſchiedsſpruches feſt. Darüber hinaus können nach

e I geü Funktionär- Konferenz der weſtſächſiſchen und oſt unter Il deszubeugen und Erſchütterungen zu 1 den büringgwen llodhenerſchoſt hel von der Wer Wegfa
die wirt bindlichkeitserklärung des am 27. November 1928

i itiſche Situation eine längere gefällten Schiedsſpruches Kenntnis genommen und alſo auf 5 Pf.J i r erhebt öffentlich ſchärfſten Proteſt da tage werden

ſchlechterung darzuſtellen. Sie iſt aber keine, da die
Zahl der Arbeiter, die weniger als
6 Pf. Zulage erhielt, nur ſehr gering
iſt. In Metallarbeiterkreiſen beſteht
die Auffaſſung, daß etwa 85 Prozent
der Arbeiter bei dem neuen Schieds-
ſpruch in der Entlohnung beſfſer-
fahren als nach dem alten Schieds-fpruch.

In der Arbeitszeitfrage, die in dem
alten Schiedsſpruch nicht behandelt worden war,
ſind ebenfalls unleugbare Verbeſſerungen
feſtzuſtellen. Jn den Gießereien und Radiatoren
betrug bisher die Arbeitszeit 54 bis 57 Stun-
den, jetzt beträgt ſie 52. Jn den Waſſergasſchweiße
reien arbeiteten bisher etwa 50 Prozent 57 Stun-
den, 40 Prozent 54 und 10 Prozent 52, für
90 Prozent dieſer Arbeiter tritt nunelt. Um die Kündigungen und die Aus

unnötig zu machen, ſeien nicht alle
igt el vorher erſchöpft worden. Deshalb ſei in

eine Verkürzung von 2 bis 5 Stunden
in Kraft und binnen Jahresfriſt eine wei

Der Schiedsſpruch entſpricht ſomit nicht der
Billigkeit und den wirtſchaftlichen Verhältniſſen
der Textilarbeiterſchaft. Der Schiedsſpruch bin det
die Arbeiterſchaft 17 Monate an dieſe
niedrigen Löhne, das iſt ein Zuſtand, der un
erträglich iſt, ſo daß wir uns genötigt ſehen, h

ute das Reichsarbeitsminiſterium auf das Una ltbare ſeiner Stellungnahme aufmerkſam zu

machen.
Die Textilarbeiterſchaft Weſtſachſens wird aufge

fordert, ihre Organiſation, den Deutſchen Textil-
arbeiterverband, zu ſtärken, um zu gegebener
Zeit aus eigener Kraft ihren Weg zu
gehen und ihre Intereſſen in der geeignet er
ſcheinenden Weiſe rückſichtslos zu vertreten.“

Dieſer Proteſt iſt rein formell im übrigen findet
ſick die Gewerkſchaft mit den Tatſachen ab, nicht nur,
weil ſie zu ſchwach iſt, zu kämpfen, ſondern vor allem,
um dem Schlichtungsweſen nicht einen zweiten Stoß
von der Gewalt zu verſetzen, wie es die weſtdeutſchen
Eiſenbarone getan haben. Die Gewerkſchaften bleiben
geſetzlich.

licher Mängel war das Ziel der Unternehmer.

beſprochen. Die von der Branchenleitung eingelei
teten Schritte zur a von Reichstarifen indieſen beiden Induſt en wurden gebilligt

Der bei dem Vorſtand des Verbandes der
abrikarbeiter Deutſchlands vorhandene lebhafte

nſch, Grenzſtreitigkeiten mit den im ADGB. p.
ſammengeſchloſſenen Verbänden nach Möglichkeit
aus der Welt zu ſchaffen, hat zu

Verhandlungen über Abſchluß von Kartell
verträgen mit anderen Verbänden

führt, über die von den beiden Vorſitzenden
rey und Thiemig berichtet wurde. Die

Funktionärkonferenz nahm die Berichte über Verhandlungen mit dem Textilarbeiter-,
Bergarbeiter-, Metallarbeiterver-
band und dem Verkehrsbund entgegen. Derroduktion hat nicht dierhöhung der iſe und der Lebenshaltungstoſten Vertragsentwurf für den Abſchluß eines Kartellver
trages mit dem Verkehrsbund fand die Billigung
der Konferenz, die jedoch an die Vorausſetzung ge

die organiſatoriſchen Sonder
hlſtellen beim endgültigen Ab

r vor
intereſſen einiger

mänge

der lebhafte Wunſch zum Ausdruck, daß die
ernn- Verhandlungen zur Bereinigung der Urſachen, die

Anlaß zu Grenzſtreitigkeiten geben, weitergeführtwerden ſonen

Das der Konferenz vorgelegte Material über die
des Verbandes ergab das Bild eines

Mitgkiederbewe

onaten zirka 6000 zugenommen.

J

Schiedsſpruch für die Werftarbeiter.

Berlin, 21. Dezember. (WTB.)

Werftarbeite k itämere rn e 7edsſpruch zuſtandegekommen. Er 153
n

der Arbeits
ordnung oder im Cinverſtändnis mit dem Arbeiterei eine ſtändige Jnfor- cV für den Chemnitzer Bezirk und legten ihre Anſichtmation über alle einſchlägigen t re der nachſtehent einſtimmig angenommenen 77 W h re

aus
Arbeitszeit zu zahlen. Die Lohnſätze werdens jetzt für die e be

hlten Zuſchlags von einem Pfennig auf dentundenlohn gegenüber dem erſten Sdiebsſprng

o Stunde, erhöht. Für die Urlaubs
ne in Höhe des durchſchnittlichen

Verdienſtes bezahlt. Sämtliche tariflichen Verein

für die jeweils über 48 Stunden
hen

7 Die wirtſchaftliche 2 der es Lei 37 r r r r i undbéeiterſchaft Sachſens iſt zum größten Tei n, fa e nicht gekündig rden, jeweils umSeverings Ruhrſchiedsſpruch bringt,jarde rſchaf ſuchen Löhne ſind g7 J i wo r Se e
it die niedrigſten der Textilinduſtrie im Reiche, Anna r ehnung r Verbin eitsfeſtſtellen läßt, immerhin recht erhebliche Verbeſſe m e kſahrtkeunterſtatamen vieler Orteſerklärung bis 28. Dezember 1928 zu erklären Er

8 folgt die Annahme oder die Verbindlichkeitserklä
Abſtufung der Zulage für die Zeitlohnarbeiter von den Familienvaters, der im Zeitlohn beſchäftigt iſt,ſrung, ſo ſoll die Wiedereinſtellung der Arbeiter nach

Maßgabe der techniſchen Möglichkeiten des Betriebes
und ohne Maßregelungen erfolgen.

2

Der Werftſtreik ſteht vor dem Ende. Wird der
Schiedsſpruch von beiden Parteien abgelehnt, dann

iſt mit einer Verbindlichkeitserklärung
zu rechnen, denn die Reichsregierung will nach dem
Textilkonflikt auch den Werftkonflikt noch vor Weih
nachten unter allen Umſtänden beenden. Den Werf-
ten iſt infolge der Hartnäckigkeit der Arbeitgeber
großer Schaden zugefügt worden. Nach Schätzungen
bürgerlicher Blätter wird dieſer Schaden auf
12 Millionen Mark berechnet, da viele
Aufträge, vor allem auch Reparaturaufträge, an
ausländiſche Werften vergeben werden mußten. Der
Konflikt hat drei Monate gedauert. Die Arbeit
wixd aller Vorausſicht nach erſt nach Neujahr wieder
aufgenommen werden.



Große Sport Picai mee
am. Felertag, vorm. II Uhr, m, Walhalla Verancgtalter: „Germanla-Felgenfegt“, Halle

R O G I A BIl. 4 Forettis, Gladiatorenspiele
2. Richard Krüger, Berlin, Huworist, genannt

Sebastian Eierkuchen

3. Dornelly mit Partner, Lawinenstürze
4. Frotti und Teddi, komisoher Sprungakt

Großes Konzert

5. Gebrüder Rollon, Laftakt
6. Gebrüder Andersen, Handstände
7. Familie Gateche, Halle, mod. Fquilibristen
8. H. Muller, Muskelspieole
9. W. Kriegling, Kraftjongleur

Ein Werk der Selbſthilfe

S

See
Alexisbad, im herrlichen Selketal gelegen,

mit der Harzquerbahn Gernrode--Stiege-- Nord
hauſen zu erreichen, als Kurort bekannt und zur
Stadt Harzgerode gehörend, wird nunmehr
Wanderſtützpunkt der Arbeiterſportler Mit-
teldeutſchlands werden. Die Kreisleitung des
2. Kreiſes des Arbeiter Turn- und Sport-
bundes beſchloß nach reiflicher Erwägung und
Beſichtigung, ein herrlich im Walde gelegenes Ho
tel zu erwerben und zu einem Ferienheiten
und Wanderſtützpunkt herzurichten. Wer hätte ge-
dacht, nachdem der Kreistag im Frühjahr beſchloß,
den Ueberſchuß des Kreisfeſtes als Grundfonds
zu einem Harzheim zurückzulegen, daß der Plan
der Schaffung dieſes Heimes ſo ſchnell Wirklich
keit würde? Zahlreich erhielt der Kreis Angebote
aus den verſchiedenſten Orten des Harzes. Die
Stadtverwaltungen zeigten das größte Intereſſe
für die Schaffung eines folchen Heimes. Alle An
gebote wurden reiflich geprüft und die Wahl fiel
auf Alexisbad. Der Stützpunkt, direkt an der Bahn
gelegen, bietet Gelegenheit, den ganzen Oſtharz
zu durchwandern. Das Selketal, Wippra, heilige
Teich, die Siebenſteinsteiche, Kiliansteiche, Stol-
berg, Viktorshöhe, Thale, Treſeburg uſw.
bilden im Umkreis die erreichbaren näheren Wan-
dergebiete. Kann ein Heim für ſolch große Or-
ganiſation beſſer gelegen ſein? Zurzeit iſt man

ſtrebt, durch Abhaltung organiſatoriſcher und tech

Sportprogromm des Sonntags
Arßeitersport.

Anufſe und mgeöbumg.
Fußball.

Auf dem Fichte-Sportplatz am Gimritzer Damm ſtehen ſich
am Sonntag dem 23. Dezember, um 141 Uhr, Fichte 1
und Fortuna l gegenüber. Fortung, als beſſere Elf bekannt,
wird ſich den Sieg erkampfen. Vorher findet das Spiel der
zweiten Mannſchaften ſtatt. Auf der Peißnitz empfängt
Sportluſt mit zwei Mannſchaften die gleichen von Vorwärt?
Cöllme. Wir erwarten von den Gaſtgebern, daß ſie auf der
Hut fein werden, ſonſt könnte es eine Ueberraſchung geben.
infang um 13 bzw. 1416 Uhr. Auf dem Stadion zu Halle

kämpft erſtmalig wieder Minerva-Halle nach kurzer Gaſtrolle
bei der Franke« Kompagnie mit drei Mannſchaften gegen
AskaviaNietleben. Hier etwas über die Stärke beider Vereine
zu ſagen, wäre zwecklos, denn beide waren immer gleich
ſpielſtark. Anfang der I. um 14 Uhr, der II. um 1210 Ubr
und der Jugend um 11 Uhr. Jn Wörmlitz kämpfen
Wörmlitz J und II gegen Brachſtedt 1 und II. Von beiden
Spielen kann man ſchon jetzt urteilen, daß ſie guten Sport
rigen werden. Anſtoß 12 und 14 Uhr. Vorher Wörmlitz

gegen Blau-Weiß Pugend In Merſeburgwird Jahn von Közßſchen eine Riedertage einſtecken
müſſen. Beginn dieſes intereſſanten Treffens um 1314 Uhr.

Handball.
Während an den beiden Weihnachtsfeſttogen im Lager der

Handballer ziemliche Spielflauhe! haerſchl, gibt es am wor-
n87 Sonntag eine u große Anzahl Spiele. Die Gegnerernmao? npaare wie folgt. Um 15 Uhr ſpielt

Fichte Halle gegen auf Plade und wird,

e

niſcher Kurſe dem Mangel an Funktionären ab

zuhelfen und ſo wird die Kreisſchule auch hier Se
Einzug halten.

Wie ſieht nun das neue Heim aus?

Das Gelände umfaßt 4 Morgen. Das Haupt
ebäude hat über 40 Zimmer, einen Saal, der zur
urnhalle umgewandelt wird, die notwendigen

Wohn-, Küchen und Aufenthaltsräume. Zwei Ne-
bengebäude bilden die Jugendherberge. Auf einem
herrlichen Waldweg iſt in etwa 25 Minuten das
Schwimmbad und der Sportplatz der Stadt Harz
gerode zu erreichen. Alles was der Sportler
braucht, iſt alſo in der Nähe. Die Stadt Harz-
gerode, die über eine ſozialdemokratiſche
Mehrheit verfügt und durch den Bau eines
Volkshauſes, deſſen Einweihung dieſen Sommer
ſtattfand, ſich beſonders in Erinnerung brachte,
bringt der Schaffung eines Ferienheimes der
Sportler die größte Unterſtützung entgegen.

Durch Beſchluß des Kreistages ſoll jeder Bun-
desgenoſſe 1929 einmal 10 Pfg. abführen. Außer-
dem werden Anteilſcheine von 10 Mk. an ausge
geben, deren Jnhaber eine freie Nacht im Heim
angerechnet bekommen. Nun ans Werk Genoſſen,
beſprecht die Heimfrage in den Verſammlungen
und helfe jeder mit am Gelingen unſerer neuen
Heimſtätte.

ſo ſtark ſich die Gaſte auch wehren werden, ſicher gewinnen.
Sportluſt erwartet 14.30 Uhr die bekannten ſpielſtarken Dies-
kauer. Bei dieſem Spiel wird der Platzbeſitzer ernſtlich ver
juchen, ehrenvoll gegen den wuchtigen Gegner abhzuſchneiden.
Wörmlig wird um 15 Uhr gegen nicht viel Feder
leſen machen und fich immer als Sieger herausſchalen.Schwimmer Ammendorf bekommen Beſuch aus Paſſendorf.
Die Paſſendorfer Turner werden den Waſſerleuten das Spie-
len nicht ſo leicht machen und können das Reſultat eventue
auf unentſchieden ſtellen. Ein gutes Treffen wird es um
15 Uhr in Naundorf bei Merſeburg zwiſchen dem Platzinhaber
und den Merfeburger Turnern geben. Beide Mannſchaften
ſind faſt gleichwertig. Einen recht ſchweren Stand wird der
RegattaKlub le um 14 Uhr gegen die recht ſvielſtarken
Brachſtedter haben. Indes giauben wir, daß es den Klub
leuten gelingen wird, dem guten Gegner ein Unentſchieden
aufzuzwingen. Ob es Höhnſiedt um 15 Uhr gelingen wird,
die erſte Elf von Löbejnn zu ſchlagen, iſt noch fraglich

fitenburge Schenncddüta
Raffball.

14.30 Uhr. Schkeudig Gautzſch 39 Der Kampf zweier
Abieilungsmeiſter wird Aufſchluß geben uber die Stärke der
Gruppen. Wenn auch Gautzſch am Sonntag eine Niederlage
bezog, halten wir dies für eine vorübergehende Schwäche
Gegen Schk. werden ſie ihre Spielſtarke unter Beweis ſtellen.
Da beide fehr gute techniſche Kräfte haben, verſpricht das
Spiel intereſſant zu werden. Die Vorausſage iſt hier ſchwer.

Handball.
Oſten hat ſich die Schkeuditzer verpflichtet und muß hierbei

die Angriffe ſchneller und wirkungsvoller unternehmen, um
Da die Gaſte einen gutenzu Erfolgen zu kommen. Sturm

o. 3 Romanos. mod. Gladistoren
l. 3 AchilIiesg, Zabnkraftakt
12. Humsti-bumstt. Alles in Trämmer
13. The original Harris, sensation. Teufelsakt
14. 2 Ricks, klassische Handvoltigeure

Calerie 080 A. Reg 100 U Se 150 e 125 r. Loge 200 r. Rechtzeltig Plätze sichern

und auch gute Hintermannſchaft n, iſt es nicht leicht,

die A ird dem Ä wird e ele de
er

wartet. Der Beginn iſt 14.890 Uhr, Schiessrichter 368. Beri. 3.

MAofvweißig.
Die dalladteilung von V. dat ſich für

aus Anhalt lt:ne etHolzweißig ſpielen. Beide Vereine ſpielen einen guten Ball.

Aus omderen Veröbdänden
Der dene Sonntag, von teher ein rtlich ſchwacherW diese e en irrige v

tungen auf dem Programm.
Winterſport: Beranſtaltungen in allen Winter

ſportgebieten.

ußball: tſe der Meiſterſchafts- und Privatwie s rer W er Wien en in
München.

Hockey, Handbal!: Keine Spiele.
Radrennen: Engel in Mailand; Gebr. Schamberg

in Paris.
Bozen: Czirſon--Raphael um die Europa-meiſterſchaftim Leichtgewicht am Sonnghend in

Paris.
7

Saalegaun. 8. all Hier ſind für Sonntag keine
nennenswerten Spiele zu verzeichnen.

däuſergan. Wacker en BfSB.
B. 2 ttſtedt.u. d all Bf8. Bitterfeld Grieshdetm.

e 4 Umon nd eitterfeld.

Gümtige Sthneelage.
Har z. Brocken: Heiter, --4 Grad, eedecke 112 Ztm.,

Pulverſchnee, Ski n.15 Zim., Pulverſch h Vee dent ami., Pulverſchnee, u. age: ter11 Grad, 25 Pulverſchnee, St u. Rodel gut. St.
Andreasderg: Helker, —12 Grad, v

Rodel gut. ee: urr. 10 1 tm. Pulver
ſchnee, Sti u. Rodel gut. g: Bewölkt, —11 Grod,
20 Ztim., Pulverſchnee, Ski, Rodel u. Eisbahn gut. Wer

n eno a: ra vſchner, u mö er, -10 Grad5 di h S en
gut.

Verſarſeöt e t i
Thnringer Wald. Renhans am Renuſteig: eiter,13 Grad, im. etwas verharſcht, Ski u. Rodel je gut.

Heiter, --9 Grad, 40 Ztm., Pulverſchnee, Skti u.

Ro e ghaus: Heiter,Grad, h pr. chRodel ſehr gut.

Der Stand der Kreisſpiele.
Um einen kurzen Ueberblick über die am 16. De

zember ſtattgefundenen Kreisſpiele im 2. Kreis zu
geben, veröffentlichen wir folgende Tabelle:

Gruppe Magdeburg:
Wacker Braunſchweig 1 gew. 2:0 Pkt. 9:5 Tore
Ballſpielkl.-Magdeb. 1 gew. 2:0 Pkt. 2:1 Tore

erKöthen 1 verl. 0:2 Pkt. 1:2 Tore
Teuton.Oſchersleben 1 verl. 0:2 Pkt. 5:9 Tor

Gruppe Halle:
FortunaDölau 1 gew. 2:0 Pkt. 13:0 Tore
Fr. Turn.Aſchersleb. 1 gew. 2:0 Pkt. 2:0 Tore
Sportfr.-Pieſteritz 1 verl. 0:2 Pkt. 0:2 Tore
Burgörner-Altdorf 1 verl. 0:2 Pkt. 0:t3 Tore

Vockwiter Ländchen.
Arbeiterfußball: Die neue Serie beginnt

nuar erfolgt ſein. Nach dem Abſchluß der letzten r
a

Spiel
Punkte; 2. n J 11:7 Punkte; 3. Kalau I 10:8 Punkte;
Raſchen 13:19 Punkte; Grunewalde I 4:28 Punkte; Zſchor-
negosda I O:22 Punkte. 2. Klafſe: 1. Annahütte 17:1

8:10 Punkte: 5. Sedlitz I 4:14 Punkte ä.
Kirchhain J 0:10 Punkte. Gruppe und 1. Staupitz I
16:.4 Punkte; 2. Kleinleimſch J 13:5 Punkte; 3. Gorden l 10:6
Punkte; 4. Mückenberg I 11:9 Punkte; 5. Bockwitz l 4:14
Punkte: 5. Ruhland I 0.20 Pnnkte. Der Punktunterſchied
ertlart fich dargus, daß Stanpitz, Mückenberg und Ruhland je
10 Spiele, Kleinleipiſch und Bockwitz je 9 und Gorden nur
8 Spiele abſolvierten.

Veranſtaltungen der Sozialiſtiſchen
Arbeiterjugend.

Lutzen. Sonntag, den 33. Dezember, nachm.
2 Uhr. Treffen auf dem Schulhof. Dienstag,
den 25. Dezember: Weihnachtsfeier. Sonntag
den 30. Dezember: Heimoabend.

Merſeburg. Die Weihnachtsfahrt beginnt
am Sonnabend, den 22. Dezember, und dauert
bis Mittwoch, den 26. Dezember. WMontag,

Dezember: Silveſterfeter.
Unterbezirk Mansfeld. Vom 1. Januar 1929 ab ſchicken

die Ortsgruppen die Monatsprogramme wieder direkt an eie

den 31.

Bezirksleitung. Eine apresw ehe wird vom Unter
bezirk nicht durchgeführt. Jede Gruppe kann ſich nach
Wunſch und Gelegenheit an den Feiern der benachbarren
Unterbezirke beteiligen.

Ortsgruppe Helbra. r Sonntag, den 23. Tez., zur Weih
nachtsfeter nach Eisleben Donnerbtag, den 27. Dez. Spiel

kann und betragen auf der Galerie 80 Pf.

10 Pri

Orcheſterkonzert.

Am 1. Weihnachtsfeiertag, vormittags 11 Uhe,
öffnet das WalhallaTheater in Halle ſeine Pfor
ten zu einer erſtklaſſigen artiſtiſchen
Sportmatinee. Ein großes m wird
ſich dort in bunter Folge abwickeln, wie es dem
halliſchen Publikum ſeit langem nicht gezeigt wurde.

Faſt ſämtliche Sparten der Artiſtik ſind ver
treten, ſo daß jede Nummer etwas Neues bringt.
Mit großem Intereſſe werden die Beſucher die Dar
bietungen verfolgen und reicher Beifall wird die
Vorführenden für ihre ſchwere Arbeit lohnen. Die
Athletik Vereinigung „Germaniaga
Felſenfeſt“ als Veranſtalterin dieſer Sport
matinee hat es bisher immer verſtanden, ihre An
hänger auf ſportlichem Gebiete zufriedenzuſtellen

Tlund ſich dadurch einen guten Ruf geſchaffen, der es
ihr ermöglicht, eine Veranſtaltung von ſo großen
Ausmaßen zu wagen. Um ſich das Vertrauen der
breiten Oeffentlichkeit weiterhin zu ſichern, ſind auch
nur leiſtungsfähige Artifſten gewonnen worden, wie
dies aus dem aufgeſtellten Programm erſichtlich iſt.
Laſſen wir hier die einzelnen Nummern kurz folgen:

Den humoriſtiſchen Teil bewältigt der Berliner HumoriftRichard rrrtt genannt San Eierkuchen, der gleich
zeitig als Anſager jungiert und die Lachmuskeln der Beſucherin kringt. Da ſind die 4 Ferettis in ihren
modernen Plaſtiken und Gladiatorenſpieleu, ſchöne athletiſche
Geſtalten. Dornelly mit ſeinem rtner z demPublikum ſeine halsbrecheriſchen Lawinenſtürze. au beträcht

il er retti und Teddy zeigen ihreGran theit im rin Es folgen die Geprutet Rol
Ton in ihrem ſchwindelnden Luftakl. Auf der Bühne zeigenich dann Sekte Anderſen als dendſtondelrototn
ar Gutſche, die halliſche Akrobatentruppe, deren
eiter früher der bekannten Truppe „Dret Meyers“ ange

hörte, produziert ſich als moderne Equilibriſten. D.
Müller führt mit e Muskelſpielen einen gut trai-
nierten Körper vor un et die ideale Athletenfigur. Als

tongleur Kier ihm V. Kriegling, der das In
tereſſe ded Publikums beanſprucht. 3 Romanos, wunder
dare Kraftmenſchen, zeigen als moderne Gladiatoren. Als

hnkraftkünſtler arbeiten die 3 Achilles, die vollkommene
krodaten ſind. Senſationelle Sachen bringen die Origi

nal Harris in Teufelsakt. Die 2 Ricks enhr gute Arbeit als Handvoltigeure, denen zum ußWnk tun folgen mit der Deviſe: Alles in Trümmer.

Dieſes Programm bietet dem Verwöhnteſten
reiche Abwechſlung und bringt ſehr guten Sport, ſodaß es niemand gereut, die Veranſtaiteng zu be

b n. Die Eintrittspreiſe ſind trotz der hohen Un
often ſo niedrig gehalten, daß ſich auch der weniger
Begüterte einige a Stunden perſ en

2. Rang
1 Mk., Saal 1,25 Mk. und vorn 1,50 Mk., Logen

überall 2 Mk. Vorverkauf zur Sicherung guter
Plätze iſt im Walhalla- Theater.

Rundfunk Programme
Veipzig (Wele 368.8).

8.30 Uhr: Orgelkonzert.Sonntag: 9 Uhr: rfeier. 11 Uhr? Prof. Dr. R. Koebner, Breslau
Britiſche Weltreich“. e II. 11.30 Ubr:Dr. Conrad Weygandt, Leipzig: „Chemie desv.Dozent
taglichen Vedens“. (VD. 12 Uhr Muſikaliſche Stunde. 13.3)
Uhr: Ma tie Bautzen: „Schöne Dorfſtunden“. (II): Dorfkuuſt. i hr: Stimmen der Auslandpreſſe. Danach Ans-
landsſpiegel. 14.45 Uhr: Karl Minde, Leipzig: „Allerlet über
Rundfunkſender“. (I). t5.15 Uhr: Schallplattenkonzert.
16 Uhr: Weihnachtslieder der europäiſchen Völker. i7 Uhr
Erwin Höffner, Dresden: Luſtiges aus alten mitteldeutſchen
Zeitungen. 17.30 Uhr: Helene Böhlau und Jſolde Kurz.

.30 Ühr: Jeitangabe. 18.39 Uhr: Dr. BarthelKoln: „Die
Welt als Spannung und Rhythmus“ 19 Uhr: Priv.-Doz.
Dr. Fiebig, Leipzig. „Die Entſtehung des Peihrg a feſ ehe

2 r:19.30 Uhr: Volfstumliches Orcheſterkonzert.
Kammermuſik. 22 Uhr: Preſſe- und Sportfunk. 22.30 die
0.30 Uhr: Tanzmuſik,

MWontag: 14 Udr: Schallplattenkonzert. 15 Uhr: Dr.
Arno Schirokauer, Leipzig: W Umſchau. 15.30 Uhr:
Für die Jugend: „Hier Welle Tauſendmillion“. Einweihnachtsſpiel für den Nachmittag des heiligen Z bende r

r:Uhr: Charles Dickens: Der eihnachtsabend.
C

Der z eines Racdio-Apparates rsache. ist bis spät abendsUnser veuer alio Vorführunggraum geöffnet. Wir biet.

alles Neue u. liofern auch auf Teilzahlung bis zu 12 Monat.
A. W. Fritseh Co. Landwehratr. 19, Raf 292 77.

B.

Konzert. 19 Uhr: Dr. A. Leffſon, Berlin: „Wethnachtsbaum
und Werhnachtsbrauch“ 18.30 Uhr: Uebertragung des
Glockengeläutes der Deuiſchen Glocke am Rhein“ aus Köln.
19 Uhr: Turmblafen 8 Weihnacht. 29 Ubr: Volkstümliches

22 bis 24 Uhr: Schaulplattenkonzert.

Köntgswuſterdaunſen (Wele 1648,8).

8.55 Uhr: Stundenglockenſpiel. 9 Vhr:
Morgenfeter. 11.30 Uhr. aus dem hSchaufpielhans. Weihnachaskonzert der Schugtzpolizei Berliw.
14 Uhr: Morſe-Kurſus. Hans W. Priwin: Unterricht für
Anfanger“. (VIh). 14.30 Uhr: Die Viertelſtunde für den
vandwirt 15.30 Uhr: Marchen. 16 Uhr: Chefredakteur Georg
Lüdecke: „Trabrennen im Winter 16.90 Uhr:
lieder für die Kinder. 17 bis 18 Uhr: Unterhaltu
18 dis 18.30 Uhr: Wie entſteht ein Denkmal (B

mee Aal PgayunsP. Ritter

am Ritterhaus Telephon 289 25
Wir bieten lhnren größte Auswahl und
unverbindüche Beratung

Telefunken- Seibt-Mendee- Fabrikat e
h

Hand Kruckberg.) 18.30 vis 18.55 Uhr: Weihnachten im
Licht Her Bibdel. (Proſ. Dr. Jirtu.) 19 bis 19.50 Uhr- Die
heilige Nacht n der deutſchen Malerei (Dr. Albert Dietrich.)
20 Uhr: Sendeſpiel. „Berliner r m 1589. uder gleichnamigen Chriſtromödig und älteren maärkiſchen
Spielen zuſammengeſtellt.) Danach, 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Montag: 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13.45 bis
14.15 Uhr: Bildfunkverſuche. 14.30 bis 15 Ühr: Kinderſtunde.
15 bis 18.20 z: Kinderweihnacht. 16.20 bis 16.30 Uhr:
Wetter- und Borſendericht. 16.30 bis 17 Uhr: Weihnachten
und Winterleben in Kärnten. (Elſe Frobenins.) 17 bis 18
Uhr: Nachmittagskonzert. 18 bis 19 Uhr Weihnachtsfeier.
19 Uhr: „Wetihnachtsklange“.

Berantwortltch fur Volttt und Feunrlleton; F. O. H. Equlz,
fur Lokales und Kommunglpolitik: G. i u Gewerk
ſchajtitches und Provinz Alfred Wielepp. ſur Sport Rund
funk und Jugend Felix Habecht. in rn Anzregenten Valter

abend

Ortsgruppe Hettſtedt. Donnerstag, den 27. Dez.und Unterhaltungsabend. s dreh
Ortsgruppe Gerbſtedt. Donnerstag, den 27. Dez., Volks

tanzabend.
eben. Sonntag, den 23. Dez WeihOrtsgruppe Eis

nachtsfeier im Jugendheim. Kunne, ſämtlich in Halle. Druc und Verlag:Druckeret Geſellſchaft m. d. H., Große ne
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gewinnen, das ihm der Vater in ſeiner Jugend genommen, daß er in Jahr und Tag ihrer An ganze Leben, Lene? Kannſt mich wieder gern

Weihnachtsfriede
Erzählung von Fritz Thaler

Hoch oben am Berge lag der Bauernhof des einſt Glück denkt, wie du das deine eingraben haſt? Daswohlhabenden Suree v Chriſtlieb, der meine war auch dabei!“ e
durch Schuld ſeiner Trunkſucht ſchon um einen „Du verzeihſt mir alſo nicht?
Großteil ſeines väterlichen Erbes gekommen war „vVerzeihen, das wohl! Aber die alte Lieb' auf
und auf dem übriggebliebenen mit ſeiner ſtets kränkwecken, das kannſt du nimmer! Damit iſt es aus
licher werdenden Frau hauſte. Sie war es, dieſfür immerl“
noch das letzte Hab und Gut zu elt, als „Alſo verzeihen tuſt mir! Das macht mir das
aber der harte, unerbittliche Schnitter Tod die Herz ſchon viel leichter! Bitten tu ich nicht für
arbeits ſorgens und leidensmüde Frau abholte in mich, ſondern nur für meine Kinder! Mein gutes
ſein ſtilles Reich, da war der Bauernhof ganz ver Weib iſt tot und ſie brauchen eines, das ſich ebenſo

i

waiſt. Am meiſten fühlten dies die zurückgebliebe- gern um ſie ſorgt, wie meine Selige es verſtanden
nen Kinder, die in ihrer Verwaiſtheit nur bei einer hat!“
weitläufigen Verwandten Chrieſtliebs Schutz fanden „Jch ſoll mich alſo jetzt um die Kinder deiner
die jetzt zu ihm gezogen war, um das Anweſen zu Frau ſorgen ßt, was du da verlangſt?“
betreuen, ſo gut ſie es vermochte. Aber es fehlte. „Meine Kinder, Lene! Sei nicht ſo grauſam
gar viel, und als die gute, tüchtige Hausfrau ge gegen ſie!“
gangen war auf Nimmerwiederkehr, da gingen auch „Warum nimmſt nicht eine Fremde Kannſt
manche Dienſtboten, die es noch ihr zuliebe auf dem ja wieder heivaten, wieder eine mit Geld!“
herabgehauſten Anweſen ausgehalten hatten. Chriſt- Chriſtlieb zuckte zuſammen und ſah in Lenes
lieb konnte ſie nicht halten, denn er ſtand in garſſcharfe Augen, bemerkte das bittere Zuken um
keiner Achtung mehr bei ſeinen Hausinſaſſen. Er ihren verblühten Mund und ein Stich ging ihm
wußte das gut, tat aber nichts, ihnen eine beſſere durchs Herz; aber er nahm allen Mut zuſammen
Meinung von ſich beizubringen; ſo mußte die Ver fühlte tiefes Mitleid mit der Gealterten und ſagte
wandte mit dem fremden Gefinde hauszuhalten darum abwehrend: „Hab nicht das Geld geheiratet
ſuchen, das froh ſein mußte um ein Unterkommen. ſondern das Weib, das mir der Vater aufgedrängt

Als Chriſtlieb am Grabe ſeiner Frau ſtand, zurſhat! Einmal war ich der Narr! Ein zweites Mal
Seite die verlaſſenen, verweinten Kinder, da fühlte geſchieht das nicht mehr! Ich bin jetzt mein eigener
er zum erſtenmal Reue über ſein ganzes, unglück Herr und niemand kann mir das noch ſchaffen, auchh
liches Eheleben. Zwar gab er noch immer die du nicht, Lene!“
Schuld ſeinem harten, geldſtolzen Vater, der ihm „Hätteſt damals ſo den Kopf aufgeſetzt, dann
die ungeliebte Frau aufgedrängt hatte, weil ſie von wär' uns beiden nicht alles Glück erſtorben!“ e
einem gleich ſtattlichen Hofe kam, aber innerlichh Du kommſt alſo nicht? Haſt kein Erbarmen] s
mußte er ſich doch ſchwere Vorwürfe darüber mit den Kindern?“
machen, daß er dies ſeiner Frau in der ganzen Muß erſt den Vetter fragen! Wart!“
Ehe hatte entgelten laſſen, ſo daß ſie vor Kummer Lene verließ die Stube und ſuchte den Braun rief aus: „Das Chriſtkindl kommt bald!
nun früh ins Grab geſunken war. Er dachte heut eggerbauern auf, der im Stall zu ſeinem Vieh ſah. bringt das Chriſtkindl?“
zum erſtenmal vollſtändig nüchtern an alles Elend, Nach einigen Minuten bangen Wartens kam ſie Lene drückte das geliebte Kind ans Herg und
das ſeine Trunkſucht über den Hof, über Frau und wieder zurück und erklärte in ruhigem Ton. Der fragte dann in ſehr weichem Ton: „Soll ich immer Wieder hat Adele Schreiber für den Hin po
Kinder gebracht hatte, und erſchanderte bei dem Bauer läßt mich für ein Jahr fort und hilft ſich bei dir bleiben, Bärbele?“ rates Verlag in Stuttgart einen AbreißGedanken an das ſichere ſchlimme Ende, das ihmſ einſtweilen mit meiner Schweſter, die den Hof ſchon Da jauchzte das Kind laut auf und bettelte: kalender Mutter und Kind“ für de Jafr

drohte, wenn er ſich nicht wieder ſeinem alten, kennt. Ich gehe mit dir zu deinen Kindern, aber „Ja, immer bei mir bleiben! Jch laſſe dich nicht 1929 zuſammengeſtellt. Es ſcheint, daß ſie noch mehr
mäßigen Leben, das er in der Zeit vor der Ehe nur um Gottes willen! Für deine Kinder will ich fort! Hab ſchon das Chriſtkindl darum bittet, daß Liebe, noch mehr Jnnigkeit als im Vorjahre auf
c zuwandte. Beim Anblick des Grabhügels ein Jahr ſorgen, bis du und dein' Bafl den Hofſdu meine neue Mutter wirſt!“ ewendet hat, um dieſes reizvolle Neujahrsgeſchenk
und weinenden Kinder faßte er den feſten Ent wieder in Ordnung haben. Verlottert iſt er, das „Ja, dann muß ich wohl bleiben! Jch will r deutſchen Frauen und berzuſte len
fchluß, umzukehren von ſeinem ſchlimmen Lebens weiß ich, ſo wie's ganze Dorf! Aber eines muß akſo dem Chriſtkindl folgen und gehorſam ſein, wie h t D. Wer n ſeg e Trode die
wandel, und wieder gutzumachen, was er in blinder gelten grab' nichts aus, was zwiſchen uns g'ſtorben ſdu!“ niem rufener ſein als gerade

We Reujahrsgabe für Frauen.
Von Anna Blos.

7 die langjähri orkämpferin für dasSedenſchaft gefehlt Die Kindet, deren Erziehung iſt! Sonſt geh ich am ſelben Tagi „Du umnßt aber auch dem Vater folgen! Er Reg erf oue e
nun ganz auf ihm laſtete und die er früher auch „Wenn du nur den Kindern hilfſt, Lene, mehr hat dich grad ſo lieb wie wir! Eine außerordentliche Fülle bekannter und unbe
arg vernachläſſigt hatte, mußten eine Perſon ins verlang ich nicht!“ Mit dieſen Worten verließ „Jch will's verſuchen!“ kam die ſanfte Antwort kannter Bilder iſt in dieſem Kalender vereinigt,

bekommen, die die Mutter zu erſetzen im Chriſtlieb mit erleichtertem Herzen den Hof und und die Blicke des Bauern leuchteten auf einmal die glücſſelige Mütter und ſtrahlende Kinder zeigen.
ſtande war. Die alte Verwandte würde wohl mit brachte ſeinen Kindern die frohe Kunde, daß bald hell und ruhten auf Lenes wieder rundlicher und Er will aber auch ein Lehrbuch ſein für alle Men
der Wirtſchaft genug zu tun haben und das Kinder jemand käme, der ſo gut zu ihnen ſein würde, wieſblühender gewordenem Angeſicht mit innigſter Sern die Kinder lieben und ſich mit nen r-
erziehen verſtand ſie wohl nicht, ſo dachte ſich Chriſt die heimgegängene Mutter, und ſie freuten ſich Liebesglut. t e W
ſieb; ſo ein einſichtiges, altes Madel taugte ſicher und konnen den Tag der Ankunft Lenes kaum er Dann fragte Chriſtlieb: „Du bleibſt alſo auch ſygiſche Hrobleme werden in kurzem, leichtverſtänd
nie dazu. In ſeinem währenden Sinnieren kam Warten. um meinetwillen, Lene?“ lichem Text erörtert. Selbſt aus der Kinderſtube derihm die Erinne an ſeine verlaſſene Jugendliebe Ein Jahr lang blieb dieſe auf dem Klammerhof, „Denk an dein Verſprechen, Chriſtlieb“ wehrte Tiere, e in reizenden Genrebildchen gezeigt wird,

und ein warmes, ngsvolles, aber doch auch ſorgte für die Kinder aus warmem, auftauendem ſie ab. kann man lernen.
banges Gefühl keimte in ſeinem Herzen empor. Herzen, half der alten Baſl auch bei ihren Haus „Das gilt jetzt nicht mehr! Das Jahr iſt um Das Wirken der Arbeiterwohlfahrt fin

ädchen zu arbeiten. Sie hatte dem Bauern den Schwu und ich kann di n: „Willſt du bleiben fürs det in dem Kalender beſondere Berückſichtigung ine ver a gealterte W zu de u r e ſ bildlicher und ſtatiſtiſcher Darſtellung. Ein Preis-
J i ie Mü n, ihre Kinnicht gelaſſen hatte; die Lene, die gute, liebe weſenheit auf dem Hofe nüchtern bleiben mußte, haben ausſchreiben ſoll die Meter dazu anregen. ihrein Obhut nehmen, ne um der Kinder willen, und auch um der Rettung Händeumſchlungen ſtanden die beiden bald dar- d h und die Ergebniſſe an

alles noch t. des Hofes willen, der ſtark vernachläſſigt und auch auf vor der Weihnachtskrippe, zu Seiten die glüd- 5 M iudganz gu Man m den Kalender „Mutter und KindMit dieſem feſten luß kehrte er heim vom verſchuldet war. Sie freute ſich doch im ſtillen, lich ſchauenden Kinder, und in aller Herzen erglühtel jeder Frau, jeder Mutter für das neue Jahr als
Grabe, überließ die Kinder der alten Baſe und e ſie merkte wie ſtark er mit ſich ſelbſt rang, Weihnachtsfriede, Weihnachtsglück! e ngendes Symbol wünſchen. Aber auch für

ozallen Kameraden von einſt ig auswich, das ial tätige Perſonen, für Kinderloſe und für diemachte e T T die bei einem Wirtshaus mied und e ellſchaft der ugend iſt er von Bedeutung. Zeigt er auf der
Verwandten jenſei les als Haushälterin Kinder und 4 einen Seite die Tragik, die darin liegt, durch die ſoehe einſam, vergrämt, in fich verſchloſſen wie das u Hausgenoſſen glücklich zu fühlen be at r. 2gann. Sonſt blieb Lenes Verhalten zu ihm aber r r r rverrettene e mit ſich bringt. n und ernſt, wie anegemacht und augh der geſtohlen. &etwungen zu ſein, ſo gibt es heute leider
r rittes trat Chriſtlieb über die Bauer unternahm keinen Verſuch, ihr altes Her t ichkeit, teies Per Die Gattin des vielgenannten chin en Gene- teils aus Bequemlichkeit, teils aus nicht geweckteme h dte geneverhältnis wiederherzuſtellen ihm genügte ihr rais TſSiangraiſger iſt e e Tagen Muttergefühl. Mancher jungen Frau geht vielleicht

Wohnſtube allein. Er ſah, wie ſie m Daſein und ihre echt mütterliche Sorgfalt, mit der gag Opfer eines raffinierten Verbrechertricks ge durch dieſe Darlegungen erſt das wahre Verſtöndnis
Eintreten jäh zie ſtolz aufrichtete, ſie ſeine Kinder erzog und in allem zum Rechten worden. Sie beſitzt ein Luxusauto von ungewöhn ür dih eligkeit m v. W

2 rau hineinträgt. it Recht ele Schreiberer die iür, blieb denn n etwas un Se kam die ſchöne Weihnachtszeit heran und Gaenten ſir die letten Tage des Kalendberiahres dir Sorfe
e V mitten in der Stube ſtehen, die beiden Frauen hatten vermehrte Arbeit in Haus einen dreiſten Coup zu wagen. Allerdings ſcheinen von r W in a i W re Ki z e ch

eeeeeeeeeeeeceeeccecceceeeeccceeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeeeeeeteeS r r u e Kinder en u ſei nauer. re und Dnſoe x r re 3 hier er r Erde s ſchön gemacht und den Herzen die Hoffnung
n. m auck it, wo Lene ausgerü i egehaben keine Mutter mehr. Die alteſwürde vom Hofe wieder ſcheiden müſſen. Es ging r .'n z J e x Dieſer Kalender iſt ein wertvoller Beitrag zur

ſonſt zur Arbeit ganz gut zu gebrauchen dem Banern nahe, und er ließ ſich darum wenig kranme Freundin beſucht hatte, das Hoſpital verlieg Sedölkerungspolitik des neuen. des modernen
r haben eine feſte und gute Hand mehr in Lenes Nähe ſehen. Sie merkte es wohl, tat ſtand ihr Auto wie gewöhnlich vor der Tür. Kaum Staotes und ſo, darf man ihm aufrichtig weit

ziehen weiß, wie mein Weib, Gott aber, als wenn ſie ihn nicht Mängel hätte. hatte ſie den Wagen beſtiegen, als ſie bemerkte daß e dendſte Verbreitung wänſchen:

n t e en hen e ken den gehen Werner de ehe e r s en S Engliſcher Humor
Se dann werden die Kinter ſchon Du dal dich brav gehalten Chriſtlieb! Das iſt wie ſie ihm befohlen hatie, ſondern in entgegenge

auch bei der alten Baſ! Ich had bei ein Glück für dich und deine Kinder! Meine Arbeit ſetzter Richtung. Das Auto wurde dann von einer Ein ſchottiſcher Bauer hatte einen billigen Wochen
Seiter zu tun genng! Wir hoben doch geht nun zu Ende und zu Neujahr verlaſſe s Bande ſtark bewaffneter Räuber umringt und brachte Sehen e eher der bdrepe

wieder deinen Hof, um zum Vetter zurückzukehren! die Gefangene nach einem einſamen Ort, wo ſie Frau und zwei Söhnen in ein v orne hmes Reſtau

rant ein. Dem mit der Weinkarte aufwartenden
Ganymed erklärte er: „Tragen Sie ruhig das Ding

mehr miteinander ſeit viele Jahr und Tag! Du bekommſt jjetzt leicht eine brave Frau auf deinen unter ſtrenger Bewachung die Antwort Manmir nichts nach, Lene!“ kam es flehendſhergerichteten und gutſtehenden Hof! Da brauchſt nes auf c geren der

iebs Lippen. Du weißt, wer die Schuld du mich nicht mehri mußte. Ein gutgekleideter Chineſe ſprach inzwiſchen wieder fort und bringen Sie zwei Flaſchen Limo
Der Vater im Grab und ichh Der Bauer aber ſah ſie ernſt an und fragte: bei dem General vor und forderte ein hohe s Löſe- nade und vier Gläſer.“ Inzwiſchen entnahm die

folgen; es ging nicht anders Hab ehe Und die Kinder Was werden die Kinder ſagen? geld. Als der General den Mann fragte, ob er Gattin einem umfangreichen Korb belegte Brote, die
Glück eingraben am Hochzeitstag. Du biſt ihnen zur zweiten Mutter eine Angſt um ſein Leben habe, erwiderte der Ab ſie verteilte. Der Kellner traf, als er die Limonade

willſt es wieder ausgraben? Weißt Willſt du ſie nun verlaſſen? Kannſt du ihnen das geſandte mit einem verbindlichen Lächeln, daß, ſollte brachte, die Familie mit vollen Kinnbacken kauend.
z die Toten nimmer auferſtehn, ſo antun?“ er nicht zur beſtimmten Zeit zurückkehren, die Gene Auf ſeine Meldung beim Wirt kam dieſer eilig herbei
2 Lene wurde erſt ganz rot, dann ganz blaß imſralin ohne weiteres erſchoſſen würde. Tſchiang ironiſch ob erweiß i ſchon Aber ſo lang man igtt und mit der Antwort. Da kam kaiſchet bezahlte dann das Geld, ohne mit der Wim- e d ine Vaſtenen n

man einander doch verzeihen! Oder nicht das füngſte Kind, Bärbele gerufen, jubelnd zurſper zu zucken. Die genaue Summe iſt nicht be helle ſchottiſche Lieder ſpielen laſſen. will ich gern
„Verzeihen? Haſt du damals anch an mein Tür hereingeſtürmt, warf ſich an Lenes Hals und kannt; man ſpricht von einer Million Dollar.lnoch eine dritte Flaſche Limonade beſtellen.

enſchen, die ſich vom Kinde abwenden,

i

s lein geboren werden, um deſſen willen der Herr die
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J 52 a

empfiehlt billigs:

Oscar hienn

Füs leben
v leder-O ren
Kumm-Oaren Bursten-Oaren

8574

h. 20 bis 50
jn Doublee und

Charafer von l.
1.50 3.50

Ki UIri ohetr

Elektrizität -Gesellschatt

ILhüus Echler's n

Fisleben. Liodenstr.10,11

2

(rö!tes und ältestes
Spezlalge schäft

Billigete Preise
Ganstige Zablung

empfehle meine bekannten Qualitäta-

Tipanen, Zigaretten ung Tabehe

in großer Auswahl
Geschenkkisten von ſ0, 25, 50 und 100 Stück

Sortimentskisten in 50 nd 100 Stück

Beſichtigen Sie meine Fenſter und beachten
Sie mein Weihnachts Sonder Ungebot

in Zigarren 2. Farbenwahl

Aavann-Huu Alfr. Oollner
Pan l4 Eisleben Fernruf 196

Empfehlenswerte Gofhtätten

m Rangsfelder Gebirgs und Seekreis

Augsdorf.
Kontg.

Vornſtedt. r Z. v
Crei Café Huth Hugo Huth); „Zur

Linde Kurt Leuchte).
Eisleben. Café Ackermann, ktberg

Café Kranuzyſt, Plan 7:
Café Bolber. Lutherſtrage;
„Altes Brauhausé“, Freiſtraße 29:
„Volkshaus““, Eislebens Arbeiterverkehr:
Gaſtwirtſchaft Vollmann, Stadtgraben 2.
Gaſtwirtſchaft „Zur Glocke“ (Jnh. Lederer),
Glockenſtr. 9.
ettſtedt Gaſthaus „Goldener Stern“

(Herm Hochherm).
loſtermansfel Kammerlichtſpiele 2::

(Hermann Fiſcher). „Zur
Linde“ Fr. ODeut ch)

Mangfeld (Stadt) hholun 44 I e),Neumar. tſtraße l Heſſe)
Stebten. F. S dere he An
In den Loßkalen liegt die „Munsfelder

Volkszeitung aus.

Wir gowähron im ber

Aarch auf diese Prefso

Schuhuwaren

Sfo unsere Schaufonstor

wir den 20 prozenffgen Safre Rabatt

l

u l

S. Weh nachtsfeiertag,
abends 7 Uhr, in „Volkshaus“

Weihnachtsball
Muſit: Bergkapelle.

Wädrend äer Pausen Geangsvoräge

Wozn ergebenſt einladet 872

Der Vorſtand.
III

-=2Tahakwaren
find immer die

Weihnachts Geſchente

werche größte Freude bereiten.
Reiche Auswahl in

Zigarren, Zigaretten
und Tahakwaren

finden Sie ber

Fisloben, Hohetorſtr. 3.
Bite beſichtigen Ste mein

aufenſter 558

„Zur Linde (Joh. Storch): Roßfleiſchhalle
„Zur grunen Laube“ (Fr.

Walter Stroh, Eisleben
Rammtorstraße Nr. 4
und Breiter Weg 8

Fabrikation feinſter Wurſtwaren

Altentaſchen

Rulkſüſke

in größter Auswahl
zu dilligsten Preisen

Albert Scaäffue

Lederhandlung
C
Sangerhäuser Str 8/9.

auf ellio

wergriten

Trintt, Elem mit

Milchhof Eisleben.

e

Kinodoraguge r
werden strahlen
Hoan o auf m Wolhn aehistisoh ein dehönes Büdordueh vorfindon

Oie asentetgeng autgetührten Bderdüeher eisd m Auftrage der ver
in igias Parteiduehhandiungen mit neuen Vor
on vn vornsden worden. gie er

Karten 20127 em, anthäht zehn fardige

ws 7Oas Bueh der Erfindungen

r r X. r r 77 7T

roße Tlortohau 22 TMordiger am r tt e
relbare Aregade) 2 7 117
M Lokemotiven dureh de Weh e

des Unndwirts Tiere

grose. junge und ahe Tioro des Landwirts, wie Pterd und Fühen,
Jehaf und Lümmioin, Henao und KUeken uew.). role 0 M.

Ein Büdordueh auf Karten mit Keinenrüeken (20-Oas Sehut]ahr unzsrrolsdaro Enthän neun
r 7 mit Szenen aus dom m der Kinder.(Vem Aufdrueh zur Sehuio rauf dem Heim usw. zur

Ein SRderdued auf Karton, zum Aufstetlon. AutgeklappièWoltfahrt F. a Da o Sonen n ſardi en Adbugengen von
modernen Vorkehbremittain. Gröse des Einzoibdiides 20527 em.

gen g

Volksblatt Buchhandlung
Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27

e

h W 0 eS V J

TeeWirikungsvolle Rekdame
ist heute ein Gescha mann nicht n der
lage. sein Unternehmen auf eine letstung-
8hige Höhe zu bringen. Er volle da-
her nicht versäumen, ich dieses Muiels
zu bedienen. Dies geschieht am vor-
feilhaftesten durch ein qu ausgeſührtes

Inserat im Volksblatt
des in wenen Kreizen der Bevölkerung
des Berzirks Holle- verbreite
t und Gberell sehr gern gelesen wird
Etms l sicher: ohne zeitqemsbe Rekſeme

keinen geschäftlichen

b llig In nerfaufen
Krorprinrenzh. ſ9. Nr.

ſsprem-
apparate
alle führende

artenlüden ä0lden

LeipzigerStr.. 0

Strirkanachen
in großer Auswahl
für Damen und

ſtraße 67, Ilersberg J Gr

Kleine
Aneigen

rin
erkäufe

Stelloagesnuebe
Stellenangebote
Wohbnungsgesnehe

Betratagesuebe

Tausehgesuehe
Geldgeawehbo

neben im
.Volksbiett

großen
Frtolg!

Uhren
repariert preiswert

Aen Koch
Uhren u. Geldwaren

Lanwehret. J.

Die neuesten
HModen in

wiin
in Gold. Silber
und Gold auf
Silber in größt

II

r l
S

L LIIIII]II L
a V LIV

v

Haisschmerzen u. Ana Tor steckung
Sehaehdtsol 25

Mesan Sehnupfen Greme
WVhkuang andbertro wirkt darod die Stirnhantpahet 78. rei Pakete S. Frank W

Prhaſtßeh in allen Apotheken

I. Löns 8C0., Heilkräuterhaus Belege

Bett 20 Jahren in soforttger
Ken!

Auswahl

luweiter

ine

099
ernarh'; nereste

mit amtlichem Text
sind vorrätig

m. b. 9.

Für Autboaragen!

S Aushänge
(Gordengungsdorſchciſten gegen Feuersgefahr)

Halleſche druceret Geſellſchaft

Halle a. d. S., Große Märkerſtraße 6

vſs 12
7 9

I. Felertag: Ab 16 Uhr Tan
Vergnügen, veranſtaltet vom Sport

klub iuJnſu.
I. Feieriau: 11--13 Uhr Früh

ſchoppntonzert. Nachm. 154 Uhr
am lienkonzert. 19 Uhr Ta

II. Feſertag Mittw
tonzert.

Sonntag, 30. Dez., ſowie Neujahr
nachm. -Konzert, abds. Tanns
An allen Tagen 12-14 Uhr Diners

zu 2 Mark 8571
r

Wlehtige
Neuerscheinungen
o 80cHER FOR 91E REISE

Victor on Am Sängwö-
bende der Not
Sozlale S rzählungon

SBroschlert 1.80 M.
Hoanny Lohmann O Der folg
berr ohng Heer
Roman Ganzielnon 4,78 M.
josef Maris Frank O Die
Ztrob0 der Roliquien
Hochinteressanto Roelso-
gohliderungen
Brosoh.
Lelnen 2,60 M

Fr. O Entwicklung an
KSoriaſismus
Neudruc t
Gut Kkartonfert 0, 80 M.
Friedr. Gart Kaltormann Um

Wiag

Roman Haldioinen 2 M.
DE DIETZ-2ENSCHRIFTEN

Der Wahre I8eeb O Fraven-

wott e
Z2u beziehen durehn jede Volke
buchhandfung od. direkt v. Verlag
I. H. W. DIETZ MACHFOLGER
Berlin SW 68 Undenstrase 8

ähmaschinen

Sprechapparate
Pfatten und Ersatzteile

in gr. Auswabl
Anz. v. 10 Mk. an. Woobeorate

nur 2,50 Mk.

land wehrziraße 4. ine kiebecpian

Albert Bichte
Halle s. 6525

Celstztr. I KRelltr. 133
empfiehlt zum Feſt

Jam.-Rum rrak
Weinbrand Verschn.

Rot-, Weiß-, Südwein

liköre aller Art

Betten
Daunen,
kauft man ſehr preiswert im

Betten Spezial Geſchäft von

Erich elling, Hlea
ludvig Wecherer-Str. (2, Teletea Hr. 283 26

O Letttedem Reinigung tägheh in Betried

7

Das Fahren von Aſche nach der
Aſchenhalde iſt am Montag, den 24.
Dezember, ſowie Montag, den 31. De
zember, nicht geſtattet.

Helbra, den 21. Dezember 1928.
Der Gemeindevorüeher.

Die Büros der Gem etowie der Gemeinde-Steuerdoſſe ſin
am Montag, dem 24. Dezember, und

W den 31. Dezember 1928, nur
hr geöffnet. 8561

Helbra, den 20 Dezember 1928.
Der Gemeindevorſteher.

Das Betriebsumerne hmer-Ver eich
nis der landwirtſcha tlichen Berufs
enoſſen cha t für die Provinz Sachſen

mit Berechnung der Beirragsvorſch ſſe
für 1929 liegt vom 27. D zember l
vis 8. Januar 1920 zur Einſicht der
Beteiligten im Gemeindeamt 2)
aus.

E'n prüche gegen die Berechnung
der Betragsvorſchüſſe können inner
alb zwer Wochen nach Ablauf der
usſeg friſt beim Kreiscueſchuß in
Eisl ben angebracht werden. 1023
der Reichev i ſicherung- ordnung und
s 18 der Satzung der landw.

Die Verpflichtung zur h
Zahlung der augeichtiebenen Bei
iragsoorſchüſſe wird durch den Ein
pruch nicht berührt 1023 der

R ichsverſicherungsordnung).
Helbra, den 20. Dezember 0. 8.

Fleer.
Der Gemeindevorſteher.
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